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Das Echo auf Genf .

Paris ist hosfnnngsfwh / Ein Lob sür Kendersons Kurswechsel / Ein abgeNarieles Spiel Lilwinows.
Der „japanische Nelson" -j- - Doch Aeslanratton in Oesterreich ? - Weltflieger Holl Abilnr nach .
T . Paris , 30 . Mai . ( ttifl . Drahtbericht der Baltischen Presse . )

Die Reaktion der hiesigen öffentlichen Meinung auf den gestrigen
Verhandlungstag in Genf ist ziemlich einheitlch . Durch die oer -
änderte Auffassung Hendersons und die Hilfe Litwinos sei die
Konferenz in ein neues Stadium eingetreten , das dem franzosischen
Standpunkt mehr entspreche .

Die Rede Hendersons wird natürlich mit Genugtuung aufge¬
nommen . Der Präsident der Abrüstungskonferenz
habe nicht anders als ein französischer Delegierter spre -
chen können . Dennoch mache sich einiges Mißtrauen darüber gel -
tend , ob der brüske Kurswechsel Hendersons von seiner
bisherigen Theorie , daß erst die erfolgte Abrüstung Sicherheit ge-
währleisten könne , zu seiner he -, igen gegenteiligen Auffassung , wo-
nach die Sicherheit der Abrüstung vorausgehen müsse, auch an -
halten werde . So sehr man diese neue These in Frankreich be -
grüßt , so ist man sich doch darüber im Klaren , daß Henderson heute
nicht mehr über die Autorität von früher verfügt und daß sich
auch sein Gegensatz zu Macdonald eher vertieft als verflacht hat .
Seine Aeußerungen stellen darum nicht die britische Meinung dar ,
die Sir John Simon heute zum Ausdruck bringen werde .

Die Rede Litwinows wird allgemein recht zahm genannt .
Immer wieder wird erkennbar , daß die Verbindung zwischen Frank -
reich und der Sowjetunion eine reine Zweckfreündschaft ist . Es

wird zugegeben , daß die Rede des russischen Volkskommissars zwi -
schen Paris , Moskau , Angora und der Kleinen Entente und zwar
aus folgenden Gründen verabredet war : Wenn sich die russische
These derjenigen von Versailles anschließe , so geschehe das zwar
aus zwei sehr gegenteiligen Gründen . Während Frankreich und

, die Kleine Entente den europäischen status quo verteidigten , sei
> Moskau davon überzeugt , daß sich ein Krieg nicht vermeiden lasse.' Die russischen Sicherheitspläne müßten also geradezu dahin gehen ,

die „kriegerischen Absichten " Deutschlands , Japans und Italiens
zunichte zu machen , und richte sich darum auch gegen England , das
die Rüstung ?- und Revisionspolitik dieser Staaten unterstütze . Hier -
durch ergebe sich die geforderte Verbindung mit Frankreich und der
Gegensatz zu England und Italien .

Wenn sich die Franzosen trotz dieser beiden Reden auch noch
nicht klar sind , ob sie aus ihrer Isolierung herausfinden wer -
den , die besonders aus der hier enttäuschenden Rede Norman Davis
und der erneuten Abkehr Amerikas vom europäischen Kontinent
zum Ausdruck kam , so hofft man doch , daß die gegenwärtige Tag -
ung der Konferenz mit einer Resolution abschließen werde , die die
Sicherheitsfrage als einzigste Arbeit auf die Tagesordnung
zu setzen und damit die Abrüstungskonferenz in eine ständige Frie -
denskonferenz umwandle . Mit Abrüstung dürfte diese These dann
allerdings überhaupt nichts mehr zu tun haben .

Keine Konvention ohne Deutschland!
Die „Times" unterstützt Sie deutschen Abrüstungsvorschläge.

S . London , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
Litwinows gestriger Vorstoß in Genf hat einige . Verwirrung im
britischen Lager hervorgerufen , und die Beurteilung des russischen
Planes ist sehr vielfältig . Während der „Daily ^Telegraph " ihn
brüsk ablehnt , zeigt die „Morning Post " — offenbar auf Rat
ihrer französischen Freunde — so etwas wie angenehme Heber -
raschung . Der sozialistische „Daily Herald " ist natürlich begeistert

Die „Time s" nimmt zu der gestrigen Debatte überhaupt
nicht Stellung . Sie tut aber etwas anderes . Unter der Ueber -
schrift „Die deutsche Sache " prüft sie die Möglichkeiten , wie
Deutschland in die Abrüstungskonferenz zurückgebracht werden
könnte , und kommt dabei aufgrund eines Berichtes ihres Berliner
Vertreters zu dem Schluß , daß die Anregungen der deutschen Note
vom 16. April tatsächlich die Bedingungen des Reiches für die
Rückkehr nach Genf enthielten . Die Rückkehr würde voraus -
sichtlich sofort erfolgen , wenn die anderen Länder diese Bedingungen
annähmen . Einige Länder mögen sich zwar dagegen sträuben , daß
ein Mitglied der Konferenz ungeduldig weggeht und dann Beding -
« ngen für die Rückkehr stellt . Aber es müsse zum mindesten zu-
gegeben werden , daß die Ungeduld begreiflich war ,
nachdem Deutschland 15 Jahre auf den Beginn
der allgemeinen Rüstungsbeschränkung gewartet

at . wie man im Versailler Vertrag angekündigt hatte . Man
at ferner zu bedenken , daß Deutschlands Bedingungen mäßig

und vernünftig sind.
Die „Times " schildert dann Deutschlands Vorschläge im Einzel -

nen und fährt dann folgendermaßen fort : „Ein gewisses Maß von
deutscher Aufrüstung muß zwar anerkannt werden , aber man kann
von keinem großen Lande erwarten , daß es sich ewig mit einer
Minderwertigkeitsstellung begnügt . Alle , mit Ausnahme jener , die
nicht sehen wollen , müssen erkennen , daß die Wahl nur zwi -
schen einer kontrollierten und einer unkontrol »
Herten Aufrüstung Deutschlands liegt . Ohne Deutsch-
land sind die Debatten in Genf notwendigerweise entweder wertlos
oder einseitig oder beides - Deutschlands Bedingungen
sind klar und vernünftig . Eine klare Konvention auf die -
ser Linie wäre ein guter Anfang und zweifellos besser als gar
keine Konvention .

Man muß nun abwarten , ob der offizielle Wortführer Brita -
niens heute nachmittag vor dem offiziellen Forum in Genf den
gleichen vernünftigen Standpunkt einnimmt wie die „Times " —
ein Standpunkt , den Sir John Simon in den Unterhausdebatten
in der letzten Zeit auch wiederholt vertreten hat .

Skagerrak -Parade in Berlin.
m . Berlin , 30. Mai . (Von

Unserer Berliner Schriftleitg .)
Der Donnerstag bringt die 18 .
Wiederkehr des Jahrestages der
ruhmreichen Seeschlacht von
skagerrak . Auch vi « Reichs -
Hauptstadt wird an diesem Tage
unter dem Zeichen einer Reihe

festlichen Gedenkfeiern und
Veranstaltungen stehen . Am
-viontag aibend traf bereits die
' laditionelle Skager -
r a k - W a ch e in Berlin « in ,

i ..diesmal von dem Kreuzer
Köln " gestellt wird . Die
Wache hielt mit klingendem
Uiel unter Vorantritt des Mu -
? Unto feet Spielleute der
in Marine -Artillerie - Abteilung™ Cuxhaven ihren Einzug in
^ rlin . Eine unabsehbare
^ lenge begleitete die „blauen

ungs durch die Straßen der
^ lchshauptstadt . Die Wache
« ,

- t während ihres Berliner
der £ 5 in der Kaserne in

^ athenower Straße .
Donnerstag vormittag findet dann auf dem Skagerrak -Platz

B «,?-
^ ^ erliche Flaggenparade statt . Sämtliche Marine -

!n' und Verbände marschieren mit ihren Fahnen und Flaggen
mJir * 5 '$ ? " t? er*lcn Formationen der SA und SS an dem Auf -

v , / ^ gt i e ' n - Kurz vor 8 Uhr wird zur Parat )? gepfiffen .
+Hinrt 8 Uhr — cder wie es seemännisch heißt , bei 8 Glas — wird
b «rr ®I0J e Schiffsglocke des Panzerkreuzers „ Moltke " angeschlagen ,
nolv 1 Kommandant der heutige Berliner Polizeipräsident von Le-
fei » den Klängen des Präsentiermarsches wird dann

alte Marineflagge am Mast emporsteigen . Konteradmiral a . D.

vis Ankunft der Skagerrak -Ehrenwache .
Lützow wird die Gedenkrede halten . Im Anschluß daran findet vor
dem Ehrenmal Unter den Linden eine Gefallenen - Gedenk -
feier statt , bei der auch Kränze am Ehrenmal niedergelegt weiden .
Hier wird Reichsbischof Müller die Gedenkrede halten . Am Abend
sind dann die Verbände zu einer großen Wiedersehensfeier vereinigt .

„Graf Zeppelin" in Rio de Janeiro gelandet.
A Hamburg , 30 . Mai . Wie die Hamburg -Amerika - Linie mit -

teilt , ist „Graf Zeppelin " am Dienstag um 7,40 Uhr Ortszeit in Rio
de Janeiro gelandet .

Das russische Torpedo .
In Genf wird seit drei Tagen wieder über Abrüstung gespro -

chen , und nicht weniger als vierzehn Außenminister sind am Ufer
des Lac Löman zusammengekommen . Uns interessiert vornehmlich
das Schicksal der Abrüstung und die Festsetzung des Abstimmung ?-
termins an der Saar . Am Montagnachmittag hat bereits das
Präsidium der Abrüstungskonferenz eine kurze Sitzung abgehalten ,
in der Herr Henderson , wie am Dienstag im Hauptausschuß , einen
Ueberblick über die historische Entwicklung gab und sich für die
Fortsetzung der Konserenzarbeiten aussprach , während der franzö -
fische Außenminister Barthou bis jetzt lediglich den „guten Willen
Frankreichs " betonte . Die große Aussprache darüber , was nun wer -
den soll, wurde dann am Dienstag mit den Reden Norman Davis '
und Litwinows eingeleitet , der mit dem überraschenden Vorschlag
seiner „Sicherheitskonferenz " hervortrat . Auch Herr
Barthou dürfte heute auf seine Weise versuchen , der Abrüstungs -
konferenz einen neuen Auftrieb zu geben , allerdings nicht im Sinne
einer Förderung des Abrüstungsgedankens , sondern unter besonderer
Betonung der sattsam bekannten französischen Sicherheitswünsche .
Aber Frankreichs Sicherheit ist hinreichend garantiert , so daß es
nun wirklich an der Zeit ist , sich der praktischen Abrüstung zuzu -
wenden . Das Bedürfnis nach „Sicherheit "

, das seit Jahren die
französische Politik und nun in merkwürdiger Zusammenarbeit auch
das bolschewistische Rußland so sehr in den Vordergrund stellt , ist
in Wirklichkeit gar nicht vorhanden . Es ist ein Phantom und alles
Gerede darum ein leeres Gewäsch . Es wäre etwas anderes , wenn
das in den Fesseln von Versailles liegende Deutschland den Ruf
nach einer angemessenen Sicherung seiner Grenzen erschallen ließe
und sich nach Bundesgenossen umsähe , die diese seine gerechte For -
derung unterstützten . Ein „Ostlocarno " insbesondere erscheint im
Hinblick auf die konstruktive Friedenspolitik des deutschen Kanzlers
völlig überflüssig . Vielleicht fragen die Freunde der neuen bolsche-
wistisch-französischen Allianz einmal bei den Leitern der polnischen
Geschicke an , wie man Ostpolitik erfolgreich gestalten kann . Die Ant -
wort , die sie erhalten , mag sie dann darüber belehren , daß zur Er -
langung der „Sicherheit weder Massenkonferenzen noch militärische
Geheimabkommen notwendig sind , sondern einfach der Wille und das
Vertrauen , das die Fuhrer ihres Volkes in ein einmal gegebenes
Manneswort setzen .

Vorerst habe man nicht den Eindruck , daß in Genf eine Delegation
mit einem Vorschlage aufmarschiert , der die Liquidation der Ab -
rüstungskonferenz hintenhalten könnte . Die Schuldsrage , warum an
den Beginn dieser neuen Konferenzperiode die Hoffnungslosigkeit ge-
setzt ist,

"
ist so eindeutig geklärt , daß vor zwei Tagen selbst die „Ti¬

mes " in einem historischen Rückblick feststellte , daß die deutsche Hal -
tung mindestens zweimal Gelegenheit zu einer Verständigung ge-
geben habe , nämlich als Brüning einige Musterwaffen gefordert habe ,
und die Note des Reichskanzlers Hitler vom 16 . April dieses Jahres ,
in der die mäßigen deutschen Forderungen klar formuliert worden
seien . „Es ist beinahe unbegreiflich "

, so schrieb die „Times " wörtlich ,
„ daß diese Vorschläge nicht nur von Frankreich , sondern auch von uns
überhaupt keine richtige Prüfung und keine Antwort erhalten haben ,
obwohl wir die diplomatischen Verhandlungen angeregt hatten , die
schließlich zu den Vorschlägen führten .

" Der Hauptwunsch der bri -
tischen Regierung war offensichtlich, mit Frankreich Schritt zu halten
— und Frankreich ist in der letzten Zeit rückwärts geschritten .

Daß alle Delegierten auf der Abrüstungskonferenz mit Ausnahme
der Franzosen über den Vorstoß Litwinows überrascht waren , darf
wohl als sicher angenommen werden . Diese Ueberraschung spiegelt
sich auch in den Pressekommentaren wieder . Zwar versucht die Pa -
riser Presse ebenfalls so zu tun , als ob man nicht gewußt hätte , mit
welchen Plänen der russische Außenminister nach Genf gekommen ist,
aber eine nicht unbedeutende Pariser Zeitung hat doch ziemlich
schmucklos zu oerstehen gegeben , daß die Erklärung Litwinows
vorher sehr genau mit Paris und mit dem Rat der
Kleinen Entente durchgesprochen worden ist . Das russische
Torpedo gegen den Völkerbund läuft nun zunächst . Immerhin ist die
merlwürdige Tatsache zu verzeichnen , daß durch den Vorschlag , eine
ständige Friedenskonferenz zu bilden , dem Völkerbund aus der Ab-
rüstungskonferenz heraus — dazu noch unter Führung eines Staates ,
der nicht zu den Mitgliedern zählt — der Todesstoß versetzt werden
soll, und daß hierbei ausgerechnet die Franzosen , die die Russen in
jeder Weise gestützt haben , mittelbar oder unmittelbar Hilfsstellung
leisten , obwohl Frankreich bisher den Völkerbund immer wieder in
den Rahmen seiner Politik einzuspannen gewußt hat . Es ist nicht
unsere Sache , für oder gegen den Völkerbund aufzutreten , unser In -
teresse an ihm ist erloschen . Aber der Hinweis darauf sei uns doch
gestaltet , daß in der Völkerbundssatzung als Zweck des Bundes aus -
drücklich die Gewährleistung des internationalen Friedens verankert
ist. Nach der Satzung ist also der Völkerbund eine ständige Friedens -
konferenz . Alle Völker haben in dem Bund auch fortgesetzt eine Ga -
rantie für den Frieden erblickt . Seine ganze Politik aber liegt nicht
in dieser Richtung . Er hat es jedenfalls nicht verstanden , die unend -
liche Fülle von Konfliktsstoffen zu meistern . Litwinow will nun
diesen Völkerbund durch eine andere Friedenskonferenz ersetzt sehen .
Wir können uns aber nicht vorstellen , daß das , was die Russen und
Franzosen gemeinsam anstreben , im Interesse der europäischen Völker
fruchtbringend sein wird .

Berühren die Abrüstungsverhandlungen in hohem Maße das
Prestige des Völkerbundes , so trifft das ganz besonders auch für das
Saarproblem zu . Nach dem Versailler Vertrag ist der Völker -
bund verpflichtet , die Volksabstimmung im Saargebiet nach Ablauf
einer Frist von fünfzehn Jahren vorzunehmen . Die Franzosen wer -
den sicherlich bedauern , daß sie seinerzeit nicht eine andere Formu¬
lierung durchgedrückt haben . Der Hinweis auf die fünfzehnjährige
Frist schließt für den Völkerbund die Verpflichtung in sich, unmittel¬
bar nach Ablauf dieser fünfzehn Jahre auch die Volksbefragung vor -
zunehmen . Es ist im Versailler Vertrag jedenfalls keine Rede
davon , daß die Abstimmung lediglich nach fünfzehn Jahren oorzu -
nehmen sei , daß es also im freien Ermessen des Rates liege , nach Be«
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endigung dieser Periode irgendeinen später liegenden Zeitpunkt zu
bestimmen . Der Völkerbundsrat wird sich also vor Augen zu halten
haben , daß er eine Vertragsverletzung begeht , wenn er sich auf ir -
gend welche Verschleppungsmanöver einläßt . Die Franzosen , das hat
die Vergangenheit gezeigt , werden sehr wahrscheinlich weitere An -
strengungen machen , um eine Hinausjchiebung des Abstimmungster -
mins zu erreichen . Sie manövrieren noch immer mit dem Begriff
der Sicherheit aller im Saargebiet wohnenden Personen , obwohl es
für jeden Vernünftigen klar ist, daß sich diese Sicherheit nur auf die
Abstimmungsberechtigten erstrecken kann und darf und nicht auf
irgendwelche landsremden Elemente , die zu irgendeinem Zeitpunkt in
das Saargebiet hineingeschickt wurden , um hier bestimmte politische
Aufträge auszuführen . Dag Deutschland bereit ist, jede Garantie
M geben , die eine freie und unabhängige Abstimmung sicherstellt , ist
bekannt . Bei den bevorstehenden Verhandlungen wird die Reichs -
regierung noch einmal eine entsprechende Erklärung dem Völkerbunds -
rat und dem Dreierkomitee zuleiten lassen . Damit erfüllt es seiner¬
seits loyal alle Bestimmungen des Versailler Vertrages . Wir wollen
aber den Völkerbund erneut und sehr eindringlich daran erinnern .
d" ß auch er bei seiner Beschlußfassung lediglich von den Bestimmungen
des Versailler Vertrages auszugehen hat . nicht aber von den Sonder -
wünschen Frankreichs , und daß diese Bestimmungen das Recht der
Saarländer sichergestellt haben , nach Ablauf von fünfzehn Jahren
selbst zu entscheiden , ob sie künftig zu Frankreich oder zum Deutschen
Reich gezählt werden wollen .

Gefängnisstrafen für Demonslranlen
gegen „Karlsruhe ".

I? - Rewyork , 30. Mai Die 15 Personen , die am 17. Mai an
deutschfeindlichen Demonstrationen gegen den deutschen Kreuzer
„Karlsruhe " teilgenommen haben und von der Polizei ver -
haftet worden waren , wurden zu je sechs Monaten Gefäng -
n i s verurteilt . Sie legten Berufung ein und wurden gegen je
1000 Dollar Kaution vorläufig haftentlassen . Ferner wur -
den drei Stundenten zu je sechs Monaten Befserungsan -
st a l t und zwei Studenten zu je 100 Dollar Geldstrafe verurteilt .

Flolleubesuch in Kamburg.
* Hamburg , 30 . Mai . Der Hamburger Hafen stand am Diens -

tag nachmittag völlig im Zeichen des Flottenbesuches anläßlich des
bevorstehenden Skagerraktages . Die Schiffe im Hafen und alle
Häuser am Hasen hatten reichen Flaggenschmuck angelegt . Eine
vieltausendköpfige Menschenmenge hatte sich am Hafen eingefunden ,
um das Einlaufen der Flotte zu beobachten . Der Reichsstatthalter
war der Flotte in Begleitung des Polizeiherrn in einer Hafenbar »
lasse entgegengefahren .

Kurz nach 15 '/- Uhr sah man im Dunst und Nebel des Hafens
elbabwärts aus Richtung Altona dicke Rauchfahnen und bald da -
rauf die ersten Umrisse der langsam aufkommenden Kriegsschiffe .

Kehrt auch Otto zurück?
Erzherzog Eugen nur Vorreiter ? / Schlösser werden inslandgesehl / Die wahre Volksslimmung

m . Berlin , »0. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Wiener Regierung hat zwar versucht , zwischen sich
und dem Erzherzog Eugen gewisse Schranken aufzurichten , aber das
österreichische Volk läßt

'
sich nicht täuschen. Es ist fest davon über-

zeugt , dag Eugen der Porreiter und Wegbereiter des Erz he r -

vermutet allgemein , daß die Erneuerungsarbeiten mit dem baldigen
Einzug Ottos in Oesterreich zusammenhängen .

Zunächst hat aber Erzherzog Eugen sich wieder aus österreichi -
schem Loden niedergelassen . Wie man hört , wird ihm ununterbro -
chen durch zahllos « Schreiben sehr deutlich zu verstehen gegeben , wie
das österreichisch« Volk über das Dollfußregime und auch üb« r
die PIän « d« r Habsburger denkt . Aus den Reih «n der Tiroler
Freiheitskämpfer ist ihm ein Brief zugegangen , aus dem
wir einig « Sätze wiedergeben möchten Es wird ihm auseinander «
gesetzt, dag «r

'
willkommen sei, w«nn er das österreichisch« Volk in

seinem Kampf um das Selbstbestimmungsrecht unterstützen
wolle , daß er sich aber unweigerlich d«n Haß des Volkes zuziehen
werde , wenn er sich an die Seite d« r Regierung Dollfug stelle . Erz -
herzog Eugen wird an di « Treu « « rinn « rt , di « Kaiser Franz Josef
dem deutsch«n Volke gehalten hat , er wird daran erinnert , daß er
ein gegen Deutschland gerichtet «« Bündnis mit den Worten ab »
schlug : „Vergessen Sie nicht , daß ich ein deutscher Fürst bin !"

Weiter wird in diesem Brief an ihn die Frage gerichtet :
„ Wollen Sie wirklich mithelfen , die Besten unserer Nation we »
gen der blutbestandenen Treue zum gesamten deutschen Volks »
tum in die Gefängnisse zu werfen ? Wollen Sie mit 70 Jahren ,
die Sie in Ehren erreichten , als deutscher Ritter Kerkermeister
werden ? Wollen Die Vorbereite ? einer Habsburger Nestau »
ration sein , für die das Ostmarkvolk nie zu haben fein wird ,und so weiteres Unglück über das von Unglück schon genug
verfolgte Haus Haböburg bringen ? Bleiben Sie ein deutscher
Erzherzog , und niemand von uns wird Ihnen ein Haar krüm »
men . kommen Sie aber mit Absichten , die gegen den Willen des
Volkes sind , so geben wir Ihnen den Rat , die Ostmark wieder
zu verlassen ."

Es liegt nun bei dem Erzherzog Eugen , den Nachweis da -
für zu liesern , daß die Vermutung , er sei der Vorreite : des
Sohnes der Exkaiserin Zita , hinfällig ist.
Keine Ausschmückung der öfsenllichen Gebäude

bei der Fronleichnamsprozesjion in München.
München , 29. Mai . Im Stadtrat gab am Dienstag Oberbiirger -

nrnster Fiehler folgende Erklärung ad : Aus Anlaß de: be»
vorstehenden Fronleichnamsprozession hat sich der Stadtrat mit der

Frage der Ausschmückung der öffentlichen Gebäude befaßt , nuchdem
in früheren Jahren , besonders der Marienplatz , geschmückt worden
ist . Der Stadtrat wäre auch heute gerne bereit , der katholischen B«°
oölkerung wegen zu ihrem hohen Fest die öffentlichen Gebä lde zu
schmücken . Mit Rücksicht darauf , daß von kirchlichen Jnstaazen bei
nationalen Feiern niemals die nationalen Farben gezeigt worden
find , sehen wir uns jedoch gezwungen , von einer Besligzang und
von sonstigem Schmuck der öffentlichen Gebäude abzusehen .

Aeuer Korst Wessel-Prozeß am 12. Juni.
§ Verlin , 30. Mai . Am Dienstag , den 12 . Juni , 9 Uhr vor -

mittags beginnt vor dem Berliner Schwurgericht der neue
Prozeß wegen Ermordung des Sturmführers Horst Wessel .
Es werden sich zu verantworten haben : Peter Stoll , Sally
Ebstein und Hans Z i e g l e r . Für die Verhandlungsdauer find
drei Tage vorgesehen .

Drei Flugzeuge flogen ihnen zur Begrüßung entgegen und zogen
über ihnen ihre Ehrenschleifen . Gegen 16 Uhr parierte als erstes
das Linienschiff „Schlesien " die St . Pauli -Landungsbrücken und
die Ueberseebrücke . An Deck war die Mannschaft angetreten , und
die Bordkapelle spielte flotte Marschwegen . Kurz nach 16 Uhr
machte die „Schlesien " an den St . Pauli -Landungsbrücken fest . In -
zwischen war auch Linienschiff „S ch l e s w i g - H o l st e i n , das
Fiottenflaggenschiff der Reichsmarine mit dem Flottenchef . Vize -
admiral Foerster , an Bord , in langsamer Fahrt herangekommen .

Gleichzeitig passierte Panzerschiff .Deutschland " die St .
Pauli -Landungsbrücken . Diesem jüngsten und modernsten Schiffder Reichsmarine galt vor allem das Interesse der zahlreichen
Menschenmenge . Linienschiff „Hesse n" war bereits vorher zur
Fahrt nach Harburg -Wiihelmsburg abgebogen , während die vierte
Torpedo - Boors -Halbflottille mit den Booten „Greif "

, „Moeve ",
.Falke " und Kondor " im Altonaer Hafen festgemacht hatte .

Nachdem die Schiffe im Hamburger Hafen festgemacht hatten ,stattete der Flottenchef , Vizeadmiral Foerster , der Reichsmarine -
Dienststelle einen Besuch ab und hatte hier eine Besprechung mit
dem Leiter , Korvettenkapitän Lohmann .Das Linienschiff .Lessen " ist am Dienstag nachmittag gegen17 Uhr im Harburger Hafen eingetroffen und hat am ersten See «
hafen - Vecken angelegt . Um 19,30 Uhr fand im Harburger Rathausdie offizielle Begrüßungsfeier durch den yarburger OberbürgermeisterBartels statt . Dazu waren eine Abordnung von Offizieren undder Mannschaft vom Linienschiff .Lessen " neben zahlreichen Ehren »
gasten aus der Stadt Harburg - Wilhelmsburg erschienen .2lm Abend besuchten Teile der Besatzungen der im Groß »
Hamburger Hafen liegenden Kriegsschiffe die Hamburger Staats -
theater .

Bekanntmachung der Reichssielle für Getreide »Futtermittel und sonstige landwirlfchafll . Erzeugnisse
: : Berlin , 30 . Mai . Die Reichs st eile für Getreide »Futtermittel und lonfti « « landwirtschaftliche Er -

Zeugnisse , Geschastsabteilung , erläßt folgende Bekanntmachung :
. .. ®.ie gegenwärtige Devisenlage macht es notwendig , Vorsorge^ ... I* Sicherung der Fettversorgung der deutschen
Bevölkerung zu treffen . Zu diesem Zweck muß angestrebt werden ,den Bezug ausländischer Oelfrüchte und Oelsämereien , soweit nur
möglich , von der jeweiligen Devisenlage unabhängig zu mack)«n und
ihre Bezahlung durch Lieferung deutscher Waren vorzu -
nehmen . Die hierzu notwendigen Maßnahmen bilden Gegenstandeingehender Prüfung durch die beteiligten Stellen .

3 UI ®' <t)eru » R des angestrebten Zieles ist erforderlich , für eine
gewisse Uebergangszeit den Abschluß von Einkaufskontrakten imAuslände über diese Waren auszusetzen . Demgemäß wird die
Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaft »
liche Erzeugnisse . Geschäftsabteilung . Oelfrüchte und Oelsämereien
auslandischer Erzeugung der Zolltarifnummer 13 bis 17 mit Aus -
nähme von Kopra mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres nichtübernehmen . Hiervon ausgenommen find Oelfrüchte und Oelsäme -
reien , die bis heute im Auslande eingekauft sind und die bis zum31 . Mai 1934 unter Vorlegung des Originalkontraktes und des
Vermittlerschlußscheins zur Uebernahme angeboten werden .

Von der Schulbank zumWellslug
Wie der Gymnasiast Alfons Breilenbach nach Indien flog / Abenteuer in Dschungel und Wüsle

er . Wien , 30. Mai . sEigener Bericht der Badischen Presse .)Ein junger Schweizer Gymnasiast . Alfons Breitenbach aus
Ludern , ist vor einigen Tagen in Wien eingetroffen , um sich hier
auf seine Reiseprüfung vorzubereiten . Der „Schüler " Alfons Brei -
tenbach zählt heute schon zu den berühmtesten Sportfliegern der Welt ,der eine Menge von Abenteuern und eine entsprechende Anzahl von
Flugtilometern hinter sich hat . Als Neunzehnjähriger flog er ins
Himalayagebiet und besuchte den modernsten Fürstenhof Indiens , dendes Maharadscha von Jodhpur , wo er als bevorzugter Gast empfangenwurde .

Ueber feine Abenteuer erzählt Breitenbach die folgenden amü -
santen Einzelheiten :

„Ich bin Schweizer und besuchte ein Luzerner Gymnasium . Mit
sechzehn Jahren hatte ich die Pilotenprüfung bestanden , mit siebzehn
besaß ich mein erstes eigenes Flugzeug , mit achtzehn freute mich die
Schule nicht mehr und mit neunzehn startete ich zu meinem großen
Asienflug .

Mailand , Belgrad , Sofia , Stambul und eine Notlandung im
Irak , wo man mich als Spion verhaftete , waren die ersten Etappen

Grotzadmiral Togo ^
Der Sieger über die russische Flolle wurde 87 Jahre all.

5 I o l i o, 30. Mai . Großadmiral Togo ist am heutigen Mitt -
woch morgen nach monatelangem Krankenlager an Kehlkopf -
krebs gestorben . Seine Gattin und seine beiden Söhne weilten
an seinem Sterbelager . Die Borkehrungen für ein Staats -
begräbnis werden heute in einer Sondersitzung des Kabinetts
beschlossen.

Der amerikanisch « Staatssekretär Hull hat dem japanischen
Außenminister telegraphisch das aufrichtige Beileid der Regierung
und des Volkes der Pereinigten Staaten bekundet.

Großadmiral Graf Togo war während des ruffisch- japanischen
Krieges Oberbefehlshaber der japanischen Flotte . In der S « e -
schlacht von T s u s ch i m a am 27. Mai 1905 vernichtete er die
russische Flott « vollkommen und entschied somit den russisch -japani »

schen Krieg stegreich für sein Vaterland . Dies« Tat hat ihm den
Ehrentitel des japanischen Nelson eingebracht .

Admiral Togo ist 87 Jahre alt geworden . Mit 16 Jahren be-
gann er die Seemannslaufbahn , und schon im 21 . Jahre erlebte er
das erste Feuergefecht . Während des chinefisch - japanischen Krieges
war er Kommandant des Kreuzers „Naniwa "

. 1900 wurde er V -ze-
admiral und « rlangt « im Kriege gegen Rußland als Adm . ral di «
höchste Stelle und zwar als Oberbefehlshaber der gesamten Flott « .Er vernichtete zuerst das Port - Arthur - Geschwader und später bei
Tsuschima das zweite Russengeschwader , das aus acht aroßen Kreu¬
zern . neun kleinen Kreuzern , drei Küstenverteidigungs >chisfen , neun
Zerstörern , einem Hilfskreuzer , sechs Spezialschiffen und zwei Laza -
rettschiffen bestand . Nachdem er im Jahre 1909 als Chef des Ad -
miralstabes zurückgetreten und aus dem aktiven Dienst ausgeschiedenwar , gehörte er dem obersten Kriegsrat an . Im 1912 wurde
Graf Togo zum Großadmiral befördert .

Die Zugentgleifung
bei Menfels .

Die Unglücksstelle vor der
Kinfahrt in den Bahnhof
Weiflenfels , wo der be-
schleunigtePersonenzugFrank -
lurt a. M. — Berlin entgleiste .
Die Lokomotive sprang aus
den Gleisen und legte sich aut
die Seite . Sie riß auch den
Tender und den Postwagen
mit sich . Der Lokomotivführer
und der Heizer wurden ge¬
tötet , mehrere Reisende ver¬

letzt .

des Fluges . Dann kam der Flug über das Taurusgebirge und der
Sandsturm in der Syrischen Wüste . Damals bin ich beinahe ver »
schmachtet und wie durch ein Wunder kam ich nach Bagdad . Von
Bagdad aus flog ein abgezehrter , eigensinniger Junge nach Jodhpur .der Wustenstadt , die dem modernsten Maharadscha Indiens gehört .

Ueber die Wüst « nach Jodhpur .
Der Weg nach der Märchenstadt Jodhpur führte über Wüsteund Gebirge . Ich überflog persische Sandsteppen , kreuzte längs der

Piratenkuste , zog dann östlich gegen den Bergstaat Beludschistan .bis ich Karachi , die erste indische Stadt erreichte . Ich wollte aberbis zum H i m a l a y a vordringen , der noch mehr als 2000 Kilo -
meter entfernt liegt . Bei der ersten Etappe in Jodhpur kam ich inden Monsum , den Regenwind . Die Wolkenbrüche dauerten tage -
lang , und ich wäre verzweifelt gewesen , wenn ich nicht vom M a h a -
radjcha von Jodhpur eine Einladung auf seinen feenhaftichonen Belitz erhalten hätte . Dieser junge indische Fürst hat seineHauptstadt , in der 70 000 Menschen (und nur 40 Europäer !) leben ,zur modernsten Stadt Indiens ausgebaut . Alle Straßen sind asphal -
tiert , es gibt elektrisches Licht , überall findet man modernsten Kom -
fort Das Spital ist eine Heilanstalt , die «s mit den erstklassigsten
europaischen Sanatorien aufnehmen kann . Der Maharadscha isteiner der reichsten Menschen der Welt . So besitzt « r 9 0 A u r o s ,darunter dreizehn große Rolls - Royce . Die Garagen haben die
Ausdehnung einer kleinen Stadt .

Im Tank auf die Tigerjagd .
Der Fürst von Jodhpur ist nicht nur der modernste HerrscherIndiens . Er ist auch einer der jüngsten Maharadschas : Mitte der

Zwanzig , ein begeisterter Sportsmann . Besitzer von Flugzeugen undAutos — sein Lieblingswagen ist ein Mercedes - Benz — und eini »
gen Tankwagen , mit denen er aus die — Jagd fährt . Ja . auf die
Jagd : durch die Dschungel stampft dieses Panzerauto , und in seinemFauteuil sitzt der moderne Fürst und schießt durch kleine Luken
Tiger und Löwen nieder . Er geht meistens europäisch gekleidet und
war trägt er einen Jagdanzug , eine Art . .Tirolergewandel "

. Den
)at ihm ein europäischer Gast zum Geschenk gemacht , und er findetihn besonders elegant . Es ist ein apartes Bild : der Mann in
Tiroler Loden auf dem goldenen Thronsessel . . .

Der Harem — leer !
Der Maharadscha besitzt nur eine Frau . Sein Schloß , das

eine ganze Stadt für sich ist , hat einen ausgestorbenen Teil : de»
Harem .

Der junge Fürst ist ein Asket : er trinkt nicht und raucht
nicht . Seine Frau spricht glänzend englisch und liest moderne
Bücher . Nur zeigen darf sie sich nicht . Sie muß vollkommen
zurückgezogen leben .

Als ich ankam , hielt man mich für sehr reich , weil ich ein
Flugzeug besitze. Man stellte mir sofort die Frage : „ Wieviel
Frauen besitzen Sic ?" Denn an der Anzahl der Frauenwird in Kleinafien und in Indien der Reichtum eines Mannes
gemessen . Schon in Bagdad hat man mir diese Frage gestellt und
als ich antwortete „Keine "

, siel ich sehr in der Achtung der Leute .
In Jodhpur war ich klüger : „Sechzig "

, sagte ich großartig .
„ Finden sie das zu wenig ? " .

Man fand es nicht zu wenig . Und ich finde , das ist für einen
Gymnasiasten sogar etwas viel . . .

„Mein Sohn — das Abitur !-

Sechs Wochen war ich Gast in Jodhpur . Dann rüstete ich eine
Expedition aus und zog in die Schluchten des Himalayagebirges .

Die Entdeckungen , die ich dort gemacht habe , werden wohl
für mein Leben entscheidend sein . Man weiß gar nicht , welche
BodenschäSe da brach liegen . Ich werde versuchen , mit euro -
päischen Maschine » und europäischen Ingenieuren diese von mir
entdeckten Erzlager auszuwerten .

Eines Tages — wochenlang stieg ich schon in diesen schön»
ften Bergtälern der Erde herum — erreichte mich ein Kuli , der
mir schon seit Monaten nachreiste . Er überbrachte mir eine »
Brief meines Vaters .

„M ein Sohn — was i st mit demAbitu r ? " stand
darin .

Da machte ich kehrt und trat über Jodhpur die Heimfahrt
an . . el .
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Nachts einen Mann mehr .
Ich machte meine erste Schiffsjungenreise auf einem Segler , an

dessen Bug und Heck der Nam « eines Komponisten angemalt stand .
Diese Bark hieß „Mozart " und war in Rostock beheimatet . Aber auch
das ist seltsam : ich bin nachher noch auf zwei anderen Komponisten
gefahren . Auf einem , .Sosef Haydn " aus Bremen und später aus
einem „Beethoven "

, einem Hamburger Vollschiff .
Aus dem .MoMrt " nun sm; ich in den Nachtwachen gewöhnlich

^ eben ^,Oll Klas "
, unserem Schiffszimmermann , auf der Reserve -

kam der Hall von Schritten - Ich denke : Nun , das wird der Mann
auf Ausguck fein . Aber dir schritte verloren sich beim Vorderschott
»es Deckshauses , waren auf einmal in Lee zu hören . Und dort nun
da » eigentümliche Geräusch vo-n Tauwert , das auf die Decksplanken
geworfen wird .

Ich sagte zu Klaus : . Was treibt der Ausguckmann da — ich
denke er darf während seiner Wachestunde nicht von der Back fort ?"

Oll Klas machte nur ein leis warnend ?? Zeichen . Dann neigte
er sich vor und lauschte in die Dunkelheit hinein . Wieder wurde
«ort Tauwerk hingeschmissen . Dann abermals die Schritte , die wie
tn nichts verschollen . Jetzt nächtiges Still . Nur das Bugwasser
rauschte . Dann hörte man den Ausguckmann laut gähnen . Und nun
sprach Klaus Zuckholt , der Schiffszimmermann : „Du kennst dieses
Schiff noch nicht , Junge . Der „Mozart " ist bei alten Fahrens »
»euten bekannt dafür , dag er nachts einen Mann mehr an Bord
hat als bei Tage .

Sieh mal , das ist so : es gibt Kapitäne oder auch Steuerleute
oder Janmaaten , die sich nicht von dem Schiff trennen mögen ,
wenn sie auf See gestorben sind. Und dann kommen sie eben nachts
»n Bord " . Plötzlich unterbrach er sich und flüsterte : ,^vo i« he all
vedder !"

Mir schauderte die Haut , denn abermals begannen die auch mir
letzt unheimlichen Schritte vorn in Luv . Sie gingen nach Lee hin -
über , vielleicht etwas eiliger als vorher . Und nun auch wieder das
Gepolter von Tauwerk auf den Planken .

„Dummes Zeug "
, sagte ich , obwohl mir die Stimme nicht richtig

^ horchte . „Das kann doch nur Hinnerk sein , der den AusguckstSrn
Ich will gehen und ihn fragen , was er da macht ."

Der Zimmermann hielt mich fest : „Du bleibst , Junge . Man soll
>hn niemals stören bei seinem Treiben .

"

„Wen — Hinnerk ?"

„Nee , den Mann mehr , wenn er sich meldet . Er will nicht
gesehen sein . Es ist Stürmann Ohlsen , der vor zwanzig Jahren

an Bord war . Nach dieser Reise sollte er das Schisf als
Kapitän fahren , sah den „Mozart " schon ganz als sein Eigentum
?n . Immer ging er an Deck umher und sah nach , ob auch alles

Ordnung wäre . fDa packte ihn eine Krankheit und er stirbt in wenigen Tagen .
Das ist kein Seemannstod , aber sie nähten ihn doch ordentlich

«>n . mit einem halben Zentner Ankerkettenschäkels zu ^ ühen . Und
nun soll er über Bord , liegt da auf der Plante . Der Käpitän blättert
? ben die Bibel auf , um dem Toten einen schönen Spruch mitzugeben' u die Tiefe . . Man weih nicht , wer schuld war , eine Bewegung

Schiffes oder die beiden Maaten , di« die Totenplanke hielten ,
^" it einmal gleitet der Leichnam los , als ginge er vom Stapel —
und schon ist er im Wasser verschwunden . Ohne den Totensegen^hne den Bibelspruch und ohne das Vaterunser der Crew .

solche Gestorbenen kommen zurück an Bord .
. , Und Stürmann Ohlsen erst recht , denn er hat das bis zu
Mner Sterbestunde nicht überwinden tönnne , das; er den „Mozart "
N'cht mehr als Schiffer fahren konnte , nachdem er um dieses Amt

Jahre als Obersteuermann gedient hatte ."

Obwohl der Zimmermann mein Gesicht nicht hätte sehen
° « n« n in der Finsternis , wagte ich doch nicht zu lächeln . Schon

5̂ halb nicht , weil mir von neuem schaurig wurde . Denn wieder
Rollen die Schritt , wieder polterte dumpf das Tauwerk — und

kam das Schreckliche: diesmal nähernden sich die läppenden
vUüe . . . dann schritt jemand an dem Zimmermann und mir vor -
^

°er , ohne dag man einen Menschen sah. Irgend jemand aber stieg
J * Stufen zum Achterdeck hinauf , man vernahm das deutlich ,
jgjun war es still , ganz unheimlich still und so als od der vorwärts
schreitende einen eisigen Windzug im Gehen verursacht hätte .
< Was von alled -em naürlich war *-<- die Schritte , das Poltern ,
2®® Vorübergehen , der eiskalte Lustzug — ja gewiß , natürlich den
Vorgang erklären kann man auch , noch dazu es dunkel gewesen ist.

. , Aber Oll Klas schlug den breiten Kragen an seiner Düffeljacke
\ ??ch und warnte : „Sprich zu niemand davon , Junge , sonst läßt er

** keine Ruhe . Und der Kapitän erst recht nicht , denn der will es

hat .̂
^nigsten wahrhaben , daß er nachts einen Mann mehr an Bord

5». Ich habe dann aus guten Gründen auch den Mund gehalten .
j

®ct den einen Mann , den der „Mozart " bei Nacht mehr « n Bord
l » i «' kit habe ich weder jemals gesehen , noch auch jemals wieder

1 keinem unheimlichen Treiben hören können . —

Aberglaube und roke haare .
k <Es war Ende April , als ich nach der Reise mit dieser Bark in

^^ uerhaven abmusterte . Ein Jahr war vergangen -
. Und nun suchte ich ein « andere Heuer als Leichtmatrose . Ich* 8 zum Heuerbas Mühlenbrook .
». „Fein , Junge, " sagte er , indem er mich eingehend betrachtete .

r &eind « dich kann ich brauchen mit deinen rötlichen Haaren ." Was
ick

"
.mc' ne Haarfarbe mit der Seefahrt zu tun hätte , das begriff

nicht . Aber ich war froh , daß Mühlenbrook wirklich eine Heuers Leichtmatrose für mich hatte , denn dazu kommt man nach nur

einem Jahr Fahrenszeit nicht so leicht . Auf dem Weg zum Schiff
erzählte der Heuerbas mir : ,,Oll Käpt 'n Pagesen ist « in bißchen
abergläubisch und nimmt nur Leute an Bord , di« rote Haare haben .
Warum , dat hedd he mi no nich seggt . Aber nimm mal gleich die
Mütze ab , wenn wir vor ihm stehen , damit er fix deinen Schopf
sieht -"

Da will ich übrigens einflechten : auch die neuzeitlichen ameri -
ranischen Dampferkapitäne nehmen am liebsten einen Rothaarigen
als Bordfunker . Sie behaupten , die hätten ein besonderes Talent
für ihren Beruf .

Doch weiter . Als mich Heuerbas Mühlenbrook an den Geeste-
münder Hafen geführt hatte , standen wir vor einer kleinen Kuss
still . So winzig das Schiff so lang der Name . Vorn am Bug stand
, Katharina von Boekzetelerfehn " gelb hingemalt mit ungeschickten
Buchstaben Mühlenbrook erklärte : „Da an Bord kannst du als
Leichtmatrose anmustern .

"
Ich hingegen erklärte mit einem erh >ben«n „Nee . mein Lieberl "

Meine Ablehnung dieses Vorschlages .
Wie es jedoch manchmal so kommt . . . !
Steckt da aus der . Katharina " ein alter Großvater seinen

schneeweißen Kopf aus der Kajütskappe hinten . Als er uns vor

seiner Kuff stehen sieht , ruft er : „Ahoi , Mühlenbrook , das is ja
woll der neue Junge ? Denn man ' rüber über die Laufplank und
immer vergnügt an Bord "

Ich sah dem alten Seebären in das liebe , gute , redliche Gesicht,
ans dem die hellblauen Augen so freundlich und klar leuchteten wie
ein Sommertag auf hoher See . Und als er mir dann so groß¬
väterlich gutig über den verstrubbelten Kopf strich — ja . da hätte
ich um keinen Preis der Welt mehr Nee sagen können . Auf dem
.Mozart " hatte man mich vom ersten Augenblick an bis zum Ende

der Reise immer nur unfreundlich behandelt , weil ich ein Binnen -
länder war .

Rothaarige sehen mehr als andere .
So ging ich denn mit Großvater Pagesen vor den Wasserschvut

und musterte an als Leichtmatrose sür die Kuff ..Katharina von
Boekzetelerfehn "

, beheimatet in Papenburg Ostfriesland . Nach
der Anmusterung führte Schiffer Pagesen mich in eine der besten
Gaststätten Bremerhavens , in die „Doornkiste "

. und dort saßen wir
nun bei einem Glas Grog - Ich fragte den alten Kapitän , ob das
wahr sei . daß er soviel auf rote Haare hielte .

„Soll wohl so sein, " gab er zu. „Ich bin ja nun schon weiß ,
war aber früher auch ein Rotlopf . Und ich meine das mal so :
Menschen mit roten Haaren sehen mehr als andere "

So sehr ich mich nun bemühte ihn zu umfangreicheren Erläute -
rungen seines Aberglaubens zu bringen — er gab keine weitere
Auskunft . Seltsam still schlürfte er seinen Grog aus . Danach
gingen wir an Bord zurück. Ich ahnte nicht , daß mir schon bald
nach der Ausreise ein un « rklärliches Begebnis zuteil werden sollte
Das war , als die Kuff erst wenige Tage in See schwamm.

Sherlock Holmes auf okkulten Wegen.
Besuch bei der Hellseherin von Burgstall .

Im Mittelalter hätte man sie sehr wahrscheinlich als Hexe
verbrannt , in unserer aufgeklärten Zeit aber kommen Sachoer -
ständige , Forscher , und Neugierige , Professoren , Reporter , Kom »
misfionsmitglieder zu ihr gepilgert . Nicht nur auS Deutschland
allein . Nein , selbst da » weltberühmte Londoner Institute sor
Psychical Research hat eben den Besuch einiger seiner Herren
angekündigt , unter denen sich drei leibhaftige Lordschaften de-
finden . Das bayerische Dorf Burgstall , ein kleiner Ort nahe der
Donau , nicht einmal Bahnstation , auf den meisten Landkarten
gar nicht eingezeichnet , tritt damit in die Weltgeschichte ein .
Genauer : austaucht die Frau Anna Jnderst . Dorfschuhmachers -
wttwe und Hellseherin dazu , eine unscheinbare Alte , die fttr die
umstrittenen Gehetmlehren deS Okkultismus einen entscheiden -
den Erfolg errungen hat . Zum ersten Mal ist es einer Hell -
seherin gelungen , ein MorbgeheimniS zweifelsfrei aufzuklären :
einen rätselhasten und düsteren Kriminalfall übrigens , der sechs
Menschenleben gekostet hat und der sechs Jahre lang der end -
gültigen Aufhellung harrte .

Der Fall selbst ist bekannt . In der Christnacht deS JahreS
1928 wurde in der bayerischen Ortschaft Schrobenhansen das
ältliche Fräulein Fröhlich ermordet und ihre ? Vermögens im
Gesamtwert von fünfzig Mark beraubt . Zwei Jahre später ver «
schwand spurlos der Jungbauer Ludwig Brückl aus dem nahe »
gelegenen Torf Aresing . Die ganze Gegend war tiberzeugt , daß
auch er einem Raubmord zum Opfer gefallen war , und selbst -
verständlich wurden die beiden Taten miteinander in Zusam -
menhang gebracht . Der Verdacht der Nachbarschaft richtete sich
gegen den Bauernsohn Joses Böhm . Wettere drei Jahre ver -
gingen mit ungemein schwierigen Ermittlungen , die schliesslich
zur Verhaftung des Böhm führten . Auch dessen Vater wurde
unter der Anschuldigung , Beihilfe zu den Mordtaten geleistet
zu haben , in Hast genommen . Frau Böhm , die Gattin und Mut -
ter , starb an gebrochenein Herze » . Ihre Zchwester beging Selbst¬
mord : wie sich im Lause der Untersuchung ergab , weil sie ossen -
bar von den Verbrechen gewußt , aber die pflichtgemäße Anzeige
unterlassen hatte . Die Indizien gegen die beiden Böhm , Vater
und Sohn , wogen immer schwerer , nur das letzte Glied in der
Beweiskette fehlte noch : die Auffindung der Leiche des ermor «
Veten Brückl . Diese wollte nicht gelingen , obgleich die Polizei
landauf , landab die ganze Gegend absuchte und an vielen hun -
Herten Stellen Grabungen unternahm . Der junge Böhm frei »
lich erhängte sich in der Untersuchungshaft . Sein Vater folgte
ihm in den Tod : auch ihn fand man vergangenen Pfingstfvnn -
tag am Fensterkrenz setner Zelle aufgehängt .

Aber auch das grauenhaft stumme Geständnis dieser beiden
Selbstmorde bot noch nicht die letzte , zweifelsfrei « Aufklärung

scharfen Falten und Runzeln gefurcht . Pechschwarze Haarsträh -
nen fallen ihr ins Gesicht , aus dem ein Paar scharfer Augen in
gelblichem Lichte leuchten , Ein Zigennertyp , der ganz ans dem
Rahmen deS prachtvollen bayerifch -bäuerifchen Menschenschlags
ihrer Umgebung fällt .

ES ist anzunehmen , baß das Leben der Hellseherin Anna
Jnderst ganz von diesem Unterschied gegenüber der Nachbar »
schast bestimmt worden ist. Sie ist — oder war zumindest bis zu
diesen Tagen , die Jahrzehnte lang betriebene Geheimkünste so
ausfallend gerechtfertigt haben — eine Einsame , eine Abseitige ,
eine Gemiedene . Ihr Mann , der Torfschuhmacher , ist schon lange
gestorben, ' er war übrigens stinsundzwanzig Jahre älter als sie
und schwer leidend . Die Sorge um die Kinder oblag ihr allein .
Das vor der Zeit verwelkte Gesicht der Hellseherin beweist .
daß diese Sorge nicht gering gewesen sein wird . Heute ist der~

tjährige Ju
ligebuug , ii

jährige Mädchen hütet die Ziegen ,

»t gel
vierzehnjährige Junge « chreinerlehrling in einem größeren Ort

in Neustadt an der Donau , und das sieben -

des Falles Brückl . Hier eben hat die Hellseherin eingegriffen .
Was allen angestrengten Bemühungen der Polizei und der ge »
richtlichen Untersuchung nicht gelang , nämlich die Leiche deS Er »
mordeten zu finden , brachte sie im Zustand der Autosuggestion
zu Wege . Der Okkultismus hat über Sherlock Holmes trium »
phiert . ,

Anna Jnderst ist aber nur sehr schwer zu Aenßerungen
über diesen Erfolg zu bewegen , der der internationalen Krimi -
nalistik vielleicht ganz neue Möglichkeiten zu erschließen berufen
ist. Für sie war es die einfachste Sache der Welt . Sie ist im
Zustand der Trance über die Felder gewandert , zwei Gendar -
men begleiteten sie , und an einer bestimmten « teile sagte sie:
.Dier ist er eingescharrt !" Etwas ungläubig begannen die beiden
Beamten zn graben , aber schon nach wenigen Minuten stießen
ihre Schaufeln ans einen harten Gegenstand . Es war — der
Kopf deS Ermordeten . Der Rumpf wird zur Stunde noch gesucht .

Tie Hellseherin meiut , daß dieser ein paar hundert Schritte
weiter eingegraben ist . Sie hat sich vorgenommen , ihn bei ihrer
nächsten Trance -Wanderung aufzufinden . Dazu müssen freilich
noch ein paar Tage vergehen , denn solche Wanderungen sind
keine Spaziergänge, ' sie strengen an . Zinn ist Anna Jnderst
eine ziemlich kleine , keineswegs kräftige alternde Fran von
fünfundvierzig mit hageren , eingefallenen Gesichtszügen , die sie
noch älter erscheinen lassen . Ihr Antlitz ist dunkelbraun , von

der Umg
neben einem schäbigen ,

kleinen Häuschen — die den ganzen irdischen Reichtum der seit -
samen Frau bilden .

Von irdischen Reichtümern hält die Hellseherin freilich nicht
allznoiel . Seit ihr sensationeller Erfolg bekannt wurde , hat sie
schon ein paar recht verlockende Angebote bekommen . In Mün¬
chen und Berlin , in London und in Zürich will man mit ihr
experimentieren . Daß sie dabei aller Brotsorgen enthoben wäre ,
ist selbstverständlich . Frau Jnderst fühlt sich aber schon zu alt ,
um sich solchen Experimenten zur Verfügung zu stellen . Sie
will , sagt sie, in ihrem Heimatdorf ein ruhiges Alter und einen
sausten Tod erwarte « . Sie kennt die große Welt schon viel zu
gut , meint sie . Und , wahrhaftig , die Rachbarn bestätigen , daß
in frühere » Jahren eine Reihe recht hochgestellter Persönlich -
ketten die Hellseherin aufgesucht hätten . Der Klatsch weiß von
verschlossenen Wägen , vou geheimnisvollen Autofahrten und von
Namen zu berichten , die man besser nur flüsterud ausspricht .
Ob es deu britischen Lords , die unterwegs nach dem oberbayri -
scheu Dorf Burgstall bei Wolnzach sind , mit kltugenden Argn -
menten gelingen wird , die Hellseherin an ? ihrer Weltabgefchte -
denheit hervorzuholen , bleibt abzuwarten . Die Welt wäre jeden -
falls um eine Sensation reicher , und anch der Wissenschaft wäre
ein Dienst erwiesen , bestünde die Möglichkeit , das Phänomen
der Anna Jnderst nach setner aufsehenerregenden praktischen
Bewährungsprobe nun noch der Lehre und Forschung zugäng -
lich zu machen .

>
_ ____ _

Die große Wurst von Königsberg .
In einem alten geschichtlichen Werk über Preußen findet sich

eine interefsante Nachricht , der zusolge im Jahre 1001 am
l . Januar die Metzgermetster in Königsberg in Ostpreußen
eine Wurst von 19V5 Ellen und 885 Pfund schwer , in feierliche »!
Zuge durch die Stadt trugen . Iva kräftige Metzgergefellen , junge
Burschen in schmucker Zuuftkleidung , waren vonnöten , das
Wurstungetüm zu tragen . 13V Ellen bekam der Fürst als An -
teil zugemessen , dessen Wißbegier wir die Kunde danken , was
diese famose Wurst gekostet hatte . Verweudet wurde » zur Her -
stellung 81 Schweineschinken im Betrage von 118 Mark IN Gro -
scheu, anderthalb Tonnen Salz gleich 3 Mark & Groschen , andert¬
halb Tonnen Bier gleich 3 Mark , 18 >- Pfund Pfeffer gleich
24 Mark 13 Groschen . Die 8 Meister und 87 Gesellen , welche
die Wurst verfertigten , tranken bei 1 -̂ tägiger Arbeit sür 480 Mk .
Bier , zu welcher Summe 1l2 Mark 16 Groschen 3 Pfennige sür
109 Kränze znr Schmückniig der Wurst kamen . Im ganzen
kostete also die Wurst nach damaligem Gelde 412 Taler Itt Gro -
scheu 3 Pfennige , wobei der Taler z » 30 Groschen gerechnet ist.
Die ehrsame » Bäcker , welche a » ch ihren Teil von der Wurst
abbekame » , backten daraus 8 Brezel » und v Hadbrezeln : von
den elfteren waren zwei Stück 4X Ellen lauä , die dem Fürsten
als Beibrvt zu dem langen Wurstende der Metzger verehrt
wurden .

Beide nach besonderem Verfahren jinter Zusatz des haut-
pflegenden Glyzerins hergestellt . Schnelles , sauberes Rasie-,
ren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut !

F - WOLFF fr SOH N ' KARLSRU
jnw-5tra. xiHi.iir



Neues aus aller Well.
Waldbrände in Amerika.
Ortschaften werden vom Feuer bedroht.

^ Newyorl , 30. Mai . In den Adirondack - Bergen ist
ein Waldbrand ausgebrochen , der als der größte Waldbrand
seit 1908 bezeichnet wird . Wertvoller Hol,zb «stand in auhervrdent -
lichem Umfang ist bereits vernichtet worden . Zwei Orrschaften sind
von den Flammen bedroht .

Aus Kanada werden gleichfalls größere Waldbrände in Ost-
Manitoba und Nord - Ontario gemeldet . In N o r w a l f ( Ohio )
wütet ein großer Torfbrand , der zahlreiche Siedlungen gefährdet .
In Charleston ( Süd - Karolina ) richtete « in Tornado großen
Schaden an , gleichzeitig trat eine Springflut auf .

Tornado an der chilenischen Küste
% Santiago de Chile , 30. Mai . Im Küstengebiet von Puerto

Saaoedra ( südlich von Concepcion ) , das bereits am Mont .iq von
einem schweren Sturm heimgesucht worden war , trat am Dienstag
ein Tornado auf . Das Herannahen ves Unwetters war glück -
licherweife von Fischern so rechtzeitig beobachtet woiven , daß die
Küstenbewohner gewarnt werden konnten , bevor der Tornado heran -
kam. Holzhäuser und Fischerboote wurden durch die Ee »
walt des Sturmes zertrümmert und ins Land hinein -
getragen .

Deutsche Touriflin in Griechenland vermißt.
ei>. Athen , 30. Mai . ( Eig . Bericht .) Die griechischen Blätter

beschäftigen sich ausführlich mit dem geheimnisvollen Verschwinden
einer deutschen Touristin , die seit längerer Zeit in Griechen -
land lebte und nun bei einem Ausslug nach Thessalien spurlos ver -
ichwunden ist.

Diese junge Deutsche , die gleichzeitig eine auffallende Schönheit
gewesen sein soll , wie die griechischen Zeitungen anerkennend berich-
ten , ist von den ersten Tagen ihres Aufenthalts in Griechenland an
eine begeisterte Schwärmerin alles Hellenischen gewesen . Sie durch-
streifte das Land ihrer Sehnsucht nach allen Richtungen , und schrieb
dann leidenschaftliche und begeisterte Bericht über ihre Erlebnisse .
Vor einiger Zeit äußerte sie nun Bekannten gegenüber den Wunsch ,
auch Thessalien , und vor allem Calambaca und Meleora ken -
nen zu lernen . Wenige Tage darauf begab sich die deutsche Touristin
auch tatsächlich auf die Reise .

Seit jenem Zeitpunkt fehlt jedoch jede Spur von ihr , und weit
über Athen hinaus hat ein Rätselraten über das Schicksal die -
ser jungen Deutschen eingesetzt . Einige glauben , daß sie Räubern in
die Hände gefallen ist. Andere wiederum sürchten , daß sie einem
der schweren Unwetter , die in der letzten Zeit über Thessalien nie -
dergeganaen sind , zum Opfer gefallen ist . Augenzeugen dagegen er »
zählen , sie hätten genau gesehen , wie diese schöne Frau in ein
K 1 o st e r hineingegangen sei , dann aber nicht wieder herauskam ,
so daß die Vermutung nicht von der Hand zu weisen wäre , sie sei.
durch das Erlebnis erschüttert , hinter Klostermauern geblieben .

Diese Erzählung klingt allerdings reichlich geheimnisvoll . Viel
mehr Wahrscheinlichkeit besitzt die Version , daß die deutsche Tou -
ristin beim Baden in dem Fluß Pinios den Tod gefunden hat . An -
geblich sollen von Hirten aus der Umgebung , unter einem Strauch
am Ufer dieses Flusses verborgen , auch Kleidungsstücke gefunden
worden sein , die möglicherweise der Verunglückten gehörten . Die
Athener Polizei bleibt jedenfalls nach wie vor bemüht , Licht in
das Geheimnis um die spurlos Verschwundene zu bringen .

Kommunistische Ruhestörung in Paris .
DNB . Paris , 30. Mai . Zwölf Kommunisten orangen am

Dienstag abend in ein Versammlungslokal der Mitglieder der rechts -

stehenden „S o l i d a r i t & fran >: aise " ein und schlugen das
anze Mobilar sowie alle Fensterscheiben und Spiegel : n Trümmer .

eintraf , hatten die Kommunisten be-Ils das
reits die

Überfallkommando
Flucht ergriffen .

Lola Schröter schleppt Segels!« ".
# Hirschberg ( Schlesien ) , 30 . Mai . Lola Schröter ist am

Mittwoch früh zu ihrem Schlesien - Segelschleppflug auf
dem Hirfchberger Flugplatz in Richtung Sagan gestartet . Eine
Viertelstunde später mußte sie etwa 300 Meter südlich von
Schmottjeisen an der Bahnstrecke Hirschberg —Löwenberg landen .
Das Schleppseil war gerissen . Lola Schröter blieb unverletzt . Sach -
schaden ist nicht entstanden

Schwerer Unfall bei Notlandung .
/ X Newyork , 30 . Mai . In der Näh « von Bethel ( Connecticut )

wurde ein Flugzeug der United Airway - Linie bei einer N o t l a n-
d u n g in früher Morgenstunde zertrümmert . Der Führer und
sieben Fluggäste wurden schwer oerletzt .

Fünflinge gr boren .
C North Baq (Ontario ) , 30. Mai . Die 25jährige Frau Oll -

via Dionne schenkte am Montag fünf Mädchen das Leben .
Der behandelnde Arzt hält alle Kinder für lebensfähig . Die Mutter
hatte sich bereits am Dienstag wieder erholt .

Fischerjolle auf der Elbe gekentert.
A Wittenberg , 30 . Mai . Wie die Polizeibehörde mitteilt , ken-

terte am Dienstagnachmittag auf der Elbe querab von dem Rüsch-
kanal eine Jolle . Die beiden Insassen , ein Fischer und ein
Arbeiter , ertranken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden .
Generalstreik im mexikanischen Pelroleumgebiet ?

A Mexiko -Stadt , 29. Mai . Die Arbeiterkammer des Staates
T a in p i c o , des Zentrums der mexikanischen Petroleumerzeugung ,
hat mitgeteilt , daß am 6 . Juni der General st reik zur Unter -
stützung der seit dem 23. Mai streikenden Angestellten der britischen
Eagle - Petroleumgesellschaft beginnen soll , wenn die Forderungen
der Arbeitnehmer abgelehnt werden .

Der Führer im Dresdener Schauspielhaus .
( : ) Dresden , 3V . Mai . Dienstag gegen 19.80 Uhr fuhr bei

Führer mit Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs «
minister R u st zum Schauspielhaus , wo zum ersten Male in
Dresden Ibsens „Peer Gynt " in der Übersetzung von Diet¬
rich Eckart gegeben wurde . Als der Führer in der Pause aus
dem Balkon erschien , wollten die Heilrufe der nach Tausenden
zählenden Menge kein Ende nehmen . Dazwischen erklangen
immer wieder Teile des Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes .
Die Bevölkerung befindet sich in einer Begeisterung , wie sie
Dresden bisher noch nicht erlebt hat .

Die Vorstellung selbst stand künstlerisch aus außerordentlich
beachlicher Höhe . Der Führer sowie die Reichsminister Dr .
Goebbels und Dr . Ruft äußerten sich außerordentlich befriedigt
über die Leistungen . Nach Schluß der Vorstellung kam der Füh -
rer mit den Ministern auf die Bühne und ließ sich die Hiupt »
darsteller und alle Bühnenarbeiter und Mitwirkenden vorstellen .
Er begrüßte insbesondere die Bühnenarbeiter mit Handschlag
und richtete dann an die Mitwirkenden einige Worte des Dankes -

Wagner -Festspiele der Pariser Oper.
DNB . Paris . 30. Mai . Die Wagner -Festspiele der Pariser

Oper begannen am Dienstagabend mit „T r i st a n und
Isolde " in deutscher Besetzung vor völlig ansverkanstem
Hause . Diese feierliche Eröffnung der Sommerspielzeit wurde
zu einem großen Erfolg Furtwänglers und der
deutschen Künstler . Das Pariser Publikum nahm die her -
vorragende künstlerische Leistung mit stürmischem Beifall auf »
der besonders nach dem dritten Akt nicht enden wollte . Immer
wieder mußte der Vorhang für Furtwängler und die Künstler
hochgehen . Unter den zahlreichen anwesenden Persönlichkeiten
bemerkte man den französischen Kammerpräsidenten Bouisson
und seine Gattin , die Mitglieder der deutschen Botschaft sowie
dey italienischen Komponisten Respighi .
Frau Schoty -Kting Reichsfrauensührerin

des Deutschen Roten Kreuzes .
DNB . Berlin . 30 . Mai . Der Präsident des Deutschen Ro -

ten Kreuzes hat die Führerin der NS - Frauenfchaft , »es Deut «
scheu Frauenwerks und des Deutschen Frauenarbeitsdienstes , Frau
Scholtz - Kling , zur Führen « des neugeschaffenen Reichs «
frauenbundes des Deutschen Roten Kreuzes be«
rufen .
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Ofle |?»>ntlioh seines Aufenthaltes in Dresden
stattete der Reichskanzler der Infanteri «-
sehule einen Besuch ah . Rechts von ihm Reich "-

wehrminister von Blomberg .

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief unerwartet rasch im

Alter von 61 Jahren mein innigstgeliebter üaite ,
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Josef Keller
Kaufmann .

KARLSRUHE , den 29 . Mai 1934
Kaiserstraße 122.

In tiefer Trauer :
Frau Selma Keller Witwe .

Beerdigung findet am Donnerstag , mittags
2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten .
Meine liebe , treubesorgte Frau , unsere gute

Tochter und Tante

gab . StreckfuB
ist am 27 . Mal 1934 nach einem arbeitsreichen ,
pflichtgetreuen Leben von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod in die ewige Heimat
abgerufen worden .

KARLSRUHE , den 30 . Mai 1934.
Im Namen der Hinterbliebenen in tiefer Trauer :

Rudolf GauS .
Auf Wunsch der Entschlafenen fand die

Feuerbestattung in aller Stille statt .
Für die erwiesene und zugedachte Teilnahme

danken wir herzlich .

das alkoholfreie Erfrischunge
Getränk m . reinem Biercharak¬
ter aus Mala und Hopfen ! Er-
hält ! , in den einschl . Geschäft .

Franz Merz
Biergroßhdlg., Bis -, Limonade-

und Mintial wasserfabrik .
Telefon 7829 Hirschstraße SO

Wissenstlwöl . Kosmetik
SchSnheltspflege / med . BBder
FffiEMUCHIIE «
Sie können Ihre
Ifloiffflon selbftt anfertigen .nivlUCI Anleitung nachm ab 2 Uhr
Montag , Dienstag u . Freitag a .abds «
7llCnhnairion von Kleidern , Mänteln
LUuullliuluUll od .Kinderkleid Mk .1 .50
Böhringer . Aaissrstr. 229. Ecke Hirschstr.

Tadelloses , große»

Klavier
mit S Pedalen , An»
schassungsvreis Ml .
1600 .—, für MOM
zu Verls . Angeb . u .
« 27267a an B . Pr .

Unterricht

Wer unterrichtet im
ZeiclM . ii . Malen ?

Angeb . mit Preis¬
angabe per Stunde
erbeten mit . J)6130
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Große , fast neue
„Adler " Email .

Mmanne
mit Baillant -Gas -

Badeosen Äußerst
prelsw . zu verlaus ,
« rikgsstr . 230, III

Kompl.

Tafel-
Besteck

110 Teile , 100 Gr .
Silberliusl . ,neues ,
in od . Muster , für
M 95.— aus Ge -
schäftsh. z» Verls .
Auch geteilt. Evtl .
Zahlungserleichtg .
Angeb. u . AI21N

an Bad . d . Presse.

Werbedrucke
liefert rasch

und preiswert
Drnck .F .THiergarten

Sein großer
Wunsch !

Eine richtige
Trommel !

Keine Angst, so
teuer sind sie
nicht ! Etw . Gu¬
tes finden Sie b .
uns schon von
7 .20 ab . Auch
alles , was sonst
noch iar .i ge¬

hört , Adler ,
Stöcke usw . Ver¬
langen Sie bitte
Preislisten und
Probezusendimg

Radio -mufiktiaus
Schtaile
Kaiserstr . 175.

2 Warenschrimke
gut erhalten , mit
Glas u . Schiebetür ,
zu Verl. Friedrichs -
» la? 7 , Laden. *

Gasherd
tn . Back- u . Wärm¬
osen, soft neu.
wert zu verlausen .
Gluckstr. 7 , II .

( 11303)

»S0l0
Volksem»fSi,grr

Moiratsrate 4A0A .
Radio -Pwseiki.

Echützenstr. 17 .
( 11298)

Niihmaschirie
d . 30»« an zu Verl.
Wegmann , Rüppur -
rerstr . 20.

(FWS98S)

Aelt . Klavier
wr 100 M zu vks.
Ang . u . FWSS73 an
B. Pr . F . Werdervl .

ölSreibmasch .
neu u . gebraucht , ab
SM monatl . zu VI.
A . « trödle , Karls -
ruhe , Tminnerftock,
Tanziner Ztx . 8,

Tel . 7747 . (8517)

Briefumschläge lief.
Truck.A .THiergarten Mischkellel

sür Mineralwasser
zu lausen gesucht.
Angeb . u. B S1S2
an die Bad . Presse

Lagerfässer
600 Str . di » 5000 Str ., gm,, « » ellttri
eiurichtungen sosort zu lausen g e s » ch I
gegen Kassa . » liserel und Südleret
M . B i r o n , Bürgerstraß « 13. (11302)

Die Industrie

braucht einen bestimmten Kreis
von Interessenten und Abnehmern

Ihrer Erzeugnisse . Einen solchen Kreis
heranzuziehen und zu erweitern Ist heute die

lebenswichtige Aufgabe eines jeden Unter¬
nehmens . Dies wird In erster Linie durch eine

geschickte Propaganda , In Form einer guten Druck¬
sache , erreicht Wir arbeiten fQr Sie und liefern Ihnen die Ideen In
wirkungsvollen Entwürfen . Wir sind erfahrene Hersteller guter Werbe¬
drucksachen : Plakate , Werbe - Blatter , Prospekte , Kataloge , Briefbogen .
Wir borgen für Qualität , liefern schnell und trotzdem preiswert . Fach¬
männische Beratung und Kostenvoranschläge unverbindlich

F .THIERGARTEN • KARLSRUHE i . B.
Buch - und Kunstdruckerei / Fernsprecher 4050,4051,4052,4053,4054
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SSs . -

;ZZl
Ä°

°ü

tcittlt *
,

Moderne «Küchenbiilett
zu lausen gesucht.
Angeb. unt . F 6137
an die Bad . Presse.

Gebrauchte

Wellblech -
Garage

»u lausen gesucht.
Umgehende Angeb.
mit Preis , Grötze
u . Standort unter
127266a an Bd . Pr .

- Gebr ., kleiner

Herd
od . Lsen ». Kochen
. Gartenhlllte ges .
ilngeb. unt . ? 4f)21
an die Bad . Presse.

Ve *schiedenes

Umzüge
m. mobelwagefl
Bahn - und Auto-
iranSPorie .Spedition
Reinfried, .« reuzft .2v

Schneiderin
emvs . fich s. eins, u-
eleg . Garderobe ba
billig. Berechnung.
Leopoldslr 12, II -

Mlm»seii
sertigi schnell

M . Schäser.Wörz,
Sosienftraße >61.

Teleso» 3744
Kostenlose Mholun ?

Amtliche Anzeigen

Lillheil-NeilllhlilziierstrigerNS
det Forstamtt Forbach I aus den Staatt -
Waldungen bei Erbersbronn und Hunds -
dach am Dienstag , de» z . Jnni >SZ4,
nachmittags 1 Uhr, im Gafthant z»w
„ Grünen Wald ' tu ErberKbronn :
Ster Buchenscheiter, »S Ster -Prügel und
6g Sler -Reisprügel . Das Holz wird durch~örstcr Bittmann in Erbersbronn und
.iauknecht in HundSbach vorgezeigt. Lo»-

Verzeichnisse durch das Forstamt . (272B».
(Amtlich. Bekanntmachungen entnommen .)

HandclsrcgiftereinlrSge .
1. Sinne « « G. in Anrisruhe -Griinwink« .

Durch Beschluß der GeneralversamM^
lung vom 3. Mai 1934 wurde »«*
Gesellschastsveitrag in § 16 (Abhal¬
tung der Generalversammlung ) geä»
dert. 14. 5. 34 . _ .

S. Ziegel-, f ite , und Vandwerle Kan
Mall , Gesellschast mit deschrinlter H»l '
inng in Sarlsruhe -Daxlanden . Die
Firma ist erloschen . 19. 5. 34 . .

S. Hermann Walder , Baugesellschaft n>"
beschränkter Haltung in Karlsruh «-
Durch Gesellschasterdeschlutz vom 24. Apr»
1934 wurde der Gesellschastsveitrag >"
8 13 (Berufung der Gesellschasterver -
saminlnng ) geändert . Karl Schradw
und Hermann Waldec sind nicht wehr
Geschäslssiihret. 24 . S. Z4.

. Gesellschast zur Förderung der
dischen Milchwirtschast mit beschränkte '
Hastung in Karlsruhe . Gegenstand d»
Unternehmens : Förderung der iv~.
dischen Milchwirtschaft Stammkapital -
29 « XI Reichsmarl . Geschiislssührer-
Berihold Meßmer in Karlsruhe -
sellschastsvertrag vom 15. Mai 1'
25. 5. 34.

« mtsgcrich« Karltruhe .
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Rheinschiffahrl gehemmt .
Die Schiffe Können bei dem niederen Wasserstand nicht mehr voll geladen werden .

Die anhaltende Trockenwetteriieriode hat sich auch auf die Rhein -
schiffahrt ungünstig ausgewirkt , da durch das Versiegen de ? Wasser -
Zufuhr auch der Wasserstand am Oberrhein erheblich zurückgegangen
ist. Wenn auch einstweilen nicht, wie bei der Schiffahrt auf der
Elbe und der Oder , eine Lahmlegung der Transporte zu befürchten
ist, so sind doch Rentabilitätsschäden eingetreten, die in ihrer Ge-
samtheit ein volkswirtschaftliches Minus ergeben . Nach den üblichen
Frachtbedingungen können nämlich die Reedereien , wenn der Pegel
in Caub niederer als 1 .20 Meter ist, sogenannte Kleinwasser -
Zuschläge verlangen , um ihr größeres Risiko auszugleichen Heute
ist der Pegel in Caub bereits 1 .17 Meter . Während die kleineren
Kähne bei diesem Wasserstand (Karlsruhe meldet am Mittwoch
vormittag einen Pegel von 8 .58 Meter ) noch durchkommen , können
die größeren Schiffe mit 800 und 1000 Tonnen nicht ticHi voll ge»
laden werden , damit ihr Tiefgang vermindert wird . Die Trans -
portmenge verteilt sich demgemäß auf « in« größere Anzahl von
Schiffen , was sich wirtschaftlich ungünstig auswirkt . Für die Schlepp -
schiffahrt allerdings , die durch das trocken« Wetter lebhafter beschäf¬
tigt ist, hat der »jeder « Wasserstand auch sein« gut « Seit «.

Wie wir von der K eh l « r Haf « nverwaltung erfahr «»,
ist auch am Oberrhein von Kehl aufwärts di« Fahrmöglichkeit noch
nicht in Frag « gestellt , da bei dem gegenwärtigen Wasserstand (der
Kehler Pegel ist am Mittwoch vormittag 2 .15 Meter ) immer noch

ein Tiefgang der Kähne von rund 1 .80 Meter möglich ist. Man
rechnet mit « iner Fahrtmöglichkeit bis zu einem Pegelstand von
1 .50 Meter . Bis der Rhein soweit gesunken wäre , hofft man auf
Niederschläge , die die Schwarzwaldflüsse neu anschwellen lassen und
den niederen Wasserstand des Rheins wieder ausgleichen .

Wafsernot an öer oberen Kinzig.
Flußwasser darf nicht mehr auf Wiesen geleitet werden .

Die jetzt rund neun Wochen dauernde Trockenperiode , im Inner -
schwarzwalb da und dort einmal durch ein Gewitter unterbrochen ,
bringt von Tag zu Tag verschärfte Formen des Wassermangels in
den Flüssen - Nicht nUr dt« lleinen Bäche , auch die großen felsigen
Bette der bedeutenderen Gewässer liegen halb ausgestorben . Im
Bereich der oberen Kinzig mußte nun das Bezirksamt Wolf -
ach zu schärferen Maßnahmen greifen , weil die Wassernot bedenk»
liche Formen anzunehmen droht . Es wurde ein Verbot der Ent «
nahm « von Wasser au » den Betten der Kinzig , Schiltach . Gutach
und Wolf für Zwecke der Wiesenbewässerungen ausgesprochen . Das
Verbot der WiesenbewSsserung ist darum besonders hart , weil nach
dem ersten Schnitt des Grases , d ' r vielerorten ein Notschnitt sein
wird , eine Bewässerung der Wiesen für den zweiten Trieb des
Grases von Wichtigkeit ist. Für die Gewinnung des Futters wäre
aus diesem Grunde doppelt gründlicher Regen vonnöten .

ZV Jahre Baöen-BaSener Äinöersriihlingssesl .
Volksfest in der Fremdenstadl . — 4000 Ainder schmücken sich .

Seit Jahr und Tag erfreut sich das Baden -Badener Kinder -
Nühltngsfest eines außergewöhnlichen Rufs . Und das mit Recht ,
denn unbestritten blieb bisher , bah dieses Fest der Kinder ge-
rade in der Bäderstadt mit besonderer Sorgsalt und Liebe ge-
pflegt und mit einem immer wieder überraschend frischen Sinn ,
Uberaus geschmackvoll , erfindungsreich und reichhaltig gefeiert
wird . Obwohl das bei allen Veranstaltungen der auf immer -
währende Unterhaltung gestimmten Stadt schließlich der Kall ist,
Silt es vom Kinderfrühungssest in besonderem Maß . w ^ il die -
ses tzest in der Ueberlieferung des Oostals bereits tufe Wur¬
zeln geschlagen und seinen aanz «. igenaöligen Ausdruck gefu " -
den hat . Hier lebt eine wirklich in der Seele des breiten Volkes
pulsierende Lust , den Schönheitssinn , den die Bevölkerung aus
°em Erlebnis der verschwenderischen Naturumgebung seit Jahr -
Hunderten empfängt , aus sich heraus wieder nach antzen weiter -
iugcben und das Geschenk der inneren Bereicherung , welckies
das Leben in einer unvergleichlich schönen Landschaft vermittelt ,
weiterzuverschenken , um so den wahren und schien Dank aus
vollem Herzen abzustatten .

Freilich , was wäre das Kinberfrühlingsfest ohne den alt »
bewährten Frühlingsvater Franz Birnbräuerl Dieser
wit Baden -Baden aufs innigste verwachsene Mann ist nicht um «
sonst in der Gegend um das Friedrichsbad herum zu Hause ,
dort , wo die ältesten Quellen des Baden - Badener Zaubers spru -
deln . So wie sie immer das lebendigste Wahrzeichen bleiben
werden , so scheint auch in ihrer Nähe der alte , warmherzige
'vaden -Badener Humor zu Hause zu sein , der den Frühlings -
vater Birnbräuer wie nicht leicht einen zweiten auszeichnet .
Aber es ist mehr als nur Humor , was diesen originellen Mann
öur eigentlichen Seele dieses Festes macht , es ist dazu noch die
<" ebe zu den Volksbräuchen des heimatlichen Bodens , die er in
^ ngen Jahren und selbst in verständnisarmen Zeiten zu pfle -
Ken nicht müde wurde . Ihm ist es zu danken , daß das Früh -
" Ngssest zu einer unerschütterlichen Tradition in Baden -Baden
«nd in diesem Jubiläumsjahr zu einem unübertroffenen Ein -
druck wurde . Nächst ihm gebührt der Dank der freigebigen
? chirmherrin des Festes , Frau Ulla Hantel , die als gute

der Kinder stets ihres Amtes waltet . Aber auch der sinan -
hellen Hilfe der Spielbank , die 1000 Mark zum Gelingen des
° lesjährigen Festes beigetragen hatte , wurde in den Schluß -
^ eden dankbar gedacht .
. Das diesmalig « Fest selbst gipfelte nach dem tags zuvor
nattgefundenen großen Zapfenstreich in dem Jubiläums »
^ >tzug , an dem nicht weniger alS 4000 Kinder teilnahmen ,
Me bisher noch nie erreichte Teilnehmerzahl . 250 Wagen und
Gruppen zogen mit den ' Tausenden von Kindern dreiviertel
stunden lang durch die Straßen der Stadt , wo unübersehbare
» ienschenmassen Einheimischer und Auswärtiger sich als Zu »
>lyauer drängten . Der Wunsch und die Anstrengung jedes ein -
Mnen Teilnehmers , zum Jubiläumsfest etwas Besonderes , zu
e >>ten , war überall deutlich zu erkennen . Die Bemühungen , mit

^ uen Einfällen zur Geltung zu kommen , waren überall im
^

° rdergrund , aber mit geradezu erstaunlicher Liebe und Sorg -
[?}•' hatten sich die meisten Teilnehmer an der Ausführung ihrer

\ en bis ins einzelne hinein verkünstelt . Das war das Rüh -
endste an dem Bild , das sich hier entfaltete . Die meisten Grup -

M oder Einzelteilnehmer hatten , das sah man auf den ersten
ungeheure Mühe aufgewendet , um sich in besonders schö -

.er Ausschmückung zu zeigen , daneben aber konnte man vor
Me geschmackliche Seite der Darbietungen bewundern . In

^ e,er Beziehung läßt sich das festgewohnte Baden -Baden schwer
^ ? ertressen . das kam auch hier zum Ausdruck , und man darf

wohl ohne Uebertreibung sagen daß dieser Jubiläumsfestzug
der Fülle , wie der Dualität des Gebotenen nach eine hervor -
ragende Gipfelleistung war , die jeden Vergleich aushalten kann .

In vielen Fällen kamen in den Ausschmückungen historische
Erinnerungen zum Ausdruck , so z . B . in einer Gruppe des
Stadtteils Oos , die mit Stolz die „ Erste Luftfchisfhalle der Welt "

dargestellt hatte . Wie immer aber übertraf der Stadtteil Tier -
garten seine noch in aller Erinnerung stehenden Leistungen auch
diesmal durch etwas besonders Originelles , nämlich die Verle -
bendigung des „Einmaleins "

, jedes einzelne Nechenexempel mit
hübschen Sprüchen nnd sehr sinnfällig und geschmackvoll anfge -
faßten Personifizierungen . Dem Fest kam zugute , daß diesmal
die Schulen trotz Ferien sich besonders lebhast beteiligt hatten ,
meist mit gan ^ prächtig und originell gebauten Gruppen
l„Sexta in den Tropen "

, Unterricht im Grünen , Deutsche Kolo -
nien , Sieghafte Sonne , Frühlingsgöttin , Bücherwurm , Elfen ,
wiese , Blumenkorb von 1820 usw . ) , die man nicht leicht vergißt .

Auf dem Festplatz entfaltete sich in diesen Tagen ein sröh -
liches Treiben erster Ordnung . Mittelpunkt der Ehrungen war
der hochverdiente Frühlingsvater Franz Birnbräuer , der
bewegten Herzens sich von seiner jahrzehntelang gepflegten
Schöpsung verabschiedete , des Dankes aller gewiß , die volkstüm -
liche Leistung und Hingabe an den Dienst um volkstümliche
Bräuche in ihrer echten Bedeutung zu schätzen wissen . Das
Schönste an den Kindersrühlingssesten von Baden -Baden war
immer , daß man nie den Eindruck hatte , eine „Veranstaltung "
vor sich zu haben . Vielmehr rührte sich hier immer wieder daS
volksmäßige Spiel mit eigenen Ideen und die einfache aber
echte Lust , mit Basteleien und kunstreichen Verarbeitungen die
aus dem Volksempfinden oder der geschichtlichen Verwachsenheit
mit Baden -Baden hervorgegangenen Einfälle zu verkörpern . In
einer Umgebung , wo nicht alles , was veranstaltet wird , Berech -
tigung aus innerer Beteiligung entnimmt , ist hier noch ein
Stück Volksleben geblieben , das eben darum um so dankbarer
empfunden wird . In einer Stadt , die dem „Fremden " ihrer Be -
stimmung nach als Wahlheimat dienen will , kommt durch dieses
Fest das Wesen der eigenen , eingeborenen Heimat zu spre »

endem Ausdruck . Das unterscheidet das Frühlingsfest in seiner
igenart , seinem Sinn und Wesen nach von vielem , was der

Erinnerung leichter entflieht .

Branö in Schopfheim.
— Schopfheim , SO. Mai . In einem der ältesten Häuser von

Schopfheim , im Hause des Drechslermeisters Sutter aus der An .
brach am Dienstagabend kurz nach 10 Uhr Feuer aus . Im Nu stand
der ganze Dachstuhl in hellen Flammen . Die in dem dreistöckigen
Hause wohnenden fünf Familien machten sich mit Hilfe der sofort
herbeigerufenen Feuerwehr und der Nachbarn daran , vom Inventar
zu retten , was zu r» tten war . Bald hatte sich auf der Straße ein
ganzes Möbellager angesammelt . Der Schopfheimer Motorspritze
gelang es , die unteren Stockwerke zu retten , nachdem die Neben -
gebäude vom Feuer verschont blieben . Auf dem Dachstuhl waren
große Holzvorräte untergebracht . Noch im Lause der Nacht mußte
das ganze Haus geräumt werden , da die unteren Stockwerke dur /
Wasser viel gelitten hatten . Ursache des Feuer » und die Höhe des
Brandschaden » sind noch nicht bekannt .

Hitlerjugend im Mannheimer Rosengarten
hört Innenminister Pflaumer und Gebietssührer Kemper .

Mannheim . 30. Mai .
Etwa 6000 Hitlerjungen und Mädel , sowie Jungvolk des Ban »

nes 171 versammelten sich am Dienstagabend im Rosengarten »n
einer Kundgebung , die durch die Anwesenheit d«s badischen Innen »
minister Pflaumer , des Eebietsfiihrers Kemper und ande «
rer führender Persönlichkeiten der NSDAP , eine besondere Not « er »
hielt . Nachdem die Fahnenabordnungen der Hitlerbünde aus der
Bühne des Nibelungensaals Aufstellung genommen hatten , erschien ,
stürmisch begrüßt , der badische Innenminister mit dem Eebietsführer
und den anderen Ehrengästen .

Nach einer Begrüßungsansprache durch Bannführer Vetter sprach
Innenminister Pflaumer zur Jugend . Das 20. Jahrhundert , so
betonte « r , gehöre der Jugend , der Hitlerjugend , die heute über sechs
Millionen Jungens und Mädels umfasse . Diese Jugend bringe aus
ihrer harten Schule alles mit . was sie als Tatenmensch mitbringen
kann . Aus der Generation der Entarteten werde eine Generation
der Berufenen und der Erwählten .

Dann sprach Eebietsführer Kemper . Die Hitlerjugend be»
kenne sich zur alten Garde der Bewegung und zu den Frontkämpfern ,
die für Deutschlands Farben kämpften , aber sie lehne jene reaktiv »
nären Cliquen ab , die mit dem Frontkämpfertum irgend ein Got »
tesgnadentum zurückbringen wollen . Die HJ . erklärt , dieser Staat
ist unser Staat , und wir werden eine Jugend erziehen , die bereit
ist , diesen Staat mit ihrem Herzen , mit ihrer Stirn und ihren
Fäusten zu verteidigen. Schule und Hitlerjugend müssen sich in
ihrer Arbeit ergänzen und wir werden nicht zulassen , so sagte Ee »
bietsführer Kemper , daß Spießbürger «s versuchen . Schule und HJ .
in Gegensatz zu bringen . Wenn sich die HJ . heute wieder stärker
am religiösen Leben beteiligt , dann ist das der erst« Erfolg der
nationalsozialistischen Bewegung : denn es gibt heute keinen Jun »
gen und kein Mädel in Deutschland mehr , die in der HJ . stehe und
nicht das Vaterland genau so lieben wie den Herrgott im Himmel .
Di « HJ . muß daher aus diesem Gebiet alle Verdächtigungen und
Verleumdungen entschieden zurückweisen . Das deutsche Volk lehnt
es weiter ab , politische Seelsorger auf den Kanzeln zu haben . Der
Redner richtete dann einen Appell an die Jugend , mitzuwirken und
mitzukämpfen am Wiederaufbau des Vaterlandes .

Tosender Beifall dankte dem Minister und dem Eebietsführer .

Kullurlressen öer bad , Killerjugenö in Kehl.
Kehl . 28 . Mai .

Am vergangenen Samstag trafen sich in Zellweierbach
(Bei Offenburg ) die bad . Hitlerjugendführer zu einer Besprechung ,
die das am 15. Juli in Kehl stattfindende Kulturtreffen der badi -
schen Hitlerjugend zum Gegenstand hatte . Dieses Treffen , an dem
insgesamt 15 000 Jungen und Mädel teilnehmen werden , soll den
kulturellen Aufbauwillen der Hitlerjugend aus allen Gebieten de-
künden . Alle im Rahmen dieser Veranstaltung vorgesehenen Kund -
gedungen sollen diesen Grundgedanken zum Ausdruck bringen .

Das Programm der Veranstaltung liegt in seinen wesentlichen
Zügen bereits fest . Es wird südbadische Hitlerjugend Wasserspiele
aus dem Altrhein zur Vorführung bringen . Die Sonntagsveranstal¬
tungen werden mit einer Morgenseier eingeleitet , in deren Mittel »
punkt der Begriff der Fahne steht . Das Jungvolk wird neben einer
Reihe unterhaltender Darhietungen mit einem Thingspiel , das unter
dem Gedanken „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " steht , an die Oesfent »
lichkeit treten . Der BdM . will mit einem Trachtenzug den Sinn für
das Volkstum unserer badischen Heimat wecken. Musikalische Dar -
bietungen und Spiele verschiedener Art werden dieses Treffen zu
einer denkwürdigen Kundgebung ausgestalten .

Einweihung der Stella Matutina .
St . Blasien , den 29. Mai .

Nachdem die Schüler der Stella Matutina , die von Feldkirch in
Vorarlberg nach St . Blasien übergesiedelt ist . bereits am 16. April
ihren Einzug in das ehemalige Klostergebäude gehalten hatte , fand
heute durch Erzbischof Dr . Gröber die feierliche Einweihung statt .
Vertreter der Regierung , der Geistlichkeit , der örtlichen Behörden ,
sowie die gesamte Lehrerschaft und die Einwohnerschaft von St . Bla¬
sien hatten sich zu diesem Festakte eingefunden . Nach einem Musik -
Vortrag ergriff zunächst Pater Provincial das Wort. Sein Dank galt
vor allem Dr . Hackelsberger , der sich um die Uebersiedlung der Stella
sehr verdient gemacht habe . Besonders hob der Redner auch das wohl -
wollende und weitherzige Entgegenkommen der Regierung hervor
Der Redner kam dann noch auf die erzieherischen Aufgaben des Kol -
legs zu sprechen , das es sich zu seiner Ausgabe gemacht habe , Körper ,
Geist , Charakter und Wille zu schulen und zu stählen , damit die
Schüler einmal ganze Männer im Kampfe des Lebens werden , aus

di« sich das Vaterland verlassen könne . Die Jungen würden so er»

zogen werden , daß sie bereit sind , das Letzt« für ihr Vaterland einzu -
petzen - aber auch zu treuen Söhnen der Apostolischen Kirche solle die
Erziehung sie leiten .

Hierauf sprach Erzbischof Dr . E r ö b e r . Er richtete Dankcsworte
an die badische Regierung , an den Bürgermeister der Stadt St . Bla -
sien und an den gesamten Stadtrat sür das Entgegenkommen , das es
ermöglichte , eine Stätte der Charakterbildung in St . Blasien zu
schaffen . Er könne sich keinen schöneren und geeigneteren Platz sür
diese Stätte denken als St . Blasien mit seiner tausendjährigen Ee -
schichte , das schon einmal eine Stätte der Wissenschaft war . „Eines
wissen wir , eines schwören wir "

, so schloß der Erzbischof , „daß hier
Menschen erzogen werden , die treu dem Vaterland bis in den Tod ,
aber auch treu der Kirche sein werden " .

Bürgermeister Stehle hob in seiner Rede hervor , daß durch
die Verlegung der deutschen Auslandsschule von Feldkirch nach St .
Blasien wieder ein Stück der tausendjährigen Geschichte dieser
Schwarzwaldstadt in den Vordergrund gerückt worden sei . Er gab
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der Hoffnung Ausdruck , daß das gute Einvernehmen , das bereits sich
in den ersten Wochen eingestellt habe , auch weiterhin bestehen blei -
ben werde .

Nach den Glückwünschen von Stadtpfarrer Lamy gab Geheim -
rat Dr . M e l b e r ein Bild der Entwicklung der deutschen Auslands »
schule, an der 1930 zum ersten Male die deutsche Reifeprüfung mit
glänzendem Erfolg abgenommen wurde . Er habe nur den einen
Wunsch , daß die Lehrer , der Unterricht und die Erziehung ihrer Tra -
dition treu bleiben mögen .

In seiner großen Rede zeigte Dr . Hackelsberger nochmals
die ganze Entwicklung auf , die schließlich zur Uebersiedlung der Stella
von Feldkirch nach St . Blasien geführt habe . Auch er fand warme
Dankesworte für die Regierung , die Behörden und den Bürger -
meister , daß der große Plan verwirklicht werden konnte . Er hoffe ,
daß die Jugend zu rückhaltlosen Kämpfern für Gott und das Vater -
land herangezogen werde und daß sie in ihrer nationalen Gesinnung
von niemand übertroffen werde . Er forderte die Jugend auf zu
einem Schwur , Führer , Volk und Kirche zu dienen , und schloß mit
einem Siegheil auf den Reichskanzler Adolf Hitler .

Hierauf verlas Erzbiichof Dr . Gröber ein Telegramm des Kar -
dinalstaatsfekretärs Pacelli , worin dieser mitteilte , daß auch Rom
den großen Förderer in Dr . Hackelsberg « erkenne , und daß ihm vom
Heiligen Vater das Eroßkreuz des St . Eregoriusordens verliehen
worden sei .

Die Feier war umrahmt von Musik - und Ee ^angsvorträgep des
Gesangvereins Liedertafel und des Musikoereins St . Blasien

Marinedenkmal in Bruchsal .
-a - Bruchsal . 27. Mai . Die Marinekamcradschaft Kraichgau

nahm am letzten Maiensonntag die Grundsteinlegung zum Denkmal
für ihre gefallenen Helden vor . das am Sonntag , den 17 . Juni , am
Peter - Straßer -Plaß anläßlich eines Kameradschaftstreffens enhüllt
werden wird . Nach dem um Yil2 Uhr erfolgten Aufmarsch der Ver »
eine und Verbände begann der feierliche Akt mit dem von der Kreis -
kapelle vorgetragenen Musikstück „Ases Tod " von E . Erieg . Nach
kurzen Begrüßungsworten von Stadtrat G i l g hielt Kapitänleut -
nant a . D . Waldecker eine stilistisch fein geformte Ansprache , die
mittels Lautsprecher über den weiten Platz hin übertragen wurde .
Ausgehend von dem furchtbaren Ringen Deutschlands im Weltkrieg
gedachte er der Marinesoldaten , die im Norden , wo das Meer die
Grenze bildet , das Vaterland verteidigten . Nach dem Lied vom guten
Kameraden , von der Kreiskapelle gespielt , wurde die Kapsel , die

. Dokumente und Zeugnisse unserer Zeit enthält , verschlossen und in
den Grundstein eingemauert . Der Redner verlas die Namen der
Gefallenen und ermahnte zum Schluß die Anwesenden zur Treue
und Pflichterfüllung dem Vaterlande gegenüber . Sodann sprach noch
Kreisleiter E p p über die Sendung Adolf Hitlers , der dem deutschen
Volke wieder Vertrauen und Glauben schenkte. Mit dem gemeinsam
gesungenen Horst -Wessel -Lied fand die stimmungsvolle Feierstunde
ihr Ende . Das einfach und schlicht gehaltene Denkmal , dessen Entwurf
von dem hiesigen Architekten Jos . Mayer stammt , und das einen
auf einem Steinblock ruhenden Anker darstellt , kommt inmitten einer
grünen Umgebung von Ziersträuchern und Blumen zu stehen und
hat als Vordergrund einen über 10 Meter großen Teich . An der
Stirnseite des Blockes wird eingemeißelt „Den Opfern der Marine " .

*
Anläßlich der im ganzen Reiche durchgeführten Werbewoche der

Deutschen Turnerschaft fand auch hier am Sonntag nachmittag aus
dem Turnerbundesplatz ein Werbeturnen statt , an dem sich die
beiden hiesigen Turnvereine beteiligten . Alle Abteilungen beider
Vereine kamen in Freiübungen , Geräteturnen . Staffeln und Spielen .
Handball und Faustball zur Betätigung und ernteten damit reichen
Beifall einer großen Zuschauermenge . Dem Werbeturnen ging ein
Aufmarsch aller daran Beteiligten durch die Straßen der Stadt
voraus .

Am Abend hielt der Männergesanqverein „Lieder -
kränz " im großen Saale des „Vürgerhof " einen Familienabend
mit Tanz ab . der einen ausgezeichneten Verlauf nahm . Erich
B a u d i st e l , der bekannte schwäbische Humorist , erwarb sich die
Gunst als Ansager , und verstand es . den ganzen Abend über glän¬
zend die Klaviatur Per guten Laune zu spielen . Die Kapelle Erich
erfreute durch ausgezeichnete musikalische Darbietungen , und der
Männerchor des Vereins sang unter Leitung seines Chormeisters
Linnebach - Karlsruhe zwei Lieder , die einen feierlichen Auftakt
des Abends bildeten . Eine besondere Ueberraschung boten drei für
diese Veranstaltung gewonnene Bruchsaler Gesangskräfte , Frau
K n o ch (Sopran ) , Frau Hafner .( Sopran ) und Herr S i e a r i st
(Tenor ) , die in Duetten und Terzetten aus den Opern „Freischütz "

von Weber , ,,Cosi fan tutte " von Mozart und „Carmen " von
Bizet gesanglich Hervorragendes boten und starken Beifall ernten
konnten .

Die Beisetzung des Dauernfllhrers Fritz Kagin.
Egringen , Amt Lörrach , 23. Mai . Hier fand heute nachmittag

die Beisetzung des am Samstag verstorbenen Bauernführers und Mit -
glieds der Badischen Bauernkammer , Fritz H a g i n , statt . Wie man
die Tätigkeit des Verstorbenen im Interesse der badischen Bauern -
schaft würdigte , zeigte die überaus große Trauergemeinde unter der
fich auch Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner be -
fand . Fast sämtliche Amtswalter der PO nahmen an der Bei -
setzung teil , ebenso Vertreter der SA , SS , der Kreis - und Landes -
bauernfchast sowie überaus zahlreiche Bauern aus dem ganzen Mark -
gräferland . Wohl selten sah Egringen ein solch großes Begräbnis .
Acht Markgräflerbauern trugen ihren Vorkämpfer zu Grabe , während

» acht Jungbauern ihrem verstorbenen Führer als letzten Gruß eine
Ehrensalve über das Grab schössen . — Gauleiter Robert Wagner
legte namens der NSDAP Gau Baden einen großen Lorbeerkranz
mit Schleife am Grabe nieder und betonte , die Partei werde es
dem Toten nie vergessen , daß er sich im hohen Alter dem national -
sozialistischen Freiheitskampf angeschlossen habe . Auch die badijche
Staatsregierung ließ durch Kreisleiter Bürgermeister Boos einen
Kranz am Grabe niederlegen . Weitere Kranzniederlegungen erfolg -
ten durch die Vereine , denen der Verstorbene angehörte , ferner durch
die Ortsgruppe der NS - Bauernschaft , der Landesbauernschaft Baden ,
den Kreisrat Lörrach , die Kreisleitung Säckingen , die Deutsche Ar -
beitsfront u . a . Erhebende Grabgesänge und Choräle des Egringer
Musitoereins und Gesangvereins gestalteten die Trauerfeier zu einem
würdigen Gedenken für den Markgräfler Bauernführer .

Kans Wolkersdörfer spricht in Baden.
Im Rahmen der Propagandaaktion der NSDAP gegen Mies -

macher und Kritikaster wird der Leiter der Reichsbetriebsgemein -
schaft I der Deutschen Arbeitsfront , Hans Wolkersdörfer , in
drei Versammlungen im Gau Baden am 28-. 29- und 30. Juni
sprechen.

Tödlich überfahren .
Radolfzell . 30. Mai . Einem schweren Unfall fiel am Dienstag

abend der 58 Jahre alte Fabrikarbeiter Jakob Kasper in Bäh -
ringen zum Opfer . Er wurde von einem Auto überfahren , ohne
daß sich der Führer des Wagens um den Schwerverletzten kümmerte -
Kaiper wurde von einem anderen Autofahrer aufgefunden , der ihn
ins Krankenhaus nach Radolfzell verbrachte . Dort ist er kurz daraus
gestorben .

Todesskurz mit dem Fahrrad.
Weinheim , 30 . Mai . Auf der steilen Moltkestraße , die an

den OEG -Bahnhof führt , ereignete sich am Dienstag kurz nach
Mittag ein tödlicher Unfall . Eine Radsahrerin fuhr gegen einen
Randstein , überschlug sich und stürzte die sechs Meter hohe Böschung
hinab , wo sie tot liegen blieb . Es handelt sich um die 42jährige
Kaufmannsehesrau Marie Speckert aus Heddesheim , Mutter
von fünf Kindern , die sich auf der Heimfahrt nach Heddesheim be-
fand .

- a- Bruchsal , 28. Mai . Aus Bern Lagerplatz der Brandabfälle
von der Papierfabrik Metzger beim Güterbahnhof qualmten die
Ueberrefte von neuem aus , was zur Folge hatte , daß die Wecker -
linie der Freiw . Feuerwehr alarmiert werben mußte .

Glänzende Erholung der Saarlandkinder
in Baden .

Dankesworte von der Saar !
Vor einiger Zeit kehrten rund 700 Saarkinder , die für 8 Wochen

im Badner Land zur Erholung waren , in die Heimat zurück. Die
Kinder wurden auf allen Stationen , wo der Zug hielt , auf das
herzlichste begrüßt . Vertreter der RS - Volkswohlfahrt und der Be -
Hörden , der Hitlerjugend , des Bundes Deutscher Mädel und viele
Wohltäter und Neugierige hatten sich eingefunden , um den Kindern
einen Abschiedsgruß in die Heimat mitzugeben . Die Begeisterung
und Freuoe auf beiden Seiten war unbeschreiblich , aber auch schwer
der Abschied von den Pflegeeltern , von Freunden und Freundinnen .
Unter Tränen auf beiden Seiten und herzlichen Segenswünschen er -
folgte die Trennung .

Reich beschenkt und mit reichen Erinnerungen , strotzend von
Gesundheit , frisch und gut erholt , kehrten die Kinder zu ihren Eltern
zurück und werden lange erzählen von dem Schönen und Guten ,
das ihnen im gastlichen Baden geboten wurde . Die Wohltaten an
den Kindern waren aber auch ganz außergewöhnlich . Mit mütter -
licher Sorgfalt wurden die Kleinen gepflegt . Sie wurden reichlich,
gut und zuvorkommend bewirtet . Die gesunde , ozonreiche Lust und
das vorzügliche Essen haben an den Kindern Wunder bewirkt ; es
waren nach amtlichen Angaben Gewichtszunahmen von 6
bis 15 Pfund zu verzeichnen .

Mögen die Eltern der Kinder ihnen die unauslöschbaren Ein -
drücke, die sie gewonnen haben , erhalten , daß sie nicht abfallen von
dem erworbenen , festen und unerschütterlichen Glauben an das neue
Deutschland . Mögen sie die Kinder weiter im Sinne unseres großen
Führers erziehen .

Von den zuständigen Stellen der Saar für die Kinderverschickung
sind in Baden herzliche Dankesworte eingetroffen . U . a . heißt es
m dem Schreiben :

Vor allen Dingen danken wir unserem Volkskanzler Adolf
Hitler , der mit weitsichtigem Blick die furchtbare Gefahr erkannt
hat , die der notleidenden Jugend durch das unfähige Gebaren völker -
verhetzender , egoistischer und großmannsüchtiger Verführer gedroht
hat und der mit eisernem Besen diesem gewissenlosen Treiben recht-
zeitig ein unrühmliches Ende bereitet hat . Wir danken der in
seinem Sinne waltenden NS - Volkswohlfahrt , die mit freu -
digem Opfermut keine Mühe und Arbeit gescheut hat , um dieses
großzügige Werk zum Wohle der jungen notleidenden Generation so
meisterhaft

'
zu organisieren . Wir danken allen Pflegeeltern und

Anstalten , die in liebenswürdiger Weise unsere Kleinen aufgenommen
und so herzlich betreut haben . . . Das treudeutsche Entgegenkommen ,
das man unsern Kindern und uns gezeigt hat . soll uns stärken in
unserm bevorstehenden , schweren Kamps um die Heimat und Scholle .
Es soll uns ein leuchtendes Beispiel deutscher Pflichterfüllung sein
und uns stets daran erinnern , daß wir auf Gedeih und Verderb
mit dem deutschen Vaterland verbunden sind . Wir wollen und
müssen heim zu Deutschland , wir dürfen kein Volk
minderen Rechtes bleiben .

Und wenn dann nach langer Schmach , nach bangen Sorgen
Dem Volk der Saar ersteht ein goldner Morgen .
Wenn nicht mehr fremder Bann uns Fesseln schlingt .
Im Osten Deutschlands großes Bild uns winkt ,
Dann werden Dank wir Saardeutsche weih 'n
Und unsere Liebe , unsere Treue
Zu unserem Volk , zu unserem Vaterland
Wird ein ewiges Denkmal sein.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

e . Liedolsheim , 28- Mai . (Vom Heuwagen gestürzt ) ist gestern
nachmittag eine hiesige Bauersfrau . Auf dem Heimweg scheute
plötzlich die Kuh . wodurch der Wagen umfiel . Di « Frau , die sich
aus dem beladenen Wagen befand , trug durch den Sturz einen Bein -
bruch davon .

Pforzheim , 28. Mai . (Gedenkfeier .) Am Sonntag fand am
Ludwig Auerbach - Gedenkstein an der „Pforte des Schwarz -
waldes " die alljährliche Gedenkfeier für unseren Heimatdichter
Ludwig Auerbach , den Sohn Pforzheims , statt . Oberbürgermeister
Kürz hielt die Gedächtnisrede und legte einen prachtvollen Kranz
nieder .
Kreis Mannhelm .

r. Plankstadt . 26 . Mai . (Interessante Gräberfund «. ) In der
neuen Gemeindekiesgrube fanden Arbeiter ein gut erhaltenes
Frauenskelett mit einem Kind im Arm . Der anschließend gerufene
Prof . Dr . Eropengießer aus Mannheim leitete die weiteren
Erabarbeiten und konnten nochmals zwei Skelette , darunter das
eines Mannes freigelegt werden . Auch eine Urne wie sonstige Zu -
taten ( Lanzenspitzen , Dolche , Messer usw .) wurden gefunden . Wei -
tere sechs Gräber sind freigelegt und sollen in den nächsten Tagen
geöffnet werden . Man nimmt an , daß man auf einen Friedhof
eines früher mal bestandenen Ortes gestoßen ist und setzt als Be -
gräbniszeit etwa das 8. Jahrhundert . Die Bezeichnungen Alsheim
und Lochheim erinnern heute noch an dies« früheren Flecken.

Weinheim . 29. Mai . (Neuer Direktor .) Mit der Leitung der
Kreispflegeanstalt Weinh « im wurde vom Kreisrat Mannheim der
praktische Arzt Dr . Bock - Schwetzingen beauftragt . Der neu« Di »
rektor wird f« in« Tätigkeit am 1 Juni aufnehmen .

Kreis Mosbach .
Mosbach , 23. Mai . (Kirchenbau .) Am Dreifaltigkeit ?smntag

ersogte der erst« Spatenstich zum Bau der neuen katholischen
S t a d t k i r ch e.

— Eamburg (Amt Wertheim ) , 27. Mai . (Schadenfeuer .) In
der Scheune des Landwirts Josef Rückert brach am Samstag vor -
mittag gegen 10 Uhr Feuer aus . Scheune und der angebaute Holz -
schuppen brannten aus , während die gefährdeten Nachbargebüude
durch entschlossenes Eingreifen der Feuerwehren von Eamburg und
Niklashausen gerettet werden konnten . Di « Brandursache ist noch
unbekannt .
Kreis Baden .

Rastatt , 29. Mai . ( Einbrecher gefaßt . ) In der Person des
Joses Bolz aus Bietigheim bei Rastatt wurde in Bamberg ein
gefährlicher Einbrecher gefaßt . Bolz hatte in der Nacht
in eine Gastwirtschaft in Gaustadt einen schweren Einbruch ver -
üb . wobei er so ziemlich alles , was ihm . in die Hände siel , mit -
nahm ? sogar fünf im Wirtshaus zur Dekoration auf -
gehängte Säbel hatte er eingepackt . Der Täter wurde er -
mittelt und in das Bamberger Landgerichtsgefängnis ein -
geliefert .

Baden -Baden , 27. Mai . (Fronleichnam allgemeiner Feiertag .)
Die Polizeidirektion Baden - Baden gibt bekannt , daß Fronleich -
nam in Baden -Baden allgemeiner Feiertag ist, also nicht
nur kirchlich gefeiert wird .

Baden -Baden , 26. Mai . (Günstiges Ergebnis der Arbeits -
beschaffungsaktion .) Das üb« r Erwarten glänzende Ergebnis der
Arbeitsbeschaffungsaktion im Kreis « Baden -Baden —Rastatt über¬
trifft selbst die Erwartungen der größten Optimisten . Auf Grund
der Fragebogen , die übrigens mit aller Sorgfalt ausgefüllt wurden ,
sind im letzten Vierteljahr für 5 Millionen Mark Austräge erteilt
und in Aussicht gestellt worden . Trotz des verhältnismäßig kleinen
Gebietes , und obwohl in diesem Gebiet nicht allzuviel Industrie vor -
banden ist , ist das Ergebnis mehr als zufriedenstellend . Die Stadt
Baden -Baden steht hierb « i führend mit 1 .8 Millionen an der Spitze
des Kreisgebietes . Dabei blieben die Aufträge der Stadtverwaltung
noch unberücksichtigt .

= Ulm (Baden ) , 26. Mai . Der Bierbrauer Taver E u t j a h r
von hier feiert am 1. Juni fein 25jähriges Dienstjubiläum bei der
Brauerei G Bauhöfer , Ulm ( Baden ) . Zwei seiner Arbeitskollege »
können m Bälde das 40jährige Dienstjubiläum feiern .

Bühlertal . 29. Mai . ( Bom Auto überfahren . ) Der Metzger -
lehrling Wilhelm Meier , Sohn des Landwirts Gustav Meier
vom Schafhos , wurde aus dem Heimwege bei der hohen Mauer
unterhalb des Bahnhofes Oberbühlertal von einem Personen -
auto erfaßt und 20 Meter weit geschleift . Der junge
Mann erlitt einen doppelten Schädelbruch . Man verbrachte
ihn ins Bühler Krankenhaus . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Achern , 29. Mai . (Das Heimweh .) Vor . drei Jahren war der
73jährige Malermeister Justus Voppert zu seinen Kindern nach
Nordamerika ausgewandert . Der alte Mann ist nunmehr , von
Heimweh getrieben , wieder hierher zurückgekehrt und hat vorerst
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus gefunden .
Kreis Offenburg .

Hesselhurst , Amt Kehl , 28. Mai . ( Schule geschlossen.) Wegen
Auftretens von Scharlach und Masern mußte die Schule geschlossen
werden .

g . Rheinbifchofsheim , 29. Mai . (Zusammenkunft d« r politischen
Leiter .) Die politischen Leiter des Bezirks Ueffen sich am Sonntag in
unserer Gemeinde zu einem Amtswalterappell . Nach der -ick' ehr
vom Sportplatz versammelten sich die Teilnehmer in der festlich
geschmückten Turnhalle , wo Kreisleiter A n t h o n y - Fr -eistett liler
die Aufgaben der PO und der übrigen Amtswalter sorach . *} ■ | ä»ue »
ßend kamen verschieden « Kr « isfachberat « r zu Wort . Die Lszirksle :-
terin der NS -Frauenschaft , Frau Geiger - Kehl , appellierte an
die Anwesenden , der Tätigkeit der NS -Frauenschaft mehr Be -
achtung entgegenzubringen . Abends konzertierten die Trachtenkapelle
des Hanauer Mustkvereins Kehl und die hiesig« Ortsgruppenlapell «.

Biberach , Amt Offenburg , 29 . Mai . (Beim Rangieren verun «
glückt.) Der Bahnarbeiter Karl Schilli wurde beim Rangieren
von einer Lokomotive erfaßt und am Kopf schwer verletzt . Der Ver -
unglückte sand Ausnahme im Zeller Krankenhaus .

Osfenburg , 29. Mai . (Aus der Erziehungsanstalt durchgebrannt .)
In der vergangenen Nacht kurz nach 12 Uhr wurden beim Personen -
bahnbof zwei 12jährige Knaben aufgegriffen , die aus dem Für -
forgeheim in Riegel durchgebrannt waren . Sie find durch
die Polizei wieder in das Erziehungsheim zurückgebracht worden .

— Kürzell ( Amt Lahr ) , 28. Mai . ( Plötzlicher Tod .) Der in den
50er Jahren stehende , in weiten Kreisen bekannte Sonnenwirt .
Anton Karotsch erlitt gestern nachmittag in seiner Wirtschaft
einen Hirnschlag und war sofort tot . . Karotsch hatte vor einigen
Jahren einen Sohn bei einem Motorradunglück in Schuttern ver -
loren .

Friesenheim (Amt Lahr ) , 28. Mai . (Tödlicher Verkehrsunfall .)
Der 48 Jahr « alte Landwirt Otto Erb , Vat « r von zwei unmün -
digen Kindern , wollte am Samstag nachmittag auf der Landstraße
Friesenheim —Dinglingen in einen Feldweg links einbiegen , über -
querte dabei die Straße und wurde im selben Augenblick non einem
in gleicher Richtung fahrender Kraftwagen aus Schwarzach über -
fahren . Erb wurde so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus Lahr
starb .
Kreis Lörrach.

Wollbach ( Amt Lörrach ) , 25 . Mai . (Diamantene Hochzeit.) Das
Ehepaar Reinhard Weber - Wetzel hat am Donnerst ig im
Kreise von sechs Kindern und 13 Enkeln das seltene Fest der Dia -
mantenen Hochzeit begehen können . Beide Ehegatten sind , trotzdem
der Mann 88 Jahre und die Frau 80 Jahre zählt , körperlich und
geistig noch verdältnisinäfzlg frisch und rege . Bereits zu Pfingsten
tonnte das Ehepaar von Ministerpräsident Köhler persönlich die
besten Glückwünsche entgegennehmen

Hasel (Amt Schopfheim ) , 28 . Mai . (Verkehrsunfall .) Ein
Lieefrwagen fuhr in den ersten Morgenstunden des Sonntag an
einen Brunnen und an einen dabei liegenden Holzstoß . Der
Wagen wurde umgeworfen . Von den Insassen wurden vier
Personen verletzt und ins Krankenhaus nach Schopfheim ver -
bracht
Kreis Waldshul .

Tiengen . Amt Waldshut . 29. Mai . (Schwere ? Verkehrsunfall .)
Am Montag vormittag verunglückte hier die Ehefrau des Sattler -
meisters Schäfer . An der Straßenkreuzung Baslerstraße , und
Schwarzenbergstraße fuhr sie mit aller Wucht einem Auto in die
Flanke . Die Fra -u durchschlug mit dem Kopf die Scheiben des Autos
und erlitt dadurch schwere Kopsverletzungen und Halsschnittwunden .
Sie wurde ins Tiengener Krankenhaus übergeführt .

Meldungen vom Mittwoch , 30. Mai , 7 .30 Uhr .

Lustdr .
tu Tem¬ Gestrige Riedr Rieder -

Ichlag «-
menge

Schnee-
vtattoneo peratur Höchst. Temp höhe Wetter

Niveau 0 * wärme uachti mm tut

Wertheim - 11 20 4 klar
Ztönigstuhl 764 .9 12 26 g halbdedeckt
JtarlärulK 765 .2 12 20

ß
heiter

Baven -Baven 764 .6 ? 12 21 llar
8a » Dürkheim 8 21 3 heiler
®t . Blasien 9 20 3
Biidenweiler 763 .3 » 12 21 10 halbdedeckt
Schauinsland 663 .0 13 16 S — heiter
Feldberg » — 12 13 6 — — bewölkt

Weilerhin lrockene Witterung .
Der Schwerpunkt des , während längerer Zeit über dem Oft-

atlantik und den britischen Inseln gelegenen Hochdruckgebietes hat
sich nunmehr nach Mitteleuropa verlagert . Damit ist der Hochdruck-
einfluß ausschlaggebend für die Witterungsgestaltung . Süddeutsch --
land befindet sich im Bereiche absinkender ' Luftmassen , weshalb wir
wärmer « und weiterhin trockene Witterung zu er-
warte » haben . Später kann es unter der Einwirkung kleinerer
über Frankreich und der Biskaja liegenden Störungen zeitweise - zur
Bewölkung und auch zu vereinzelten Gewitterbildungen kommen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 3t . Mai : Zunächst
meist heiter , trocken , warm . Später etwas mehr bewölkt ,
vereinzelt Gewitterbildung möglich .

Wasserstände de? Rheins .
Breilach : 104 Ztm . . gestern 10« Ztm .
lkcbl : 215 Ztm . . gestern 215 Ztm .
M - rau : 358 Z :m . , gestern 857 Ztm ., mittags 12 Ubr 8S7 Ztm . . abents

6 Uhr 858 Ztm .
Mannheim : 214 Ztm . , gestern 216 Ztm .
Laub : 117 Ztm . , gestern 115 Ztm .

Mm Sonntag:
Die erfolgreichen

Kleln-Anzelgen aus Baden
Anzeigen für diese,von allenKreisen stark beachtet«

Älein -Anzeigenseite erbitten wir bis Samstag
vormittags 10 Uhr. Alle Agenturen der

Badischen presse nehmen Inserate hierfür
zu (Original-Preisen entgegen
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruh « , den 30. Mai 1934.

Angelbub! n.
Ein kleines Straßenbill ».

Sie sitzen nicht am Wasser und warten , bis mal so ein Fisch
an den Köder geht . Im Trockenen angeln sie, in den Straßen
unserer Stadt , wo eben Kellerlöcher sind . Und natür -
Uch sind es Buben .

Ihr Angelgerät ist ein ziemlich langer Stecken , an dem ein
starker Draht besestigt ist , vorn gekrümmt und zu einem Kreis
gebogen , so daß gut ein Dreimarkstück draus liegen kann .

Wenn nun die Buben aus die Angeljagd gehen , sind immer
zwei beisammen . Der eine ist dann der Späher , der das un -
bekannte Angelobjekt in der Tiefe des Kellerloches erspähen
muh . Er muß also ein paar gute Augen , sogenannten Argus -
äugen haben , denen nichts entgeht . Außerdem ist er noch mit
einem Stecken bewaffnet , mit dem er in dem Staub des Keller -
loches herumstochert , wenn ihm beim ersten Späherblick nichts
vor die natürliche Linse kommt . Denn gerade unter der Staub -
und Dreckschicht liegen oft die wertvollsten Funde . Der andere ,
der Angler mit dem fachmännisch zusammengebauten Angelgerät
muß dann das erspähte Angelobjekt aus der Tiese des dunklen
Kellerloches ans helle Sonnenlicht angeln , was mitunter gar
nicht so einfach ist, je nach dem Fund . Vor allen Dingen dars
der Angler nicht den „Dadderich " haben , wie die Karlsruher
Buben sagen , wenn jemand zittert . Geschickt muß er auch sein .
Besonders wenn der Fund schon oben ist , und nur noch ^ urch
das engmaschige Kellergitter balanciert werden muß . Sonst

i kann es vorkommen , daß der Fund wieder in die Tiefe des
' Kellerloches plumpst .

Und nun zu den Funden . Da lasten wir am besten so zwei
Angelbuben selbst reden . Lächelnd knien sie vor einem Kellerloch ,
in dem der Späher , der Freude nach , anscheinend einen guten
Fund entdeckt .

„Und ob " , lacht der Späher , als ich ihn frage , ob sich ihre
Jagdausflüge auch immer rentieren . „Finden tun wir immer
was . Meistens sind es Spiegel . Doch auch andere Sachen . So
haben wir schon öfters Geld gefunden . Einmal sogar einen
Fünfziger , Ein andermal war es ein Ring . Ein echt goldener .
Den trägt jetzt mein Bruder . Zweimal den Eintritt in den
Sportplatz hat er mir dafür bezahlen müssen ." Die letzten zwei
Sätze betont er besonders , wie auch sein Lächeln etwas Stolzes
an sich hat .

„ Und was angelt ihr jetzt "
, frage ich weiter .

„Ein Taschenmesser "
, sagt der Angler und schiebt die Angel

geschickt durchs Gitter in die Tiese des Kellerloches . Dort macht
er mit ihr ein paar Bewegungen , damit das Messer aus die
Angel zu liegen kommt . Er ist aber dabei anscheinend etwas
ungeschickt , denn der Späher korrigiert sie . Wie er mir gleich
darauf sagt , ist sein Compagnon noch ein Neuling , der erst seit
drei Tagen mit ihm schafft.

Endlich liegt schließlich das Messer auf der Angel . Sachte
« nd senkrecht zieht sie nun der Angelbub hoch. Immer näher
kommt das Messer dem Gitter . Fast ist es oben , da wird der
Angler ungeschickt , kommt mit der Angel in eine schiefe Lage ,
und unten , in der Tiese des Kellerloches liegt das Messer .

„Mensch , stellst du dich heut so dumm an " , schimpft der
Späher , und nimmt selbst die Angel in die Hand . Er ist dann
auch weit geschickter als sein Kumpan , man merkt die Erfahrung ,
denn gleich beim ersten Zug bringt er das Messer durchs Gitter .
Es ist noch fast neu . Ein Zeichen , daß es noch nicht lange dort
unten gelegen hat . Na . wie da die beiden Angelbuben grinsen .

„So was findet man nicht alle Tage " , sagt der Späher , und
t verstaut es in seiner Hosentasche . .'

Da er dann im Kellerloch nichts mehr entdeckt , geht er mii
feinem Arbeitskollegen weiter , zum nächsten . Lächelnd schaue ich
ihnen nach . Denke an meine eigene Bubenzeit , und da sollen
w.ir Tage ein , wo ich ebensalls als Bub in den Kellerlöchern
berumgeangelt habe .

Personalausslüge „Krast durch Freude".
Die Setriedsgemeinschaft de» Bahuhof .Hotel „Reichshos "

veranstaltete mit ihren Familien am 26. 5. auf 27 5 . 1984 einen
Ausflug . Da den Hotelangestellten ein Tagesausflug unmöglich
>>t , machte man aus der Not eine Tugend und die Nacht zum Tage .
Die Mitternachts -Fahrt im Post -Auto bei sternenklarem Himmel
durch das Albtal über Herrenalb , Gaisbachtal nach dem hoch ße-
iegenen Hirschwinkel war ein seltener Genug . Die geräumige
bütte wurde schnell von sachkundiger Hand malerisch mit Lam -
pions beleuchtet . Bei Musik , Tanz , Vorträgen und allerlei Kurz -
weil verlies die bezaubernde Maiennacht fast zu schnell. Eine Mond -
Icheinpolonaise bis zur Albquelle unter Gesang und Musik leitete
von der Nacht zum Tage über . Die Vogelwelt erwachte , und von
» orstbeamten erhielten wir belehrende Mitteilungen über die klei-
nen Sänger und die geologischen Verhältnisse dieses Waldpara -
dieses .

Für Erfrischungen aller Art war bestens gesorgt . Ein rich-
^ ges Autopicknick entwickelte sich am Lagerplatz , wenn auch die
Taucher zur Vermeidung eines Waldbrandes nicht auf ihre Rech-
I' ung kommen konnten . 3m Morgendämmern erfolgt « der gemein -
lchaftliche Abstieg nach H e r r e n a l b . wo in den schönen Räumen

Maienberghotels schon zum Frühstück gedeckt war . Alles
lchmeckte wunderbar . Beim Frühstück entbot der Betriebsführer zu-
lachst der Forstverwaltung den Dank und stellte der Betriebs -
Gemeinschaft das beste Zeugnis aus . Der erste Vertrauensrat Benz
fachte in seiner Antwort zum Ausdruck , dag die ganze Gefolgschaft
??!z sei auf ihren Betriebsführer ! sie wisse am besten , was er
' eist ? und geleistet habe . Er habe einen Musterbetrieb geschaffen," dem alle gern arbeiteten .
. , DU Rücksahrt verlief programmäßig bei strahlendem Sonnen -
Mein . Jeder Teilnehmer wird diese schönem Stunden nie vergessen .
^ >nig« Fotos hielten schöne Momente im Bilde fest. Alles wai

fchjjn „ nd gelungen . Das Arbeiten macht wieder Spatz .
Benz , 1 . Vertrauensrat .

Die Firma Mondorf & Weinlellerei , Steinst ». 29

jW>en am Sonntag den 27. ds . Mts . per Postauto mit ihrem Per -
>»nal nebst Frauen und Kinder eine schöne Schwarzwald -
LQ h 11 unternommen . Zuerst wurde vormittags Liebenzell und der
^ ^garten besucht. Die Fahrt ging dann nach Hirsau weiter , wo

as Mttagessen eingenommen wurde . Anschließend wurde ein ge-
^ ' njchaftlicher Ausflug in das bei Hirsau gelegene Schweinbachlal

und nach Beendigung desselben erfolgte die Weiterfahrt
lom Dobel , wo sich alle Teilnehmer zu einem gemütlichen Bei -
lwl men ' ? ' n mit Nachmittagskaffee vereinigten . Den Abschluß der

oan l^ kete ein Abendessen im Hotel Waldhorn in Herrenalb .
b° i ®in8 es mit Gesang und in allseitig froher Stimmung wieder
inach Karlsruhe . Die Fahrt ist in allen Teilen in har -

onischer und befriedigender Weise verlausen und hat Zeugnis ab -
iL . ? * lür die enge Verbundenheit der Geschäftsinhaber mit ihrem-per >onal .

§ Eigentümer gefacht . Ermittelt wurde ein Herrenfahrrad
gpf,^ " - Luxus " mit vernickelten Felgen und Schutzblechen , das an -
's 'S . Ende März 1934 hier auf der Kaiserstrage gestohlen wurde .

8ent " roer wolle sich im Bezirksamtsgebäude — Zimmer 71 —
Melden .

der erholungsbediilltigeli Zugend . ifljflflt Freistellen
,n deutschen Familien unseres Nndnerlandes !

Zeichnet Euch in die Viite .1 der Hiller -Jugend ein ,
oder meldet Eure Freistelle der Gauamtsleitung der
NS -Bolkswohlfahrt , Karlsruhe , Baumeisterstraße 8.

Karlsruhe im Zeichen der Luflsahrt-Werbewoche
Das vorlSufige Programm . — Am Freilag » 1 . Juni , feierliche Flaggenhissnng .

Der Tag der Deutschen Lnslsahrl in der Landeshauplsladl .

Wenn in den Tagen vom 1-—8. Juni ganz Deutschland im
Zeichen der Luftsahrtwerbewoche steht und in Stadt und Land
nimmermüde Sammler am Werke sind , um von allen Volksgenossen
ihr kleines Scherslein am Aufbau der deutschen Luft -
fahrt in Gestalt einer bescheidenen Spende zu heischen , dann darf
ganz besonders die badische Landeshauptstadt Karls -
ruhe weder im Erfolg der Straßen - und Haussammlungen , noch
in Form und Gehalt der Darbietungen den anderen Gauen des
Deutschen Reiches nachstehen . Es erscheint überflüssig zu betonen ,
daß die Luftfahrtwerbewoche ein nationales Unternehmen
von allergrößter Bedeutung ist . die jeden deutschen Volksgenossen
angeht . Darum ist es zu yof

'en , daß die Bestrebungen der Flie -
gerortsgrupe Karlsruhe des DLV während dieser Werbe¬
woche nicht ohne den erwünschten Erfolg bleiben werden , umso-
mehr , als bekanntlich durch den Ver ' ailler Vertrag der deutschen
Fliegerei im wahrsten Sinne oes Wortes die Flügel geschnitten
wurden und keine staatlich " !! Unterstützungen gestattet sind.

Um nun durch möglichst vielseitige Veranstaltungen die gesamte
Aufmerksam eit der Öffentlichkeit für das Wesen der Luftfahrt und
Lu ^tsportes hinzulenken sowie , um nicht zuletzt den Schaffenden « in
Ersatz für ihre Leistungen zu bieten , hat die Fliegerortsgrupp «
Karlsruhe des DLV ein vielseitiges Programm ausgestellt , das
mit der feierlichen Eröffnung der Schlageter - Gedächinisausstellung
in Verbindung mit der Fli « gersonderschau bereits am
Sonntag , den 27. Mai , seinen Ansang genommen hat .

Die Fliegerausstellung in der Ausstellungshalle ,
die geeignet ist , für den Lustsportgedanken zu werben , wird dadurch
aus eine volkstümlichere belehrende Grundlage gestellt , daß im
Lause des Freitags eine weitere Führung mit fachkundigen Erläu -
terungen der einzelnen Abteilungen und Unterabteilungen statt -
findet . Auch der Film stellt sich den Bestrebungen der deutschen
Luftfahrt -Werbewoche in Karlsruhe zur Verfügung .

In der Zeit vom 1— 8. Juni wird in den Unwn -Lichtspielen ,
Karlsruhe ,

der erfolgreich « Fliegersilm „Rivalen der Luft « gezeigt .

Auch sonst wird das Stadtbild vom Flugsportgedanken beherrscht
sein . Das Aufstellen eines Segelslugzeuges auf dem Lorettoplatz
und auf dem Adolf - Hitler -Platz , ferner der Transport einer Segel -
flugmaschine in Begleitung eines Sprechchores dürfte an verschie-
denen vorgesehenen Tagen die Ausmerksamkeit der Bevölkerung in
hervorragender Weise aus den Gedanken der Lustsahrtwerbewoche
hinweisen .

Der eigentliche Beginn der Werbewoche setzt um 12 Uhr mit der
Straßen - und Haussammlung am Freitags 1. Juni , ein , woraus
12 .30 Uhr

die feierliche Flaggenhissung vor dem Rathau »

vorgesehen ist . Hierzu tritt der Fliegersturm am Mühlburgertor an ,
marschiert mit klingendem Spiel zum Rathaus , wo unter anderem
Ministerialrat Kraft eine Ansprache hält . Nach der Flaggen -
h i s s u n g ist Abmarsch mit Musik zur Münz «.

Nachdem am Samstag , den 2. Juni , die bereits erwähnte Auf -
stellung der Segelslugzeuge nebst ununterbrochener Sammeltätig . eit
stattgefunden hat , bringt der Sonntag , der 3 Juni , der
Tag der deutschen Luftfahrt , das Hauptereignis inner -
halb der Luftfahrtwerbewoche . Vorläufig ist vorgesehen : 6 Uhr
morgens groß . s Wecken. Antreten des Fliegersturms mit Musik am
Mühlburgertor . Aufmarsch durch die Westendstraße , Kriegsstraße .
Ettlingertor , Karl -Friedrichstraße , Zirkel Waldhornstraße Dur -
lachertor zurück zum Mühlburgertor . 8 Uhr Geschwaderflug
über der Stadt mit drei Maschinen . 11,30 Uhr Standkonzert der
Polizeikapelle auf dem Schloßplatz , 12,30 Uhr Geschwaderflug über
der Stadt .

Den ganzen Tag über können auf dem Flugplatz
Rundslüge zu billigen Preisen

ausgeführt werden und zwar von morgens 10 Uhr bis in den späten
Nachmittag hinein . Die Flugpreise sind so niedrig gehalten , daß
sich jedermann die Besichtigung der Fächerstadt Karlsruhe aus der
Vogelperspektive einmal erlauben kann . Bei günstiger Witterung ,
die die Hauptooraussetzung für das Gelingen des Tages der deut -
schen Luftfahrt ist , dürste sich auf dem Gelände unseres schönen,
großen Flugplatzes , sowie in und um die Fliegerklause herum am
Sonntag ein selten dagewesener Hochbetrieb abspielen . Für Musik -
darbietungen ist selbstverständlich auch gesorgt . Die eigentlichen
F l u g o o r f ü h r u n g en , bei denen auch eine bekannt « Karlsruher
Fliegerin mitwirkt und wobei ein Segelflugzeug Schlepp -
start zeigt , ferner Geschwaderflüge und Kunstflüge
vorgeführt werden , beginnen um 13 Uhr . Es ist im übrigen ge-
lungen , den so rasch populär gewordenen

Mannheimer Segelflieger Hofmann für einige Stunden nach
Karlsruhe zu verpflichten .

Er wird einige Segelkunstflüge ausführen . Sonst aber hat
sich die Fliegerortsgruppe Karlsruhe zum Ziel gesetzt, gänzlich aus
eigenen Kräften das Programm zusammenzustellen und ohne mit
irgendwelchen Stars zu prunlen , eigene Leistungen vorzuführen .

Nach den Flugdarbietungen wird in der Fliegerklause das
Flieger fest abgehalten , für das ein besonderes Programm vor -
gesehen ist. Natürlich wird während der ganzen Veranstaltung , für
die kein Eintritt erhoben wird , der Hauptzweck — das Sammeln
— nicht unterlassen und es ist zu hoffen , daß gerade an diesem
eindrucksvollen Tag jeder Zuschauer sein — wenn auch noch so be-
scheidenes Scherflein für die nationalen Ziele der deutschen Luft -
fahrt beisteuern wird .

Die Bevölkerungspolilik als Pflicht.
Der sechste und letzte Vortrag im Rahmen des Reichskurfeö

der Deutschen Hochschule für Politik galt der bevölkerungspoli -
tischen Schulung der Karlsruher Beamten und Amtswalter . Der
Referent für Volksgesundheit und Volkswohlfahrt im Reichs -
Ministerium für Volksausklärung und Propaganda , Dr . Tho -
malla , verbreitete sich über das Thema ..Die Bevölkerungs -
Politik als Pflicht ".

Dieses Thema , so begann der Redner seine Ausführungen ,
müsse im Vordergrund des Denkens eines jeden verantwor -
tungsbewußten Deutscheu stehen , sonst seien alle Maßnahmen
der Regierung zum Scheitern verurteilt . Mit der Degeneration
eines Volkes beginne auch dessen Niedergang . Zum Beweis
dessen führte der Redner verschiedene Beispiele aus der Antike
an . Einen krassen Gegensatz hierzu bildeten in der Jetztzeit
China und Japan , die seit vielen Jahrhunderten eine unHeim -
liche Vermehrung aufzuweisen haben . Dabei sei zu berücksich-
tigen , daß beispielsweise Deutschland einen Rückgang der Säug -
liugssterblichkeit von 20 auf ö v . H . verzeichnet , während bei
diesen Völkern die Säuglingssterblichkeit in unverminderter
Stärke andauere . Drei große Fragen seien es , die in das Be -
ivnßtscin des deutschen Volkes .' ingehämmert werden müßten :
Reinhaltung der Rasse , qualitative Bevölkerungspolitik und
quantitative Bevölkerungspolitik .

Die vordringlichste Frage innerhalb der Reinhaltung der
Rasse sei das Judentum . Deutschland sei bisher immer das
Staubecken des Ostjudentums gewelen und daher mehr als alle
anderen Völker an dieser Frage interessiert , eine Frage , die
nichts mit dem Glauben , sondern nur mit der Rasse allein zu
tun habe . Eine Mischung des vorderasiatischen jüdischen Blutes
mit dem arischen Blut müsse unter allen Umständen etwas Ne -
gatives ergeben . Das sei die Erkenntnis , die dem deutschen Volk

vor allen Dingen dargebracht werden müsse , damit Mischehen
oder Blutsvermischungen nicht wieder vorkäme » .

Die Frage der Qualität eines Volkes im allge -
meinen und des deutschen Volkes im besonderen , sei abhängig
vom Kamps gegen den erbkranken Nachwuchs . In klarer Weise
und an Hand statistischen Zahlenmaterials erläuterte Dr . Tho -
malla die unheimliche Vermehrung der Erbkranken , die das
Hundertfache des erbgesunden Volksteiles betrage .

Erschreckende Zahlen brachte Dr . Thomalla im dritten Teil
seiner Rede , der sich mit der quantitativen Bevölke »
rnngspolitik befaßte . Deutschland hatte um die Jahrhuu -
dertweude noch eine Geburtenziffer von über zwei Millionen ,
heute ist diese Zahl aus 970 000 Geburten jährlich gesunken . Der
Geburtenüberschuß betrage heute nur noch 270 000 jährlich .
Schuld daran seien in erster Linie das Beispiel der begüterten
Schichten mit dem E i n k i n d e r s y st e m . das zudem noch im
marxistischen System unterstützt worden sei . die Besteuerung des
Kinderreichtums und nicht zuletzt die sittliche Entartung ,
die uns in jeder Kunstgattung vorgesührt worden sei . Der Na -
tionalsozialismus aber sehe in der Frau die deutsche Zukunft ,
die uns die Wiedererneuerung bringen werde . Der erste Schritt
dahin sei der 12. November 1933 gewesen , als das deutsche Volk
seine deutsche Seele sprechen ließ .

Der Redner , dessen Ausführungen mehrfach von Beifall
unterbrochen waren , richtete zum Schluß einen Appell an die
Versammelten zur Mitarbeit an den bevölkerungspolitischen Zie -
leu und dafür zu sorgen , daß jeder Deutsche sich in die vielfäl -
tige Materie der Bevölkerungs - und Rassenpolitik vertiefe , um
den ewigen Blutstrom , der die Volksgemeinschaft ausmache , zu
erhalten .

Ein Reise Karlsruher Studenten nach Leipzig
Alljährlich zur Zeit der Leipziger Messe ist es Sitte , dag die

Technisch « Hochschule Karlsruh « unter Führung ron
Prof . Dr . K « ß n e r « ine Exkursion nach Leipzig und das benach -
Karte Industriegebiet unternimmt .

So waren auch in diesem Jahre 30 Studenten zusammengekom -
men . Di « Vorbereitungen für diese Exkursion waren so , daß durch
die Bemühungen von Prof . Dr . Keßner « ine grötz« r« Zahl von Teil -
nehm « rn unterstützt werten konnte .

Am Donnerstag , d«n 8. März , trafen sich die Teilnehmer am
Hauptbahnhof , um in einem Sonderwagen nach Leipzig zu sah -
ren . Die Exlursionsleitung lag in den Händen von Herrn Dipl .-
Jng . Specht , der sehr bald für « in kameradschaftliches Zusammen -
s« in sorgt « . Freitag srüh um ö Uhr traf man in Leipzig ein und
bezog die Quartiere . Darnach fuhr man zu dem unübersehbaren
Gelände der Technischen Messe hinaus . Am Samstag wurden die
übrig «n Hallen der Technischen Messe besichtigt , insbesondere die
Abteilungen Wärme - , Elektro - und Baumes ! e .

Am Sonntag , den 11 . März , traf man sich vor dem Völkerschlacht -
denkmal , um anschließend an d«r Kundgebung anläßlich des Tages
der Deutschen Technik teilzunehmen . Nachmittags um 1 Uhr ging
es nach Magdeburg . Am nächsten Tag wurde das Krupp -
Gruson - W«rk besichtigt , das in der Vielheit seiner Erzenznisse sehr
interessant war . Der Nachmittag brachte die Besichtigung der
Armaturenfabrik Schäfer & Rudenberg . Am nächsten
Vormittag begann « in besonders interessanter Teil der Exkursion :
die Besichtigung des Erzbergwerkes und der Kupfer -
Hütt « He tt st « dt & Mansfeld , an die sich ein Besuch der
Bessemeret anschloß . Dann ging es zum Gewinnungsort des
Kupferschiefers , der unter Tag gewönnen wird . Der Nachmittag
wurde benutzt , um die historischen Stätten und das Sterbezimmer
Martin Luchers in Mansf « ld zu besuchen.

Am Abend ging «s dann nach Halle Der nächste Tag führte
hinaus nach Amm «ndorf in die Lindnerwerke . Am Nachmittag ging
die Fahrt mit einem Postomnibus nach Groß - Kaina , in das Zentrum
der mitteldeutschen Vraunkohlengruben , wo man die Mächtigkeit
der Braunkohlenlager und die Gewinnung der Braunkohle im Tage¬

bau bewundern konnte . Der Abend vereinigte die Teilnehmer zu
einem Abschlußkommers als Gäste von Herrn Generaldirektor Dr .
Traus in Hall « und 12 .20 Uhr kam die Fahrt nach Karlsruhe .

Der Sinn dieser Exkursion war nicht etwa nur die Gewinnung
von technischen Kenntnissen und das Bekanntwerden mit Anlagen
der deutschen Technik , sondern hauptsächlich , um jeden Einzelnem
hineinzuführen in «in Industriegebiet , das sich aus den Schätzen der
Landschaft und d« r Art der dort wohnenden Menschen entwickelt
hat , und um uns weiter damit bekannt zu machen , wie dort deutsche
Volksgenossen ihr « Arbeit finden und ihr Brot verdi «nen . Alle
haben da/ . Bewußtsein mitgenommen , daß dies« Arbeiter darchdrun -
gen find von der nationalsozialistischen Idee und daß sie Vertrauens -
voll auf unseren Führer blicken.

Weiter konnte man erkennen , daß der Geist eines Führers irgend
eines Werkes bis herunter zum Lehrjungen sich auswirkt , und daß
die Verantwortung , die ein Führer in einem Betriebe für seine
Arbeitergefolgschaft hat , und damit für das Werk selbst , ungeheuer
groß ist.

Und so war diese Exkursion für alle etwas ganz neues : Die
Verbindung der Erringung neuer technischer Erkenntnisse und die
Gewißheit , daß Klassenhaß und Standesdünkel für immer in Deutsch-
land verschwunden fein müssen. E W .

Oertliche Erholungsfürsorge.
Kreisamtsleitung Karlsruhe der N .S . -Volkswohlfahrt .

Am 4 . Juni 1934 beginnt unsere örtliche Erholungsfürsorge im
Waldheim am Robert -Roth -Platz für Kleinkinder im Alter von
4—8 Jahren . Anmeldungen sofort bei der Kreisamtsleitunq Karl5
ruhe , Baumeisterstr . 7.

Weisse und
gesundeZähne :
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SSdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Ruhig .

Berlin . SO. Ma -i . <F » « tspr « ch.» Die Böri « eröfsn « te beut « im all -
««meinen leicht na >t>«cbc« d. Der Abschlilij der Tran »fcrb « sprechunae,l mitdem Angebot der !lieichsl >ank übte lendcnzinSKia noch keinen Kinilutz .man muk bai ' Ergebnis der nun beginnenden Zonderbeivrechuiiaen av-
warten . Äuch i>:t Festigkeit der deutschen Anleihen In London wirkt » sichKilber nicht ans !>te » besibanleibe waren um lMJ Pin . abgeschwächt , Al .vbesiv wurden nm 1« Pfg . erhöht . Karben crvfsnelen I-elchl über Vortag .Im weiteren Verlauf sevten sich vereinzelte leichte Uelserunneu» irrch. Tie lioriibcracb « ,t>d ctwao leichteren Karben erholten sich späterwieder , schuckert gewannen 1 ihre » anfänglichen Verlustes niriia , ba -aegen verloren üteichvbankanteil « % und Sllstö . Im allgemeinenblieb ab <r der Gelchäitsunliana eng begrenztAm Nenten -markt konnten sich Hypvtlxkenavldvfanöbrttk « bei gerin »
gen Umlagen bel>auvteir . »ioirimunale aaben um etwa in. Liauidarioiis -vfawi >briete bis l nach . Zladlnnleilxn zeigen kein einheitliches Bild .,>rantturt - w !ain von I !P-'6 geivannen Y„ » rankfürt « chavanweilunaen— Prooin « inlerhen lagen ireundlich . Von Ztaatsanleil >cn . die fastdurchweg schwäch«! veranlagt waren , büfiten SÄer Hessen 1. 29er Meck¬lenburg - Schwerin \ ein . , ! ndustrieoHliaationcn bliebe » mit Ansnadmevon Arbed . die 2h gewannen , am Vortagsschlukbakis behauvtel . NurVoesch

Bei kleineren Käufen ihw Seiten des Vublikum » und »um Teil am'
Aiychariiinaen des Auslandes traten gegen Zchluß der Vörie meist

Geld - and Devisenmarkt

Berlin , SO. Mai lFnnklprnch .) Im internationalen Devisen »
war der Dollar meist fester . Er noüerte in Paris 15,17 , inZürich 8,07% , in Amsterdam dagegen unverändert mit l,47 " />- DaS eng -lischt' Pfund wurde aus Zürich mit 15,08 . ans Pank ' mit 77,00 und a »SAmsterdam mit 7,50 und der sranMische Franken ans Zürich mit 20.Z0 >.i ,ans Amsterdam mit 9.78H , beide Valuten also schwächer gemeldet ImÜbrigen waren die Kursveränderungen unerheblich ,

D^ r Geldmarkt war Seilte leicht , der Sa «, für Blankotagesgeld fürerste Adresien blieb iinve ^äi .dert "üioseni . Auch Prtvatdislontenlagen still . Am Vaintenmarkt ivaren die nordischen Valuten in Zürichdurchweg 10 Cent « niedriger , die Morl kam ans London etwas fester .T -omt traten keine weiteren Veränderungen nicht ein
Berliner DeTiRenootierancea :

weitere (Erholungen ein . Karben «eivannen aegeu den Verlauf V* undschlössen mit 1,36 um Vi über (irflf ' immi . äHliisJ . gewannen erneut %.Auch AKU . waren um Vi befestigt . Ilse Genufisciicine konnten ihrenanfänglichen Perlnst mm Teil wieder einhole » . Nachbörslich nannte
iiui » I . G , Karben mit 13# (>j . Neudesib gingen mit ca . 17 .45 um .Am tiafsamarkt Lverwogen eher tinrobesscrungcn . lieber den Durch -
schnitt höher waren Derschen . Weikenfels mit + 8 , (£ l>em . Albert mit+ 2% umd Düren Metall mit + 2 . Andererseits gaben Berlin -<Äuben
Hut nm S und Tuchfabrik Aachen , sowie Hildebrand Mühlen um je»ach. Von den er Kasse gebändelten Grvhbanten waren lediglich öom -
iner ^ ank nnt —% gegen den Vortaa verändert . Hnotbekenbanken lageneher schwächer . .Meininger ttinten 1 !4 . Bäuerische 1 ein . . .Stenergntsitiejne bliebe » nnveräivbert Reichsschnidbilchsordernnkeu
notierten n . a . Ausgabe 1 Ift40er 04 .62—05 .87 , linier -48er 9*2.8£ —QS.62,Ausgabe II 1085er 100 .25 (>) . 1044er — 48er 0g.12—»8,87 . Wiederaufbau -
aiileihe 1044—45er und 1940— 48er 54.87—55.37.

Frankfurt : Lieber biegend schwächer .

Frankfurt . SO. Mai . IDrahibcricht > Die Börse war weitgehend ae »
ichästslos und hatte e ne überwiegend schwächere Tendenz Der Abschlußder Transserverbandluiigen hinterließ kaum einen Eindruck , vor allem
vermochte er nicht die Zurückhaltung wegzunehmen , die nunmehr schonseit einigen Wochen die Börse beherrschte . Trovdem hat !« d e Börseeine « unverkennbar freundlichen Ärundton , wobei die neuerlichen günsti -
gen ^ ndustrieabschlüfse etwas anregten . Vor dem Ultimo er >olaten hierund ba noch kleine Olatlstellungen . die bei der Herrichenden Geschäft »«
lofiqkeil naturgemäß aus das tkurlniveau drückten . Einig « s? pe,ial «
kaviere lagen ansqewrochen schwach. So ganz besonders am Elektro -
mar « schlickert , in denen eine gröbere Verkaussord « r abgewickelt wurdeund die den Kurs um ca . 5 Proz . drückte Siemens verloren 1W , wäh¬rend die übrigen Elettroivcrte behauptet blieben und Bekula % Proz an¬
ziehen konnten . Stärker abgcschrvächt waren außerdem Conti Gummi mirm .nus 8 ?̂ » nd am Tch sfayrtsattienmarkt Nordd Lloyd mit minui > 2%.Ueoerwiegei d schwächer lagen auch Montanwerte und zwar von Vi—1Pro ». , Rhein 'Niaun lagen aber 1 Pro », fester . Sehr widerftandssähig er -
wies sich der Cheviiemarkt . an dem Karbenindustrle und Scheideanstaltsowie Goldschn . A gn : behauptet lagen .

Im einzelne gaben Daimler % Pro ? . , Deutsch Linoleum V4 Pro «,und Havag Pr ^z. nach. Reichsbank . Süddeutsch « Zucker und ZemeneHeide berg lagen behaustet .Am Rcnienmark « neigten die Kurse gleichsalls zur Schwäche . E <verlorcn Neubesivanleihe 40 Psg ., Altibesihanleih « Yt Prozent uwd späte
Reicvsschuldbuchsorderunaen Vi Prozent . Stahlvercinbonds gaben % %nach .

Am Verlauf bleibt die Haltung an der Börse sehr still , die Kursewaren teooch nur wenig rerändert . Nenbesivanleibe schwankten zwi .schen 17 .25—17.85 nach 17 .45. — Tageöaeld ca . 8 ',a Prozent .

Allgäuer Butter - und Häsebörse .
flemuttn . 80. Mai . Kemv »en - r Läi «- N » >i«ru » g : Allgärrer Weichkäsemit 20 Proz . i>ettg <halt . grün « Ware : Richtpreis des Milchwirtschafts .

Verbandes Allgäu 10 tlt » . Bessere Nachfrage . — AUgäuer Emmentaler
mit 45 Prozent Fettgehalt <Koniumware >: Richtpreis des Milchwirt -
schaftoverbandes Allgäu : 1. Sorte 70—72 (70—72 ) , (2 . Sorte 65—67
(65— 67) . Etwas freundlicher . Rnhmetntuuf ; 116 ( 116) bei 42& Bett «
einiieiten oliite Butterinilchrnckaabe . Preisieftseduna der Milchversorg -
uiiasv <rb <indc Alpenlanö . Oberland und Unterland . — Die Preise sind(Ärokbaildelseinkaufspreii « ausschließlich Verpackung ab Lokal des Er -
»eugers für 1 Zentner .
Itniimnolle .

» rem «« SO. Mai . Banmwoll » «Schinßtars . » American Middl .Univ . Standard 28 . mmm loco per engl . Pfund 18 .81 0 .8 .2« ) Dollarcents .
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29 . Mal
Geld Brief

13 . 10 13 .13
0 .580 0 .684580 0 .6
. ^ .52 58 .
0 .131 0 .133
3 .047 3 .053
2 .508 2 .514
56 .79 56 .91
11.60 81 .7

"
.2 .72 12 .7
,8 .43 68 .5 .
.624 5 .636
6 .50 16 .B4

. .48 ? 2 .489
169 53169 .87- 7 .54 57 .6

'
1 .32 21 .3i

j .756 0 .75L
5 664 5 676
77 .42 7" "

HO.
1 Mai

Geld Brief
13 .09 13 .12
0 .581 0 .58 ?

, 58 .50 58 .65
0 .144 0 .146
3 .047 3 .053
2 .512 2 .518
56 .77 56 .89
81 .60 81 .7C
12 . 71 12 .7'
68 .43 68 .5 '
5 .619 5 .631
16 .50 16 .S4
2 .485 2 .489

169 .5316 -1.8 ?
57 .49 57 .61
Sbil «

Berliner Notenkane :

47 .25 47 .35
11 .58 11 .60
2 .488 2 .499
65 .58 65 .72
81 .32 81 .48
34 27 34 .33
10 .43 10 .45
2 .017 2 .021

0 .999 1,001
2 .504 2 .510

5 .664
i.7b
676- - 877 .42 7758

42 . 12 42 .20
63 .89 64 .01
47 .45 47 .55
47 .25 47 .35
11 .57 11 .59
2 .488 2 .492
65 .55 65 .69
81 .32 81 .4R
34 .27 34 .33
10 .43 10 .4S
2 .023 2 .027

0 .999 1 .001
2 .507 2.513

Amerika 55.
I do. klein
■Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland

Norwegen
Oesterr . gr.

,» klein
Polen
Rumän . gr.

„ klein
Sdiweden
Schweiz gr.

»» klein
Spanien
Tschech . gr.

klein
Türkische
Ungarn

29. Mai
Geld Brief
2 457 2 .477
2 .457 2 .477
0 .552 0 .572
58 36 58 .60

2 .451 2 .471
56 .64 56 .86
8142 51 .74

12 .67512 .735
l5 .676l2 .735

5^56 5? 60
liluiwT

2120 21 .21
21 .20 21 .2!

5 -65 5 .6 '

4f .98 4S>7l4
6377 64X53

4721 4739

65 .42 65 .68
81 .14 81 .46
Ml W
'Iii

8(1. Mai
Geld Brief

2 .46 2 .48
2 .46 2 .4 °

0 .553 0 .573
58 .34 58 .58

2 .455 2 .475
56 .62 56 .84
81 .42 81 .74

12 .66512 .725
12 .66612 .725

5 .555 5 .595
16 .46 16 . -̂ 2

169 .11169 .79
21 .20 21 .28
21 .20 21 .28

5 .65 5 .69

41 .98 42 .14
63 .72 63 .98

47 .28 47 .39

65 .39 65 .65
IUI

Berliner Getreidegroßmarkt .

81 . 14
34 ^ 3

10 .82
1 .96

34 .2?

10 .86
1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
r,ontlon :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

80 . 5.

W
"

21 .73
7 .49V«

59 .75
1^ 1
19 .90 »;.

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tagl. Geld
Privatdiskont

29 . 5. 30. 5.

iW
'

2 .503 2 .507
4 '/. - 4 '/»°/e 4 '/<—4

3" 8°/O 3' /«%

KeirbsbankdisUaut ; 4 %

Parli
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 30 . Mai 1934 ,
29. 5
20 .29 ',-
15 .64

308 .50
71 .92V-

42i05

120 %% ,
73 .00

30. 5.
20,29V .
15 .63

307 .62
71 .90
26 .16äi.
42 .07 */»

120 :35
73 .00

Stodth.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsdl

29 . 5.
80 .65
78 .60
69 .85

12 .80 -/-
58 .10

30 . 5.
80 .50
78 .45
69 .75

12 .80V -
58 .10

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

29. 5.
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .90

72 .C0
93 .00

30 . 5.
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .90

71 .75
93 .00

auf 14 Millionen RM . ju erntähicien . Die iotfl « fc6Ißa<n« n
"

Ta Hunas -w >ir »« n genebmiat Tie Au ^ abliin « der Dividende erwlatvon 80. Ma ab Der Vorstand berichtete , ian die Ttromeinnabmenint 1. ® krkl des la « fende » Zabres sich aeacniider dem Vorjahre wei -terbin ««bessert hätten , es könne ein mindestens ebenso aut «s Ergebniswie im Vorjahre erwartet werden .
Waggonfabrik A .-G .. Rastatt Die G .-B . erledigt « ohne Wider ,fwrutfi die Regularicn . Ren in den Auslichtsrat gewählt wurden dieHerren « araermeistor Dr ee S -Rastatt und Kran , Xaver H o no ld .Gesandter a . D . . Karlsruhe .

Berlin M Mal . (Funkspruch .» Die Sage im Berliner (üttteibf *verkehr bat sich im nllaemeiiien nicht verändert , die Abfavverhältiimelind noch immer unterschiedlich . Das Angebot der ersten Sand hat sichnicht reritärkt . und auch die Preise liegen iiberwiegenld a « s lenter Basis .Po » Brotaetrerde findet Roggen » ach wie vor mirkeres Interesse undist am Platz nnd auch in der Provin » bej de» Mühlen zu behiinv -teten Preisen untermibrwacn Weizen ist schwerer vla,ierbar . jedochzeigt sich am ». berrhei » verschiedentlich Ausnahm - netgun « . Haker istminimal angebok ' n und ließt weiter fest . Geilte tendieri Sei stillemGeschäft stetig Mehle unv «r <indert . Ervortscheine ruhig . Die Bekannt «
mackung der NeichSitelle für Getreide , ftiittermittel » nd sonstige land «
wirtsll >astliih « Erzellgnisse Uber den Bezug auslündischer Oellrüchte »ndi. elsäinereien . sowie der Hinweis , das! diese bis aus iveiteres von de!
Reichsstelle nicht übernommen werden , fanden stärker « Beachtung .
Amtliche NotieruiiHen in BM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , all «Übrigen je 511 kg ), ülhalfige Futtermittel aussohl . Monopolsbgabel

Weizen
mfirk .7H-77kR
frei Berlin

F.rz Pr W II
Mühlenpreis
Era -Pr Will
Mühlen preis
Erz .- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Hof!«;en
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr N 11
Mühlenpreis
Era . -Pr R III
Mühlenpreis
Erz . Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
ßrau .fste .nen
frei Berlin
abmärk Stal
gut .,lreiBerl
abmärk .Stol

30. 5.

188
194
191
197
193
199

157
163
160
166
162
168

72- 175
^63 —167

Sommer mltt .
frei Berlin
abmärk Slat .

Winleni . . 2zl .
frei Berlin
ab märk Stat .

dgl 4t .fr Neri ,
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl
ab Station
f iefer Mai

Juli
Weilen mehl

BaslsTypc 790
Preisgeb . II

III
„ .. IV
Rnügenmrhl

Preisgeb . II
III
IV

SO. 5.

169 - 173
160 - 164

26 .25

Type 815
22 .50
22 .95
23 .25

Weiienkleie
Rogüenklei*
Raps
Vililortaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
l -einkui -h .37%
Erdnullk .50%
Mehl M %

Troi'kschnili .
Exi .SfiJasrhr
46% abllamb .

abStettin
KartoITeHlnck .
(Slnlp )
' Rprlini

Mischfurter ink .

SO. 5.
11 -75
11 .25

9 .50 - 11
8 .25 - P .50
8 .10 - P .90

5 .*l - U
5
o

7 .71 - 875
5 .90
5 .10

535

4 .65
4 .80

7 .10
7 .45
8 .10

Weizenmehl mit 15 Prn Anslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 80 Pro «.Aaslandsmehl l .aO KM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬mehl plus 0 .51) RM . r rachtausgleich , feinere Typen über Notiz —•
WeizengrieBkleie und Roggengrießkleie ( Bollmehl ) je 0.75 KM . hflhef
;us Weizen - ozw . Koggenkleie . »rendenz : Weizen ohne Geschäft ; Roggen stetig ; Gerste stetig : Haferlest ; Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig ; Weiienkleie ruhiB !

Roggenkleie fest

Schlachtvieh » und NutxviehniSrktb

iWws «« . so . Mai . (Schweinemarkt .) SuiuBt und Steife ie Paar :WS Milchschweine LS—SS RM .. 56 isä ujer LZ—tS RM . Berkau « 80Hertel . S« Läufer . Nächster Markt : «. Juni .Pforjheim ^ z» Mai . ischlachtviclimarki . ) Zusuyr : 10 Ochsen . t9

vreiS .
» reibur « Rr .. Zg . Mal .Lek ' " -

bis 22 ,
J
ß 14—187

"
227

"
Aälb

'
er :. A 60—52 .

"
_ B .

'
46—48 , C

"
40—45 ;

" '
451

C11^ i>ura !. JHi .,29 . Mai . <Schlacht viel «.) Auftrieb und Preis «50 Ka . Letenöiiewicht . »5 Lchsen : A SO—83. B 27—28 ; 46 Rinder :« h -«3L B .26—Sü : 18 Marren : 43 28—80. IS 26—27 ; 50 « übe : « 1»
Schweine : B 42—45. C 42- 45 . D 38 - 40 : 15 Schare : M _ sg Pfa

^
Ten »dem : Grokvley und Schweine bei ftar « ilbeisiihrtem Markt schlecht, » äl -bei mittelmakia . grobe Ueberstäander bei löroboieb und Schweinen .

Hctalle .

Berlin . 30. Mai . >Fn « kfvr « ch. ) Meiallnotiernnae » sjir ie IVO kk».ElcktrolvttuPser vromvt eif Hamburs . Bremen oder Rottettam <No «tieruna der Pereiniauna f. d . Dt . Elektrolntkurf . rnot 'i» 47 <471 RM .Orl « i »alt !>ittenalui » inium . 88 bis 8i> Pro, , in Blöcken 160 RM .. desglin Wal »- oder SrabUmmn Wi Pro, . 164 RM, . Reinnickel 98 bis 99Prment 2 .0 RM . . Ailtimon -R «« iUus 41—48 Äült . . ü -einsitber il Äii.seini 87— 40 RM .

Sonstige Märkte .

Bischweier . 30. Mai . Obstmarkt .22—28 Pfa .
Kirschen 12—18 Pf « ., Erdbeeren

Biihl . 29. Mai . Obftmarkt . Erdbeeren . 29. Mai vorm . 28— 82 Ä ,28 . Mai nachm . 80—86 Kirschen , 29 :v ! ai vorm . 18—17 H , 28 Mainachm . 1Z—18 \ Heidelbcereu . 28. Mai nachm . 85 «4 ie Pfund . An¬fuhr 400 Ztr . . Berkauf aut .
Weinbeim . 29 . Mai O « « markt . Kirfchen . 1.2. Sorte 8—18 St . Erdbeeren . 1 . Sorte 35—43

bis 34 H . Anfuhr 210 Ztr . . Rachsrage gut .14 Ubr .

»orte 14 —18 Ä . deSal .
», desgl . 2 . Sorte 22
^eritelgerungeu täglich

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Ablösg. t—3
do. Neubes.

8 HocschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. lov . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
4VaOe#t .St. l4
4 do. Gold
4 '/i do. Silber
5 Rumän. 03
41/üsdo . 13
4 do.
4 Türk . Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .II
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4VaUng . tS . lJ
4V# do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx . Bw.abg .
2V4 Apat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4Va do. abg.

Anfang
96 .5
17 .S&
89 .62
70 .6k

7 .62
4 .70

7 .12
45 . /Ö

30 .62

Bk . cl. Wert«
ßk . t Brau
Reidisbank
AG. « r Vert
Allx-Lokalb.
Caoada Eb
Dt . Kd1sb . V2g.
Hapag
llani bj; .-Süd
Nordd .Lloyd
Accumulat .

0 69 .25
7 10O

12 132
0 65
r. 99 .25

7108 s »
0 20 .7t

0 26
I« lbg >,

Schlulikuri
30. 5.
96 .40

71 .25

152"/.

lÖä ',2

91J37
7oT2£

7 .05

70

108 '/,

variablen Handels .
Kassakurs . _Anfang29. 5.

mz
91 .26
91 .H

"
89 .6L
71 .12

7 .50
4 .6ü

il .60
»3 .37

3 .70

64
98 .75
152 V«
64
9525

108 '/s
21 .5
23 . 12
ü7 .5
169V4

30. 5.
96 .40
1/ .50
90 .62
91 .75
^9 .87
70 .62

7 .75
3ZÄ
25

1 .05

1.5b

m
7 .37
7,b5•7 .25

46.

30^60

30
~

69 .5
99

ÖS "
99

_
10S1 -
20
23
26 .25
169 - -

30 . Mai

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dlridende .)

Frankfurter Kassakurse

Schlußkurs

Aku
AEG .
Aschaffb. Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl.Karlsr.I
Bekula
Berl.Mascfa.
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Cbem.Heyden
Chade A-C
Chade D 10
ContiGumm ! 814 7Vs
do. Linoleum

Daimler~Ben2
Dt .Atl .Telegr.
Dt.Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt. Telefon
Dt . Eisenh.
Dortm . Union 12 179V* — —
Eintr .Brk.
Eisen b .Verk.
El . Ueferg.
El . Wk .Sdil« .
Ei .Licbt *Kraft
Engelhardt
l .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg. EI. Wlw.
Flarbg.Gummi
Harpencr Berg 0 92
Hoescb 0 69 .62
Holzmann 0 58 .5

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 —
do. Genuß 6 HO 1/*.Gbr .Junghan* 0 —

Kali Chemie 0 —
KaliAschersl. 5 106
Klöckner 0 62 .87
Kokswerke 0 94 .5
Lahmeyer 8 116
Laurahütte Q 19 .75
Leopoldgrube 0 -
Mannesmann 0 61 .12
Mansfeld 0 70 .25
Masdib.Unt. 0 43 .25
Max 'hütte 8 —
Metallges. 0 78 .5Montecatinl 8 —
Niedl . Kohle 10 —
Orenstein 0 —
Phönix Berg 0 46 .37
Polyphon 0 16
Rh.Braunk. 12 225Vi
do . Elektr . 5 95

Rheinstahl 3 90 .75
Rh. -W . El. 5 94 .62
Rütgerswerkel 8 5 39
Salzdetfurth 141 8/4

6 103

7135 ' Ä
6 95
0 57
0 59 .37
5 ? r

1113 *«
0 27

Schl .Bg.Zink
do. Gas B
ichub . -Salzer
Sdiuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Thür .Ga«
Ver. Stahl
Vogel TeL
Wasser Gelsen
West. Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Qtavi Minen

0 -
8127v

10 -
4 84 .75
} 103
1 132 ^1
6y7

_
» 175V.

a 39?62
« —

017725
5105 1'
0 45 .5

3 —

sdhlultkurs Kasiakurs
29. 5.

37 .12

51 .12

79

30 . 5.

110 »/»

104

60 .75

90J5

39T37
i42 '/s

132»/«

105V-

223V.

38 .76

133/s

3562

17Tl2

13

29 . 5.
42 .7t
140
109 «:

30. 5.

140
109V,

Featverilnaliclie
Dt . VCertb. 72
6Reidiiaal . 96 .5
Bad .Staat 95
6^ i HeÜ . Vft . 94
Altbesitz 96 .E
Neubesitz 17 .5
Sdiuuii . 08 9

107 ' /«
64
94 .25
115 ' /»

09
10
11
13
14

90 .37
94 .62

142V<

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . 1
4 .. II
Zolltürken
5 Mex . inru
5 „ äuß.
3 .. Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 8 ^ .5
6 Darmst . 26 81 .5
7 Dresd. 26 ~
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26
4 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26

675

8

73
84 .25
80

78
~
5

82
bl .5
öl .o
79

74 .25
113 ' /«
17 .25
lUÖ'/a
4o .50

I 13 .V5

bü .- Bad .H . 24 11 .1C
5 Pfaadbr .G . 2 .4L
6 Gro £kMhm2 15
6 MbmStK 23 13 .8
Rad Komm . Landab
>Pfdbr .G 29 1 93

II 93
III 93

7 Anl. Gold 26 91
I . „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth . -Bank

8 Reibe 2—» 9 <».50
» 13 y4 .bC

8 Reibe 16—17 94 .5C
» . 11—M 94 .t0

29. 5. 30. 5.
7 .. Gold 11 * 4 .s0
6 10 94 .5t
4 Liquid, o. 92 .2t
4Vi m . d .vO
Rbeill. I i>pothckcnba ;ib

i Reihe 5—9
. . 18- 25

l „ 26—30
a „ 3i
8 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13
4^ Liquid.

4% Anatoli«
3 Salon.Moa.
5 Tebuantepec

Bankaktien
Adca
Bad . Bank
Braubaok
BayBodenkj

Hypo.
BerlHdlzsg
DD .Bank

I. /5

90 .75
90 .7c,

0 44 44
8 108 .5 108 .5
7 98 .25 -
» 121 121

5 84 .5 84 .5
0 53 .5 53 .5

D.Hyp .Mein 5 66 .5 66
Dresdner 0 59 .25 59 .25
Frankfurt . 5V̂ 81
Ff . Hypoth . 5 66 65

Lux .Bank 0 1 .20 1 .2C
Pfalz.Hypo 5 — 67 .5Reichsbank 12 151V* 150 .5Rhein. Hypo 7 — —
SüdBoden 4 62 61
Wtb.Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichst, .Vz . 7 iOö .O lt8 */«
Hapag o 21 .*5 20 .7.Heidelb.St. 0 — —
Lloyd o 27 .75 26
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 212 212
Brauerei

BayPforzh. 057 .75 57 .75
Schwartz 4-34 .5 84 .5

. .Eichb. W 4 71 71

2S. 5. 30. 5,
Brauer .Wulle 038 38 .5

0 40 41
0 24 .25 23 .7t
8122 122
0 39
0 -
6 -
013 .5
0 99
0 46 .S
4118

Adt Gebr .
A.E.G .
Bad .Mafdi
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigb
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoldSilb
, , Linoleum
w Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
11Lieferung

Enz . Union
Eßl .Masch
Faber &Sdil
l .G .Farben
feinm .Jett .
Felt .&GuilL
Frkf .Hof

Gcffüre !
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf . 15 " "

-IT
Hafenmühl 4^ » —
Haid &Neu 0 22 .5
HanfwFüss
Hilp . Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer 8 —
Lechwerke 5% 91
Lud .Walzm 6 —
Mainkraftw 4 —
Metallges . 0 79 .25
MezAG 0 —
Miag 0 —
Moenua 0 65 .5

MotDarmst 0 —

39
_

76
13^21

45771
117V4

9 190V4 190
0 62.5 61.87
5 8675 90
6 - 103'/«
6 98 .5 98 .5c
1 92 .25 91 .6
0 34.5 34.50 52 .5 52 .5
7 135 ^8 135 '^
0 3ö .5 36
0 56.37 57
0 ' — —
0 8.25 -
3 96 95 .62
0b4 .5 64 9
0 22.12 22

196'
22 .5

109 4
5f

66

Neckarwerke 5
Oest .Eisen b

Reiniger G
RheinElekt
,» Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

29. 5. 30. 5.

. 050 50

5 §4 .5 94 .73

0 39Tl2
71

-

1
n42

5 89.25 85
~
5

0 3u 30
7134 133
0 - qO ^Sfidd . ZuAer 9175V . l75 'H

Strohstoff 0 68 6c,
Thür .Lief . i 83 .62 v4
Ver .Dt .Oel 6 -
.. Faß 0 1 .85 1 .89
VoigtHIfl 0 -
Voltohm 0 33 .5 34 .29
Württ . El 4 bb
lellitAidiaff 041 .87 42

Memel 0 32 30
Waldhol 0 46 .25 46 .5

Monlanaktleo .
Buderus 0 71 .7t> 73 .79
Eidiwciltr 14 Z37 Üj 7
OcUenkircb. 0 60 -25 60
Harpener 0 93 92
Ilse Berg 6 — l40 'Ä
KaliAithersl 5 107 ' /« 107

balzdef. - —
.. Westereg. I 105 ' /« 106

Kl&diner 0 63 .20 bi
Mannesm 0 6^ .6^ bl .25
Mansfeld 0 / 'Z 7c -5
Fhönii o qg,25 46 .76
Rh .Braunk. 12 !̂ 24 'Lt-O
Rheinstihl 3 90 .7s 90 .5
RiebMont 4.2 60 .0 65 -5
Salz Heilbr . 12 — —
1ellu * 0 — —
Laurah . 019 19
Var ^ uhl S 41 40

Verkehrswerte
Allianz 12 — —
Fraokonla 10 — 110

. 10« - 330
Mannheim 0 20 .50 21 .50

Berliner Kassakurse
Sleuergulachelne

- 8 .40
1031»
102 ' :'. 8 .62
S4 .5C- 3 .12

Gr .lCaKurs
Gr .II fll . >»34
.. - - 19JS
» » » 1936
.. » .. >?37
» „ « I?3»

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
b Keutii Fi
6 Reidis 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 „ Schatz 31 II 100 '
6 i, Schatz 3J I 1C2
6 Baden 17 S4 . /5
6 Bayern 27 96 .5C
6 Sachsen 27 94 .60
6 Thür . 26 100 '
6 Posi 33 I
Schutrg . 1908 8 .90

72
112
99 .8C
97

91 .5c
106 '.

Sdiutzg . 1909
Schutzg . 1910
do . 1911
do . 1913

-do . 1914

30 . Mal
1934

8 .90
8 .90

8 .90
9 .12

Pr . Landespfd .- Anst .
6 <»> Reihe 4 94

(» 13 u. 15 94
0 (8 Reihe 17 u. lt 94
6 (8) „ 1, 94 .25
6 (7) » 10
6 (7) „ 21
6 <7) „ 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtsdiafr
7^ ( lC)Reihe 5 u .7 59 .7S
b (S) .Reibe 3,6,10 92
6 (8) . 9 92
6 (8) „ 14, 15 92
6 (» „ 20,21 92

94
_

94 .50

92 .75

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

« S

22
23
24
25/27
28

92

*8®
92

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90 .75
b „ 10 90.76
5Ü (4V4) Liqu . 90
6 (8) Komm . 86
6 Komm . 3 85 .50

Nordd . Grnndkredlt
6(8)R .14,17,20,21 b0 .25

6 (8 (Reihe 22—24 90 .50
6 (7) „ 8, 11—13 90
6 (8) Rom . 23 86

Preuß . Centraiboden
» (8) Reibe 24 90
6 (8) „ 28 SO
6 (8/7) » 26/27 90

<4Vi) .. 26 Liq .
"

6 (8) Kom . 26 28
4% do. Liqu. 2»
6 (7Vi) Gold
6 (7l £) .. Kom .

28 '

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reibe 47 90
6 (8) „ 50 90
6 (8) Kam . 20 85

Rh .W . Bodenkredit
Reihe 4 u.w. 91

.. 16 91
6 (7) tf 7, 9 IT 91
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4- 6 90
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
Reihe 2Cu.22

„ 24—26 90
Kom . 21/33 85

Obligationen
6 Daimler Ben»
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonan

6 Siem Schuckert
» Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

88.50
89

96
90 .50
98
122 ' /t

Bankaktien
Adca 0 44 .25
Bad .Bank 8 —
Bavr .Hjrp 4 63 .5Verebb 5 100Ä .

5
7

84:76
Commerzb 0 50 .25
DO - Bank 0 b3 .5
OtCentrB 5 62
Golddiik 3 100
JtHypB . 4^ 61 .25
„ Ubersee 0 36 5

Dresdner 0 59 .25
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 65 .25
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 1Q4 ,/s
RhW Bod 7 83 .7b
SachsBdCr 5 73 .25
SüdBoden 4 60
Westd Bod 5 -

Verkehrswerte
DFisenbB 0 59 .5
HambHodi 3 82 .37
SüdEisenb i —

Indusrtri *
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 6123Vi
AmmendP 0 72
Amperw . 7 —
Anh .Kohle 4 84
AschalTBr 4 —
AugsbNM C 59 .25
BadimLad 0 b3
Basalt 0 17 .12
Bast .AG U -
BaySpiegel 0 —
BergmEI 0 17 .75
BIGubHut 8 115
.. Holz 0 —
.. Kindl 14 -

», Neurode 0 36 .62
BerthMess 0 39 .37
BeiMonier 4 79 .Ö
BrauNürnb 7 ^
BrschwAGf .

Indu >tr . 6Vi 102 ^4
BremBesig 6 77
BrownBow 0 -13
BvkGuld . 0 "**
IGChemie 7 1751/ij

7 146 »J4

ChGrünau 5 87 .5
Gelscnk 5 —

ii Albert 0 57
Chillingw 0 39 .5
ConcBerg 0 bö .75
»» Chemie 0 -

DtBaumw 7 93 .5
»» Schacht 7 —

Spiegel 2 79
•• Steinz 6 —
.. Tafelgl 7 -

Tonstein 0 54
DortmAk 10 —
»» Ritter 0 —
DürenMet 0 109
DydkhWm 0 90
DynNob 3Vi» 67 l/4+
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 91
ErlangBrg 5 82
EfchwBg 14 -
FordMot 0 —
Gensdiow 2.8 56 .25
GermCem 0 73 5
GereshGI 047
Gildemeist 4 ~

GladbWoll 6 —
GlaSdialke 6 —
GlauzZu 6 ^2 107 1/4
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 —
GörIWagg 0 18 .25
Gritzner 0 22 .25
GroÜmann 0 —
GrünBilf 15 195 ^
Grusdiwitz 5 92
Guanowerk 4 6ü
HabermG 3 —
Hackethal 0 60
Hageda 4 78 .87
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 131 1/*
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirsdibgL 10 —
Hochu . Tief 6 110•loffmStk 6 9 7
HutaBresl 0 45
LHutsdifenrO 48 .5
KahlaPort 0 1412
Keramag 0 —
CHKnorr lt) —•

KöhlmSt6 & —

KolbSchüle 5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 .5
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 145
Kronprinz 0 86
KunzTreibrO 38
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 63 .5
UndesEis 5 81
Lindström 0 —
Lingnerw 7 106 V:

tatsüBerg 0 27 .6
MarktKühl 5 -
Buckau -W 4 73
MezAG 0 -
Miag 0 62 5
Mimoia 12165
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 —
MülhBerg 4 99
NatrZellst 0 ) 6
Neckarwke 5 84
NordEU C 72
NordseeH 0 42
NordwKr 6 —

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 81 .5
Pintsd ) 8 —
PittlWrkz 5 114 '
PongsZahn 6 116 lls
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 151
Rasquin 0 39
Rathgeber 0 —
Reidielbr7Vfc 109
ReicheltM 0 87 .75
Reinecker 0 50 .5
RhMainO 5 90
Rheinfeld . 5 94 .5
RhMetall 6 124 «/«
.. Spiegel 3 69

RWKalk 0 -
RWStahl 0 —
RiebMon 4,2 87 .75
Riedel 0 —
Roddergr 24 — ,
Rosenthal 0 49 .25
Sachsen w 1*54 ~

.. Webst 0 -
Sachtleben 9 151 ' i«
Sarotti 4 74 5
Schering 8 —

SthießDetr 7 46 .5
Sdiegelbr . s -
SchlB .Beu 4 75 .5
.. Porti o 85 .75

SdineiderH 0 60
Schöfferh 12 160
SeidNaum 0 l3 -7t
Siegersd 0 —
SiemensGl 0 64
SinnerAG 4 76
itickPlauen 0 —
StockACo 0 12 .25
Stollwerk 5 73
Thörl Ol 6 75
ThElektr 7^ —
Transradio 45 .5

v. Tuche 4 87 .5
TuchAach 5 84 .5
TüllFlöha 3 90 .5
Union che 5 77 .5
VerSpielk 5 —
VerBautzen 0 —

Böhlerst 5

VerChem 1% 48
„ DtNidieM 101

Glanzst 0 —
, , HarzPI 0 101
.. MetHall 0 24 .5

Smyrna C 20
Trikot C --

.. Ultram 7 115
Viktoriaw C 65
WagnerCo 0 ~ ~

a
Wanderer 6 98 .2 "
Wenderoth 3 72 .V
WestfDra 5 -
Wickül - K 6 —
WißnerM 4
Zeißlkon 2 58
^ eitzMasch 0 21 .0

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . C
Kamerun 0 --
Neuguinea 4 ri -
Schantuna C 39 .25

4* kein Angeb u keine Nachtt . i * ohn *
Um !. * § repar . i f e*kl . Divid . t X r»®*l
♦ konrert . j Q Ziehg .
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SmtWaM Turner gegen nMn Nationen .
Die Weltmeisterschaften im Kunstturnen in Budapest .

?
um ersten Male nimmt die Deutsche Turnerschaft an den
tm « ist « rschaften im Turnen teil , die zum zehnten

Male veranstaltet und vom ZI . Maj bis 3. Juni in Budapest ab -
^ wickelt werden . Die Deutsche Turnerschaft gehörte bisher dem
Nlternationalen Turnverband nicht an und mied auch , von gewissen
Ausnahmen abgesehen , den internationalen Wettkampfverkehr in

'
sich

wir
, Kämpfe und bei der Qualität unserer

Besten brauchen wir den Wettstreit mit den Turnern der übrigen
Nationen auch nicht gerade zu fürchten . In der Vorkriegszeit nahm
Deutichland dreimal an Turnwettkämpfen anläßlich olympischer
Spiel « teil und unsere Vertreter schnitten bei diesen Prüfungen 1896
in Athen . 1304 in St . Louis und 1906 wieder in Athen auch recht
gut ab . Bei allen übrigen olympischen Prüfungen blieb Deutsch-
land fern und auch bei den Weltmeisterschaften haben bisher noch
nie deutsche Turner um die Siegespalme gerungen . Die Vorberei¬
tung auf die diesjährigen Weltmeisterschaften , zugleich die Vor -
Prüfung für die Olympischen Spiele 1936, denen wir ja als Veran »
stalter mit keinem Zweig unserer Leibesübungen fernbleiben kön¬
nen , hat ein « gewisse Umstellung im deutschen Turnen mit sich
gebracht . Die internationale Wertung ist eine andere , wie bei uns
bisher üblich und recht oft konnte man bei internationalen Vereins »
wettkämpfen , die hin und wieder stattfanden , diesen Unterschied Zwi¬
lchen der Wertung unserer und der ausländischen Kampfrichter fest-
stellen . Eine äußerst gewissenhafte Vorbereitung hat dazu geführt ,
baß aus der großen Schar der deutschen Kunstturner dreizehn Mann
«usgswäblt wurden , die am Sonntag die Fahrt nach Budapest an -
getreten haben und dort am Montag eingetroffen sind. Von ihnen
weiden nur acht Mann an den Kämpfen teilnehmen und von diesen
wecken im Mannschaftstampf wiederum nur sechs gewertet .

Die deutsche Streitmacht.
Nach Budapest haben sich als Vertreter der deutschen Farben

begeben : Franz Beckert - Neustadt , Konrad Frey -Bad Kreuz -
nach , Hans Friedrich - Aachen , Arthur Kleine -Leipzig , Kurt Krötzsch-
München . Fritz Limburg - Ruhla , Herlbert Lorenz -Hannover , Hans
Rock -Berlin . Alfred Müller -Falkenstein , Heinz Sandrock - Jmmigrath ,
Walter Steffens -Bremen , Mathias Bolz - Schwabach und Ernst Win »
ter -Frankfurt .

Der Aufmarsch der Gegner .
30 0 Turner aus neunzehn Nationen werden in Bu -

« apest anwesend sein . Neben Deutschland und den großen Turner -
Nationen wie der Schweiz , Ungarn und Italien , sind noch Finnland ,
Polen , Jugoslavien , Holland , Belgien , Bulgarien , Frankreich , Tsche-
choslowakei . England , Luxemburg , Rumänien , Palästina . \a selbst
USA . Japan und Mexiko an den Kämpfen beteiligt .

Sieben Weltmeisterschaften
werden in Budapest vergeben . An der Spitze marschiert der Rie -
yen Ĵünfzehnkanipf , der sich aus je einer Pflicht - und Kürübung am
Reck . Barren , Querpferd , Längspferd , an den Ringen und in der
Freiübung und aus den volkstümlichen Uebungen IM Meter -La » f,
Kugelstoßen (beiarmig ) und Stabhochsprung zusammensetzt . Die
Wertung der Uebungen erfolgt von 1 bis IN Punkten durch je zwei
Kampfrichter bei Unterteilung bis zu Zehntelpunkten .

Nicht weniger begehrt ist der Weltmeistertitel im Einzel -Fllnf -
Schukamps , der die gleichen Uebungen bringt und eine Wertung der
besten Einzelturner aus dem Landerkampf darstellt .

Außerdem gibt es noch Einzelmeisterschaften im Turnen am
Aarren , Reck , Querpferd , Längspferd und an den Ringen . Zu den
Einzelkämpfen sind nur Teilnehmer der Länderriegen startberechtigt .

Martin Schneider über Deutschlands Aussichten .
Der Männerturnwart der Deutschen Turnerschaft hat sich über

« ie Aussichten der deutschen Vertreter wie folgt ge-
äußert :

»Unsere Leistungen werden erstklassig sein . Ob wir dafür in Bu -
dapest immer die entsprechende Anerkennung finden werden , bleibt
Abzuwarten . Schon zu oft hat die Wertung der Geräteübungen bei
Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen Anlaß zu Meinungs-
Verschiedenheiten gegeben . Unsere große Chance ist, daß in Budapest
erstmalig drei volkstümliche Uebungen dabei sind , denn die her -
vorragenden Turner der übrigen Länder sind meistens nur einseitige
^ eräteturner , während die deutschen Spitzenkönner durch unseren
jJwöljfompf immer gezwungen sind, sich eine möglichst« Leistungs »
hohe anzueignen ."

Schweizer , Ungarn, Italiener und Finnen.
werden unsere gefährlichsten Gegner sein . Besonders Steinemann .

Zehntamp !sieger von Stuttgart , die Olympiasieger von Amster¬
dam , Mack unv Miesz und Hänggi sind die Besten der Eidgenossen .
Ungarns Vertreter wurden von dem mehrfachen Olympiasieger von

Angeles , Stefan Pelle , vorbereitet , der aber selbst nicht mit -
^urnt . Die Ungarn haben aber auch außer Pelle noch ausgezeichnete
^ ute . Die Finnen , die von dem früheren deutschen Turnseststeger
Ludolf Kobs vorbereitet wurden , stellen mit Scwolainen ihren besten
T^ ann und an der Spitze der italienischen Mannschaft steht Neri ,

gleich Pelle in Los Angeles zwei Olympiasiege holte und außer -
«ein dort seiner Mannschaft zu zwei Gesamtsiegen verhalf . Die
putsche Mannschaft hat keinen ausgesprochenen Spitzentönner , das
Wonnen der einzelnen Leute ist ziemlich ausgeglichen , wenn auch

und Winter ein gewisser Abstand von ihren Kameraden« mit . Zwischen den vorgenannten fünf Nationen wird der
^ ampf in Budapest liegen . Eine genaue Vorhersage ist aber gerad » .

den Zufälligkeiten , von denen das Gelingen einer Uebung im
zürnen abhängt , nicht zu geben . Wir wissen aber , daß unsere Ver -
« ter ihre Aufgabe sehr ernst nehmen , daß sie sich bewußt sind , nicht

? ur als Vertreter der D .T ., sondern als Vertreter Deutschlands in
Kampf zu g«hen und dag sie ihr Bestes geben werden . Wenn

l e nUt ihrer besten Leistung unterliegen , dann wollen wir neidlos
«n siegreichen Ausländern ihren Erfolg gönnen , denn höchstes

bei den Leibesübungen ist und muß bleiben , daß der wirtlich
e Il« re gewinnen soll.

, s Aus dem Programm sei erwähnt , daß die eigentlichen Weit »
^ pje am Freitag , den 1 . Juni , beginnen und bereits am
Samstag , den 2 . Juni , beendet sind. Die Preisverteilung erfolgt im
^

°hmen des 12. Ungarischen Landesturnfestes am Sonntag , den
Juni , Am 30. Mai wird die Veranstaltung mit einer Begrü -

Ii<£ ? s '« crÖffnet , der feierliche Auftakt mit dem Antreten sämt -'
^ r Turner und der Uebergabe der Fahnen im Parlament findet

Donnerstag statt . Gleichzeitig mit den Weltmeisterschaften wird
31 . Mai bis 2 . Juni der Kongreß des Internationalen Turn -

^rbandes im Parlamentsgebäud » abgewickelt

Handball im Au XIII Baden.
Aufstieg zur Bezirksklasse ll.

Tgd. Daxlanden — Tbd. Baden -Bad«« 12 :8
Der Vertreter des Karlsruher Kreises brachte es auch im

zweiten Spiel um den Ausstieg zur B -' zirksklasse II zu einem
überzeugenden Sieg . Vaden -Baden hatte 3 Mann seiner ersten
Mannschaft . Daxlanden 2 Leute ersetzt .

FMallmelinilie der unteren Klassen.
Ergebnisse der Sportfeste in Linkenheim und Kirrlach.
F .B . Linkenheim — Germ. Forst 0 :2 ? F .V . Friedrichstal —

F . C . Schriesheim 4 :0 ? F .V . Friedrichstal II — FC . Schries¬
heim 6 :2 ; A .H . Linkenheim — A .H . Schriesheim 1 :7; Germ .
Forst — Sp .Vgg . Oberhausen 8 : 1 ; Olympia Kirrlach — B . f .R .
Mannheim . Res . 4 :2 ; F .V . Reckarsteinach — F .V . Stendorf 1 :0 ;
Kirrlach II — Neckarsteinach II 0 :2 ; F .Ges . Rüppurr — Postsport¬
verein 2 :0 ; F .Sp .V . Karlsruhe 1928 — D .J .K . Karlsruhe -Süd
6 :1 ; D .J .K . Mühlburg - D .J .K . Karlsruhe -West 8 :3 ; D .J .K.
Grünwinkel — F .C . 1921 Karlsruhe 5 :1 ; F . C . Karlsruhe -Ost —
B .f.R . Durlach 2 : 1 . —

Berichtigung : Im Kraichgau in der 2. K^ eisklasse ist
nicht , wie gemeldet , der F .B . Liedolsheim , sondern der F .B .
R e u d o r f M e i st e r .

Noch ein Frankfurter Mballlieg.
Konstanz 7 :1 geschlagen.

Auf der Rückreise von Basel trr .g die Frankfurter Fußball -
Städtemannschaft am Dienstag abend vor wenigen Zuschauern
noch ein Spiel in K o n st a n z gegen die dortige Spog . aus . Das
Spiel war ein Lehrspiel im wahrsten Sinne des Wortes , Di »
Frankfurter waren ihrem Gegner in jeder Beziehung überlegen und
gewannen verdient mit 7 :1 (4 : 1 ) .

Deutschlands Streitmacht für Paris.
Unsere Mannschaft zum Davispokal-Kampf .

Der Deutsche Tennis - Bund gibt jetzt die Namen der Spieler
bekannt , die Deutschlands Interessen bei dem vom 8. bis 10 . Juni
im Pariser Roland - Garros -Stadion oertreten werden . Unsere Ver -
treter sind : Gottsried von Eramm , Denker , Tüscher und Nourney .

Amerika gewann sein Davispokalspiel gegen Canada ohne
Matchverlust mit S :0.

. #
Bines schlug Tilden bei den östlichen Berufsspieler -Tennis «

Meisterschaften von Amerika in fünf Sätzen mit 3 :6. 8 :6, 4 :6, 6 :2 ,
6 :2.

Ausweise kür die aktiven Turner und Sportler in der SA.
Der Gaubeauftragte des Reichssportführers hat mit den zustän -

digen SA - Gruppen «in« Vereinbarung erzielt , wonach die b a d i -viuiH vü ' vyv fvu v 11iv < rvtvuu ) iuaiuj hjivh . wvitou ; viv V »» », »

sehen SA - Ang « hörig « n , soweit st« aktive Mitglieder von
Turn - und Sportverbänden sind , einen besonderen Ausweis er -
halten . Inhaber dieser Ausweise werden vom SA -Dienst b.' uciaubt ,
falls sie an Wettkämpfen , Spi « l«n oder an einem Uebungsabenö in
der Woche teilzunehmen haben .

Dies« Ausweise find durch die Vereine bei d« r Geschäftsstelle des
Gaubeauftragten Karlsruhe , Ritterstraße 22 zum Preise von >0 Psg .
pro Stück zu beziehen (ausschließlich Rückporto ) . Sie -nthilt .'n im
Innern zwei Blätter , in denen di « Teilnehmer am Wettkr npf cder
am Uebungsabend durch die zuständige Stelle bestätigt vud .

Sportneuigkeiten in Kürze .
218 Fahrer aus elf Nationen werden das am kommenden Sonn -

tag auf dem Nürburgring stattfindende E i f e l r e n n e n bestreiten .
Bei den Wagen wird es wieder einen Zweikampf Auto - Union
gegen Alfa Romeo geben , doch rechnet man auch mit der Teilnahme
von Mercedes -Benz .

#

Adolf Heusers nächster Start wird am 17 . Juni in M a g d e -
d u r g vor sich gehen . Der Gegner für den Exeuropameister im
Halbschwergewicht steht allerdings noch nicht fest.

Ä-
Die Europameisterschaft im Halbschwergewichtsboxen

zwischen Marcel Thil -Frankreich und Adols W i t t - Deutschland mutz
bis zum 28 . Juni entschieden sein . Die Veranstaltung wird vor -
aussichtlich in Paris steigen .

*

Bei den amerikanischen Studentenmeisterschaften erzielte der be-
kannte Wurfathlet Lyman mit der Kugel Weiten von 16,22 und
16,34 Meter .

*

Die goldene Medaille der F .A .J . (FSderation A «ronautique In -
ternationale ) wurde dem amerikanischen Weltflieger Wiley Post
für die beste fliegerische Leistung des Jahre 1933 zuerkannt , Bei
diesem Kongreß der F .A .J . wurde zugleich der Start zum Kordon -
BennetMallon -Wettfliegen auf 21 . September nach Warschau
angesetzt .

Ein „Willi -Sachs-Stadion " wird die Stadt Schweinfurt
demnächst erhalten . Konsul Sachs , der bekannte Schweinfurter
Industrielle hat der Stadtverwaltung mitgeteilt , daß er der Stadi
eine Pflegestätto für die Leibesübungen schaffen wird . Das Sto »
dion soll dem FC . Schweinfurt 05 zur vorzugsweisen Benutzung über¬
lassen werden .

#
Schwedens Handball - Nationalmannschaft erledigte das erste

Spiel auf der Deutschland -Fahrt in Hagen . Die schwedischen
Gäste hinterließen einen guten Eindruck und erzielten gegen Hagens
Stadtmannschaft «in Unentschieden von S :9.

Die Spiele der zweiten Runde in Italien
Deutschlands schweres Spiel gegen Schweden — Kommt ei« Kampf gegen die Tschechoslowakei ?
In allen Berichten über das Spiel Deutschland — Bel -

gien in Florenz kommt übereinstimmend zum Ausdruck , daß es
mit den deutschen Aussichten für die zweite Runde gegen Schweden
nicht allzu günstig bestellt ist, wenn die deutsche Nationalmannschaft
in diesem Treffen nicht wesentlich bessere Leistungen als gegen die
Belgier bietet . Man darf aber hoffentlich ein « Leistungs st ei -
gerung erwarten , wie diese ja auch im Kampf gegen die belgische
Mannschaft in der zweiten Spielhälfte zum Ausdruck kam . Schließlich
darf ja auch nicht vergessen werden , daß dieses erste Spiel auf ita -
lienischem Boden für die in der Hauptsache aus jüngeren Spielern
bestehende Mannschaft , in der sich auch noch drei Neulinge —
Schwartz , Ci « linski , Siffling — befanden , ein « schwer « N « r -
venprob « war . Der Erfolg sollte der Mannschaft für den zwei -
ten Gang eine größere Sich« rheit und Zuversicht geben . Wahrschei .r»
lieh werden am 31. Mai in Mailand die Witt « rungsverhältnisse

Deutschlands Sieg über Belgien .

Zu Beginn der Weltmeisterschaltsspiele in Italien konnte die
deutsche Mannschaft die belgische mit 5 :2 Toren schlagen . Au!
unserem Bilde sieht man den deutschen Stürmer Conen , der
allein drei Tore schoß , mit dem belgischen Torwart , der dies¬

mal den Ball noch halten konnte.

angenehmer fein , als in dem heißen Florenz , doch darf man Minus -
leistungen niemals zu stark auf Wettereinflüsse zurückführen , wie das
teilweise in der Beurteilung der Leistungen in Florenz geschah.
Die Belgier hatten ja auch unter den gleichen Bedingungen und
Nachteilen zu kämpfen .

Wie der Erfolg der Schweden gegen Argentinien erkennen läßt ,
stecht Deutschland amDonnerstagim Kampf gegen Schweden
vor einer sehr schweren Aufgabe . Die schwedische Mannschaft hat
den großen Vorteil , gut « ingespielt und in bester Kondition zu sein .
In Schweden wird nach der langen Winterpause der Spielbetrieb
erst nach Ostern wieder aufgenommen , so daß die Spieler keine so
lang « und anstrengend « Serie hinter fich haben , wie dieses bei der
deutschen Mannschaft der Fall ist. Man muß also damit rechnen ,
daß di « Schweden in Mailand die größeren Krastreserven in die" ale werfen können .

in technischer Hinsicht wird die deutsche Vertretung
wahrscheinlich überlegen sein , aber damit allein sind , zumal gegen
Schweden , kein« Spiel « zu gewinnen , wie dieses auch die Statistik
d«r bisher ausgetragenen Länd « rspi «le beweist . Wir haben in der
Nachkriegszeit von acht Länderkämpfen gegen Schweden nur zwei
Spiele gewinnen können .

Jmm «rhin rechnet man im internationalen Fußballsport ziem -
lich allgemein mit « in«m deutschen Erfolg gegen Schweden und
einer Vorschlußrunde Deutschland — Tsch « choslo -
wa f e t, die in der zweiten Runde gegen die Schweiz sich« r gewin -"

ung dieses Zusammen -
beid«n Nationen feirt

nen sollt«, am 3. Juni in R o m . Die Beurteilung dieses
treffens , welches das erste Länderspiel der b«id«n Nc
wird , ist « cht v«rschjeden . In Italien , Ungarn und in der Schweiz
gibt man Deutschland ein « gut « Sie -gchance , während Oesterreichs
Fußballkapitän Meisl in « inem Interview erklärt hat , oaß ,einer
Meinung nach Deutschland dieses Spiel verlieren wird , weil man
den „unerhörten Nationalismus " der Tschechen, der dem finnischen
„Jrfu

" gleich«, in Rechnung stellen müsse. Gewinnt die deutsch«
Mannschaft gegen Schweden , dann steht ihr jedenfalls gegen die
Tschechoslowakei ein ganz außerordentlich schweres Ringen bevor .

In der anderen Abteilung Wielen in Bologna Oester -
reich g« g«n Ungarn und in Neapel Italien gegen Spa -
nien . Nach dem schwachen Spiel der O« st« rreicher gegen Frank -
reich ist ein « Nied « rlag « geg« n die Ungarn nicht ausgeschlossen . In -
dessen ist der Spielverlauf gegen Frankreich aber auch für die Oester -
reicher ein Warnungsfignal gewesen . Italien sollte gegen Spanien
gewinnen , so daß das zw« ite Spiel der Vorschlußrunde am kom -
Menden Sonntag in Mailand mit einer Begegnung Italien
gegen den Sieger Oesterreich — Ungarn ein ganz großer
Schlager w«rden sollte .

Di « vi « r Spiel « der zweiten Runde am Fronleichnamstag « und
die beiden Treffen d«r Vorschlußrunde am kommenden Sonntag sind
in finanzieller Hinsicht für Italien als Veranstalter von catjchei -
dender Bedeutung , da die Zuschauerzahlen bei den Spielen der
ersten Rund « teilweis « stark hinter den Erwartungen zurückgeblieben
ind . Wenn Italien überraschend gegen Spanien ausscheiden sollte ,
o wäre dieses gleichbedeutend mit einem finanziellen Mißerfolg
>ieses zweiten großen Weltturniers , dessen Unkosten sich ruf rund

3 Millionen Lire belaufen. Das Ausscheiden sämtliche Uebersee-
Mannschaften in der ersten Runde wird den Spielen aber kaum
etwas von ihrer Zugkraft nehmen , da di « Fußball - Weltmeisterschaft
jetzt offener denn je geworden ist. O e st e r r e i ch, U n g a r n , I t a-
lien , die Tschechoslowakei und — im Falle von Erfolgen
gegen Schweden und die Tschechoslowakei — auch Deutschland
tragen den Marschallstab im Tornister , den Titel eines Fußball -
Weltmeisters zu erringen .

NI VE A
.
» JVjoi« /

, Ul
Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !

NIVEA - CREMEi
15 Pf - RM 1.00

NIVEA - ÖL .
40 Pf.- RM 1.20
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Phosphor erschien das Zimmer lichter. Er atmete auf und

wandte sich an Jordis , der ihn still betrachtete : „Wie kam das Phan -
tom hierher ! Wie konnte er wissen , daß ich hier sein würde ?"

Jordis blieb bei diesen sonderbaren Fragen ernsthast. Er aing
auf den Ton Phosphors ein und antwortete : „Lieber Herr Doktor !
Ich habe bisher noch nicht die phantomösen Eigenschaften dieses Man -
nes beobachtet , den ich sehr genau kenne ! Wenn Lie mir mitteilen
wollen, warum und weshalb «r Ihnen das Leben vergällt , kann ich
Ihnen vielleicht zur Aufhellung einiges über ihn erzählen .

"

„Dieser Leiermann , der durch einen Wanderschein das Recht
hat . sich durch Musik und Affentanz seinen Lebensunterhalt zu er-
werben, ist im Nebenberuf Modell für Maler und erhält für die
Stunde S0 Pfennig ! Auf diese Weise ist er zu Rahn gelangt !"

„Das erscheint mir begreiflich"
, sagte nunmehr Phosphor nach

einigem Nachsinnen.
Er sagte nach diesen Worten Zutrauen zu Jordis . Ausgesprochen

war worden, was er selbst dunkel fühlte . Er reichte dem Philo -
sophen die Hand : „Ich danke Ihnen und bitte Sie , stehen Sie mir
in meinen Kämpfen , die ich jetzt durchzufechten habe, bei. Helsen
Gig mir , die Herrschaft des braunen Leiermannes über mem Leben
zu brechen !"

Jordis schlug in die dargebotene Hand ein !
Im Nebenzimmer wurden die Stimmen lebhafter . Jordts

horchte auf.
„Rahn und Mathilde passen nicht zusammen"

, sagte er und
deutete feierlich auf die Nebentür .

„Sie passen nicht zusammen? Aber sie wollen doch heiraten ?"

stammelte Phosphor entgeistert .
Jordis lächelte wie ein Augur . „Ich kenne unsern Freund

Rahn , und ich kenne Mathilden lange Zeit ! Sie passen nicht zu-
sammen. Aber gerade deshalb versuchen sie immer wieder , sich von
neuem zu verbinden !" .

„Ja , dann mühte man doch eingreifen '
, rief Phosphor aus , tn

dem eine Liebeshoffnung aufleuchtete, „warum sollen die beiden
hen durch eine Illusion unglücklich werden ?"

ward die Tür geöffnet, und der Maler trat heraus mit finsterm Blick

und geballter Faust . Ihm nach folgte Mathilde mit geröteten
Augen.

Phosphor sah das Paar erstaunt an und merkte wohl , daß sich
Mathilde über das Gesicht strich , wie um die Züge auszuglätten und
versuchte , ein mutiges Gesicht zu machen .

Jordis ging auf das Mädchen zu : „Unser Freund Rahn "
, sagte

er, „ ist in der letzten Zeit außerordentlich nervös ! Er hat in letzter
Zeit alle , seine Freunde gequält , und die besten am meisten . Doch
solche Zustände gehen vorüber .

"
„Maxe , hör auf !" unterbrach Rahn hier den Philosophen . „Es

handelt sich um keinen Pappenstiel . Ich nehme keinen Anstand , in
deiner Gegenwart die Frage zu erledigen , da du der erste warst , der
sich meiner und Mathilden ? angenommen hat . Die Ursache unsers
Streits ist dieser Herr dort .

"
„Ich bin die Ursache ?" stotterte Phosphor in der höchsten Ver -

wirrung .
„Ja , Sie sind die Ursache . Sie mit Ihren eigentümlichen An-

erbieten , Mathilde als Sängerin ausbilden zu lassen , und das Kind
zu sich zu nehmen ! Bitte , erklären Sie mtr , wie Sie dazu kommen ."

Phosphor wurde totenblaß . „Habe ich Sie verletzt? Bin ich
die Ursache von Ihrem Streit ? Ich vermag das nicht auszudenken.
Mein Anerbieten kann Sie doch nicht beleidigt haben !"

„Solche Anerbieten werden überhaupt nicht gemacht !" erklärte
Rahn kategorisch . „Solche Anerbieten haben immer einen versteckten
Grund ! Soll ich etwa bei Ihnen an einen außergewöhnlichen, ro-
manhaften Edelmut glauben ? Sie sehen wirklich nicht aus , als
ob Sie vor Großmut trieften ! Ich will den Grund wissen , weshalb
Sie das für Mathilde tun ! Was erwarten Sie sich dafür als Gegen-
leistung?"

„Als Gegenleistung" stammelte Phosphor , dem alles immer
dunkler und wüster vorkam. „Aber ich bitre Sie . hat Ihnen Mathilde
nicht erzählt , daß ich Zuneigung , ja Liebe zu ihr gefaßt hatte . Da
erzählte sie mir ihre Lebensgeschichte , und ich sah ein , sie würde nie-
mals mein werden. So faßte ich denn den Entschluß, ihr im Leben
soweit es in meinen Kräften stünde , weiterzuhelfen !"

Der Maler lachte heiser auf , daß es wie das Bellen eines Wolfes
klang : „Da sie auf dem direkten Wege nichts erreichen konnten,
versuchten Sie es auf dem indirekten ! Sie scheinen mir ein wirk-
licher Schmutzian zu sein , Herr Doktor Phosphor .

"
Mathilde trat vor den erregten Menschen : „Ich bitte dich , belei-

dige ihn nicht ! Ich habe dir gesagt, daß er auch nicht den leisesten
Grund zu solchem Verdacht gegeben hat und daß er sich wahrhaft
anständig gegen mich in jeder Sekunde benahm !"

„Natürlich ! Ihr Frauen fallt auf solche Phrasen herein "
knurrte der Maler , „aber ich bin ein Mann , ich lasse mich durch
solche Redensarten nicht dumm machen ! Ich weiß was der Brauch
der Welt ist ! Ich weiß, was dieser Mensch mit dir vorhat !"

Da schlug sich auch Jordis ins Mittel : „Lieber Freund "
, sagte

er, „sei doch nicht so hitzig ! Mathilde muß doch wahrhaftig besser
wissen , wie der Charakter des Doktor Phosphor ist als du ! Sie
ist doch bereits drei Jahre in seinen Diensten.

„Aber sie sagt doch selbst" , schrie der Maler , blau vor Wut . „daß
sein Charakter sich gänzlich geändert hat in den letzten vier Tagen ,
das sagt sie doch selbst !"

Phosphor stand während dieses ganzen Auftrittes mit ge»
rungenen Händen inmitten des Ateliers . Er war wie versteinert
darüber , daß ihm unlautere Absichten unterschoben werden konnten.
Endlich überkam es ihn wie eine Erleuchtung : das konnte nur die
Wirkung des geheimnisvollen Leierkastenmannes sein . Darum trat
er auf den erregten , jungen Mann zu und sagte : „Herr Rahn ! Ich
beschwöre Sie , glauben Sie nicht den Worten dieses Phantoms !
Glauben Sie ,hm nicht ! Er will nur Unfrieden , Sorgen und Ver»
zweifluna über mich bringen ! Herr Jordis wird Ihnen das be¬
stätigen .

"
Jetzt schaute Rahn seinerseits den Doktor verblüfft an . Er

wußte nicht , was er meinte.
Mathilde drängte sich an ihn : „Da hörst du es. Er glaubt , daß

du die Worte des Leiermannes für bare Münze nimmst !"
„Was dieser Kerl sagt , ist mir gleich"

, polterte der Maler , der
etzt begriff, „aber was du mir sagst, was dieser Mann selber ge-
steht, was ich zwischen seinen Worten heraushöre , das bringt mich
n Harnisch. Nur ein Mensch hat für dich zu sorgen , Mathilde , da»

bin ich ! Und sonst kein anderer !"
Jordis begann zu lächeln. „Du vergißt , daß bisher Mathilde

mehr für dich gesorgt hat , als du für Mathilde ! Ich würde dir
raten , ruhiy das Mädchen ihr Schicksal in ihre Hände nehmen zu
lassen , dabei wirst auch du ganz gut fahren !"

Das traf den Maler empfindlich. Sinnlos vor Zorn schrie er :
^ kvas kann ich dafür , daß meine Kunst mir bisher noch nichts von
Belang eingetragen hat ? Aber ich bin der Mann Mathilden ? und
will über ihr Schicksal entscheiden , und sie hat mir zu folgen !"

Der Zorn begann Mathilden in die Backen zu steigen :
„So — das also ist deine Ansicht ! Nun wird mir aber das An«

erbieten gemacht , mich in einer Kunst, für die ich Begabung habe,
auszubilden . Jordis hat es hundertmal gesagt, daß ich für Ge-
sang das nötige Zeug hhabe ! Und nun , wo mir die Gelegenheit
geboten wird , willst ' du aus kleinlicher Eifersucht dich dazwischen »
stellen !"

„Sie wollen ihr Gesangunterricht geben lassen ?" fragte Jordis ,
dessen Augen zu blitzen begannen , und der bei diesem Gedanken alles
vergaß. „Hören Sie . Doktor, das ist eine der gescheitesten Ideen ,
die ich heute von Ihnen gehört habe ! Da werden Sie direkt zum
Wohltäter der Kunst ! Einen Kontraalt hat das Mädchen, der nicht
mit Gold zu bezahlen ist. Wir wollen nachher sofort zu Osenberg,
dem einzigen Gesanglehrer , der dafür in Betracht kommt , gehen.
Früher , als ich noch Geiger war , haben wir zusammen Konzerte ge»
ö>eben . Er wird viel verlangen , besonders daß die Dame pekuniär
sichergestellt ist . Denn ins Blaue hinein hinein gibt der kein«
Stunden .

"
„Hör auf"

, schrie Rahn , „es ist alles vergebens ! Ich dulde das
nicht. Mathilde , du ziehst noch heute zu mir !"

Da entbrannte Mathilde in hellem Zorn . „Nein , mein Lieber,
so haben wir nicht gewettet ! Du denkst wohl , du kannst , weil du
mich heiraten willst, mit mir machen , was dir beliebt ? Kommen
Sie , Herr Doktor. Dieser übergeschnappte junge Bursche muß wieder
zur Vernunft kommen , ehe ich weiter mit ihm rede ! Jordis . kommen
Sie ! Für erste will ich nichts mehr mit ihm zu schaffen haben !"

(Fortsetzung folgt .)

_ zum Spargel-Essen
Gastbaus , jum £ öuen
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Gute KUche / Erstkl . Wein « / Eigene Metzgerei
' Fernruf Nr . 42

(Nachtverbindung und Sonntags über Karlsruhe Nr . i
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<*2) |

Rest . LOuienrachen
Groß-Gaststfitte

wagen Fertigstellung der
Renovierung

heute und morgen
geschlossen .

Freitag , den 1 . Juni
NB . Der Betrieb in der Weinstube l
,Eule ' wird uneingeschränkt

weitergeführt .

Für sein Geld den größten Wert in

Standard-
Wagen und
Motorräder

A . nornmann, Beiertti.-Aiiee 18 a

Ich suche gebrauchte? Auto in tadellosem
Zust .. steuerfrei, nicht über 15 IM Klm
gelaufen , gegen Kassa . In Frage kommt
nur Kleinwagen wie TKW , Hanomag ,
Adler , Opel. Preis nicht über 12UOÄ.
Angeb. unter ® 6138 an die Bad . Presse

Gefunden | | Heirats -
Gesuche

öAMilnd
zugelaufen . Abzuho¬
len Tierheim ,
GPf -Rhenastraße .* ( {VS4409)

Zu verkaufen

Motorrad
mit Beiwagen ,v -Rad , el . Licht ,

fahrber . , bill . z. vk.
Schiihenstr. 42, Hof

( FW5966 )
Hanomag -

Waqen
preisw . abzug . Am

Stadtgarten 13 , II .

Motordreirad
und Goliath

beide steuerfrei , 6 .
zu Verl. Angeb . u .
H .K.8139 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Kaufgesuche

Bmw .
Z/20, Modell 1933,
wenig gefahren , z.
festem Barpreis ge -
suckit. Angebote
unter S6127 an
die Badische Prelle .

Herr
46sähr .» in Lebens -
ftellung mit später .
Pension , sehnt sich
nach gutem Hans -
miittcrch. z. Griind .
eines eigen . Heims .
Zuschr. unt . J6140
an die Bad . Presse.

Lehrer
28 Jahre , ersehnt

harmonische (?l,e
mit bescheidenem u.
gesundem Mädchen.
Zuschr. unt . T 6150
an die Bad . Presse.

8ttantrt |M| .
Der Verein . .Ba¬

discher Heimatdant
— Ortsausschuß
Karlsruhe " —

hält am Freitag ,
den l . Juni 1934,
17. Uhr . im kleinen
Rathaussaal seine
diesiährige
Hauptversammlung

ab . wozu sämtliche
Mitglieder einge-
laden werden .

Tagesordnung .
1. Bericht über die

bisher . Tätigkeit .
2. Voranschlag 1934
3 . Satzungsänderg .
4 . Neuwahl der

Vertreter in den
geschäftsführen-
den Vorstand .

5 . Wahl des Rech -
nungsprüfers .

Berein . .Badischer
Heimatdanl "

— Ortsausschuß
Karlsruhe . —

26 Jahre alter
Künstler sucht die

Mnnntsdiüst
einer jung . Dame ,
die Sinn f . Musik
etc . hat . Spitt . Hei«
rat nicht ausgeschl.
Zuschr. m . Bild u.
36131 an Bad . Pr .

BeunitentW .
30 Jahre , evgl., m.
Aussteuer u . etw.
Berm ., wünscht m.
bess. Herrn in gut .
Position zw . bald .

Heirat
bekannt zu werden .

Zuschriften unter
F .W .5SS7 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl ,

Wafferfcfjläucfje
mit Hochdruckgarantie

1/2" per Meter - . 90

3/4 " - per Meter 1 . 35

ARETZ & CIE .
Kalsepstpasse 215 .

Kriift . Junge , mit
Vorkenntn ., sucht
sofort oder später

Lehrstelle
als Autoschlosser.

Fridolin Schneider .
Sinzheim , A . Buhl ,
Hirschstrahe Nr . 3

Organisator
(Verkaufskanone) mit nachw. Verkaufs
erfolgen , Ia . Referenzen, sucht neuen
Wirkungskreis . Gefl. Angebote
unter Rr . H. F . 8135 an die Bad . Presse.

Oftene Stellen

Männl .
Hilfskraft

für Gärtneret und
Geflügelzucht sofort
gesucht . ( 11292,
gllltncrthof , Turlach

Telefon 8t .

Tüchtige

Weißzeug -
Näherin

die auch Maschinen-
stopfen kann, gef

Vchlost-Hotel.

Wir suchen noch tüchtige, reelle

Vertreter
mit guter Garderobe , zur Abonnenten-
Werbung für großen , süddeutschen Ver -
lag , gegen Tagesspesen und Provision .
Vorzustellen Donnerstag von 10—12 vor»
miti . und 3—5 Uhr nachm . bei Bayer .
Viktoriastraß « 9, Hth. *

für MlsrM und MMm
von großem VersicherungZkonzern mit konkurrenzfiihi-
gen Tarifen für die Lebensversicherung gesucht . Für
seriöse Herren mit guten Verbindungen bietet sich gute
Existenz bei beste? Verdienstmöglichkeit. Nichtsachleute
werden eingearbeitet . — Angebote unt . Nr . Z 27268«
an die Badische Presse.

Auszug aus den Skandetbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle . 28. Mai : Oskar Kammerer , Hauptlehr « r ,

Ehemann , 51 Jahre alt ; Beerdigung : 30 . Mai , 13 Uhr ( Feuer¬
bestattung ) . Anna Eanter , gef». Heb« rling , Ehefrau von An -
dreas Ganter , Ob« rpostschaffner , 63 Jahre alt ; Beerdigung :
30. Mai , 14 Uhr . — 29. Mai : Werner Jndlekofer , Äater
Joseph Jndlekofer , Hilfsbetriebsassistent , 25 Tage alt ; Beerdi¬
gung 31 . Mai , 11 Uhr . Franz Keller , Kaufmann , Ehemann ,
31 Jahre alt ; Beerdigung : 31 . Mai , 14 Uhr . Helmut Weih ,Vater Karl Weiß, Obsthändler , 1 Monat 24 Tage aü ; Ve -
eröigung in Baden -Baden .

Jiing . Kaufmann
in Dauersiellg . von
Spez .-Gesch . ( Fabr .)
sof . gef. Beteil . 1000
bis 2000.ÄH. Singe-
Bote unter F 6136
an die Bad . Presse.

gesucht.
Offerten an Hotel

Krone , Bühl >. B.

Ziing . Friiul .
kann als

Modell
i . Kunstmaleratelier
mehr . Wochen Be-
schäftlgung finden .

Aug . u . H.L .8140
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges , kath .
Mädchen

von 22—27 Jahr .,
das auch kochen
kann, in kleinen
Haushalt sof . gef .

Frau Stempf ,
Witwe . Bühl , Bad .,

Schwanenstr . 2 .
( 27231a )

(Wir tvanäertt . • •

(Wir reiset

(Wir feiern

An * ü g e

von Schneller

gute Kammgarne

fcWstfJie
in grau
Größen >

. Ecke Karl und Waldstraß «

IM E CETI IM
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänzt ! — in Drogerien 754

Gesucht auf 15 .
Juni ein durchaus
tücht ., brav ., steife ,
und nettes

Mädchen
für Haushalt und
Mithilfe im Gesch .
zu 3 erwachs. Pers .
Fam .-Anschl. Lohn
45—50 Frank . Für
Einreisebewilligung
würde ges . Zeugn .-
Kopien mit Photo
( Geburtsdat . beis.)
an Fra « SB. Huber ,
Bäckerei-Konditorei ,

Hedingen ». A.
( Schweiz) . ( 27234)

Laden
» aisersir. 186, z. V.
Näheres 3. Stock .

53 .°Mhnung |
2 Tr . hoch, ruhige ,
freie Lage, in Nähe
des Mühlbgr .- und
Karlstors , neu her-
gericht., mit Bad ,
Speifekani . u . Zu-
behör , auf 1. Juli ]
od . Ip . zu vm . Off .
» . &&125 n . » . Pr .

Mietgesuche

Tausche
schöne , gr . 2 Zim .>
Wohnung mit Bad
geg. kleine oh . Bad .
Weststadt. Aug . u .
D 6134 an Bd . Pr .
Bess ., ält . Ehepaar

sucht
2 Zimmer

mit kl. Nebemuum ,
wo Wasser u . Gas
vorh ., in ruhig . H .
Offert , u . HR «144
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Jung ., ruh ., Ii»

derlos. Ehep . sucht
auf I . Oktob. 1934
geräumige
ZZ . ' WchMlNg
evtl . auch kl. 3 Z .»
Wohnn . Ang . unt .
H El 8143 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

1 3 . M . Küche
von lung . Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
H .H .8137 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpo -st,
Berufst . Herr sucht
möbl . Zimmer

Preisangebote unt .
H .M .8141 an Bad
Pr . Fil . Hauptpost .

Pflegerin sucht
leer . Zimmer
evtl . wird Pflege
libernomm . Off . u .
F .W.5972 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

2 leere Zimmer
mit Kochraum, Gas
u . Stromanschluk ,
von Herrn gesucht
auf 1. Juli .

Angeb. u . F66R
an die Bad . Presse.
Fräul .. sucht nettes
möbl . Zimmor
schöne Lage. Nähe
Hauvtp . bevorzugt .
Angebote mit Preis
II. HS 8145 an Bd .
Presse Fil . Hauptp .

3ini. Kaufmann !
ca . £4 I . alt , von hiesiger En .
gros -Firma per 1 Juli gesucht .
Bewerber müslen mit der Buch -
hallung u . sonstigen einschlä -
gigen Arbeiten volltommen ver-
traut u . im Maschinenschreiben
und Stenografie Persel! sei».
Es kommen nur Herren in
Frage , welche obigen Boraus -
sevungen entsprechen und an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind . Bewerbungen mit näher .
Angaben üb -r Alter und seit -
herige Tätigkeit unt . K R .442 I
an Ala>Anzeigcu,A.-G . , Karls ,

ruhe . (Al2145>) ,

Gill nimimes Mim
(1 Bett ) , in freier Lage und gutem Hause,

(Dil. Mlll 'WW
gesucht auf 5. Juni . Angebote unter Nr

an die Badische Presse.

Zu vermieten

Bevor Sie Ihren

VUufüifr

vergeben , holen Sie
Angebote ein bei

Georg Beck,
Karlsruhe , Georg .

Friedrichs» . 26,
Tel . 66« I . M 'bcltr .,

Spez . Ferntransp .

Kammer
nur zum Unterst.,
geräum .. für IM zu
v. Saiserkt?.1«6,IIl

4Z .-Wohnung
mit Küche , Vorrats -
lammer u . Garten ,
fchön gelegen, Nähe
Schützenhaus (Post -
autohaltestelle ) , für
nur 60— 70 Mark
monatl . zu Venniet .

Offert , u $ 0)8136
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nähe V. Offenburg |
ist schöne

3 ztm .-Wohnunq
auf 1. Juli , 2 . St .,
( Neub . ) ruh ., sonn.
Lage, 3 Min . v . Bhf.
f. 30.« zu vermiet .
Erfrag , u . S27265 »
in der Bad . Presse.
In Zweisam .-Haus
in Hagsseld große
sonnige
ZZ .-Wolinung
m . gr . Wohn-Mans .,
Badezimm ., Anteil
am Garten u . all .
Zub ., sof . od. spät ,
zu vm. Pr . 45 M .
Zu erfr . u . HP8142
in B . Pr . Fil . Hplp .
Kleine ( FH4408 )
2 Zim .-Wohuung

neu Herger., auf 1 .
Juli zu verm . PrS .
33—35<* . Kaiser¬
allee 76 , III .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kapellenstr . 46, III

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Engelhard , Garten -
str. 11 , Ouerb . III .

( FH440V)

auf sofort zu verm .
Hirfchstr. 80, IV .
Möbl . Zimmer zu

berm . Werderplatz
31 , 4 . St . ( FW5983

Albtal
Möbl . Zimmer

zu vermiel ., ruhige
staubfreie Lage,

schöne Aussicht.
Sonn . Bäd . Preis
2 .50 NM . Angebote
unter 827230 « an
die Bad . Presse.

lleuts war Preisverteilung
im Erbladen . Endlos ist die Liste der glück¬
lichen Gewinnerinnen beim Handarbeits -
Wettbewerb , denn alle Teilnehmerinnen be¬
kommen eine Belohnung und können sia
jetzt abholen .
Hauptpreise bekamen :
1 . Preis mit RM. 25 .— In bar

Martha Schumacher , Winterstr . 39
13 Jahre alt .

2 zweite Preise mit Je RM . 10 .—
Johanna Becker , Karl -Wilhelmstr . S
12 Jahre alt
Johanna Huber , Ohlsbach b . Gengen «
bach , Hindenburgstr .
13 Jahre alt .

3 dritte Preise mit Je RM . 5 .—
Elisabeth Göbel , Zirkel 11
14 Jahre alt
Lotte Ebert , Beiertheimer Allee 25
8 Jahre alt
Irma Waltz , Kaiserstr . 101
13 Jahre alt .

Für alle anderen sind Trostpreise bereit »
gestellt
Wir gratulieren den fleißigen Mädchen zu
ihren schönen Handarbeiten , die in der
Handarbeitsabteilung im II . Stock ausgestellt
sind , ehe sie der N .S . Volkswohlfahrt tür
arme Kinder übergeben werden . Wer sehen
will, was fleißige Kinderhände geschaffen
haben , komme zu

Gut möbl ., sonnig.
Zimmer , Diplomat .-
Schreibt ., mit sep .
Eing ., sof . z. verm .
Gartenftr . 1 , IV .
Gut möbl . Zim . sof .

od . später zu verm.
Norkstr. 32, III ., I.

IIE1RHB Karlsruhe
Kaiser -

straöe 115

Elegant möbl .
Herren - u .
Sclilafzim .
evtl . tnU Bechstein-
flügel . auch einzeln ,
evtl . m . Küchenben.
zu verm . Anzuf . v .
12—2 und 6—7V- .
Kaiserallee 125. III

( 11296)
Möbl . Zimmer

in schöner Lage, m .
Badgelegenheit , sof .
zu verm . <FH4407
Sonnlagsstr . 3 . 2Tr .

bis 4 ZimmerNioh-
nnngen , bei grötz.
Anzahlung zu

Kausen gesucht
Offert , u . 14817

an die Bad . Presse.

Immobilien

Lebensmittel-
EeslW

krankheitshalber so-
fort giinst. zu Verl .

Angeb . u . 36119
ait die Bad . Presse.

Einsllm .-Ous
mit schön . Obstgart ,
u . herrl . Aussicht, i .
prächt . Gegend des
Schwärzt» . , mildes
Klima , ruh . Lage,
weg. Wegzug sofort
preiswert zu verkf.
oder zu vermieten .
Angeb . u . 9127264a
an die Bad . Presse.

Langjährige , gut eingerichtet«

ABtoreparaluruierHstsiie
in zentraler Lage in Karlsruhe , bcsond.
Umstände halber billig zu verkf .
lunqebeding . uach Pereinbarung . Angcb-
UN,. 6 6133 an die Badische Presse .

Lebensmittel-
Eelchäst

sos. od . später gef.
Offert , u . HT 8146
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Haus
mit Lebensmittel -

Geschäft
bei hoher Anzahlg .
zu laufen gesucht .

Offert , u . R4815
an die Bad . Presse.

Alzbarnlke
, u »erlauf . (FH43S «
Ludwig Griesinger,
Eggen,tein b . Karl»»

120 Mark
v beruf, ! Dame "-
2 Mo » g . St . Zin «

gesucht . Angeb «-

» 6104 an Bad . PK
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